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1. Einführung 
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Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg

 

 

 

Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg

 

EigengesellschaftenEigengesellschaften

 

Eigenbetrieb /

Anstalt öff. Rechts

 

 

Eigenbetrieb /

Anstalt öff. Rechts

 

 

Beteiligungen

 

 

Beteiligungen

 

EBIM
10.000,0 TEUR

100,0 %

EBIM
10.000,0 TEUR

100,0 %

NEUWOGES
17.895,3 TEUR

100 %

NEUWOGES
17.895,3 TEUR

100 %

NVB

260,0 TEUR

100 %

NVB

260,0 TEUR

100 %

FNT

204,5 TEUR

12,3 %

FNT

204,5 TEUR

12,3 %

neu-medianet

300,0 TEUR

100 %

neu-medianet

300,0 TEUR

100 %

NKG

30,0 TEUR

100 %

NKG

30,0 TEUR

100 %

TAB

120,0 TEUR

50,0 %

TAB

120,0 TEUR

50,0 %

neu-itec

25,0 TEUR

99,0 %

neu-itec

25,0 TEUR

99,0 %

neu-mobil

25,0 TEUR

100 %

neu-mobil

25,0 TEUR

100 %

EEHG

220,8 TEUR

11,11 %

EEHG

220,8 TEUR

11,11 %

VNG VuB

98,0 TEUR

1,9 %

VNG VuB

98,0 TEUR

1,9 %

RSG

25,0 TEUR

100 %

RSG

25,0 TEUR

100 %

VZN
100,0 TEUR

100 %

VZN
100,0 TEUR

100 %

SJZ
25,6 TEUR

94,0 %

SJZ
25,6 TEUR

94,0 %

ZELT
25,6 TEUR

6,0 %

ZELT
25,6 TEUR

6,0 %

FNT
204,5 TEUR

56,3 %

FNT
204,5 TEUR

56,3 %

PNG
 50,0 TEUR

6,0 %

PNG
 50,0 TEUR

6,0 %

Konzern mit organschaftlich 

eingebundenen 

Tochtergesellschaften

Konzern mit organschaftlich 

eingebundenen 

Tochtergesellschaften

 
Stand: Dezember 2024

 

 
Stand: Dezember 2024

 

neu.sw
35.790,5 TEUR

100 %

neu.sw
35.790,5 TEUR

100 %

 Bereich

Straßen/Grün

2.000,0 TEUR

 Bereich

Straßen/Grün

2.000,0 TEUR

Bereich

 Hochbau

8.000,0 TEUR

Bereich

 Hochbau

8.000,0 TEUR

PNG

50,0 TEUR

94 %

PNG

50,0 TEUR

94 %

neu-wab

25,0 TEUR

100 %

neu-wab

25,0 TEUR

100 %

TOG
260,0 TEUR

50,0%

TOG
260,0 TEUR

50,0%

Direkte Beteiligungen

Indirekte Beteiligungen

Legende:

Unternehmen in Liquidation bzw. 

Aufgabe der Beteiligung bzw.

neue Beteiligung beschlossen

LW-MV

160,0 TEUR

12,5 %

LW-MV

160,0 TEUR

12,5 %

IKT-Ost (AöR)
30,0 TEUR

33,3 %

IKT-Ost (AöR)
30,0 TEUR

33,3 %

neu: neu-itec

25,0 TEUR

1,0 %

neu: neu-itec

25,0 TEUR

1,0 %

FLB
25,0 TEUR

6,0 %

FLB
25,0 TEUR

6,0 %

SJZ
25,6 TEUR

6,0 %

SJZ
25,6 TEUR

6,0 %

KK-MV

40,0 TEUR

5 %

KK-MV

40,0 TEUR

5 %

Abb.: Beteiligungsstruktur der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg im Dezember 2024

DIZ

40,0 TEUR

je 40,0 %

DIZ

40,0 TEUR

je 40,0 %

DIZ

100,0 TEUR

10,0 %

DIZ

100,0 TEUR

10,0 %

Minderheitsbeteiligungen:
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Abkürzungsverzeichnis 
 

DIZ Digitale Innovationszentrum Neubrandenburg GmbH 

DTK Deutsche Tanzkompanie gGmbH 

EBIM Eigenbetrieb Immobilienmanagement, Neubrandenburg 

EEHG Energieeinkaufs- und Handelsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern 
mbH 

FNT Flughafen Neubrandenburg-Trollenhagen GmbH 

FLB Friedländer Bahn GmbH 

IKT-Ost AöR Informations- und Kommunikationstechnologien Ost Anstalt öffentlichen 
Rechts 

KKMV Klärschlamm-Kooperation M-V GmbH 

LW-MV Landwerke M-V GmbH 

neu.sw Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 

neu-itec neu-itec GmbH 

neu-medianet neu-medianet GmbH 

neu-mobil neu-mobil GmbH 

NVB Neubrandenburger Verkehrsbetriebe GmbH 

neu-wab Neubrandenburger Wasserbetriebe GmbH 

NEUWOGES Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH 

NKG Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 

PNG Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

RSG RSG Reparatur Service Gesellschaft mbH 

SJZ Sozial- und Jugendzentrum Hinterste Mühle gGmbH 

TAB Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH 

TOG Theater und Orchester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz 

VNG VuB VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

VZN Veranstaltungszentrum Neubrandenburg GmbH 

ZELT Zentrum für Ernährung und Lebensmitteltechnologie gGmbH 
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Übersicht zu den Spenden- und Sponsoringleistungen 2024

Betrag Spaltenbeschriftungen
Größenklasse Leistungsvereinbarung Spende Sponsoring Gesamtergebnis
4) über 5.000 EUR 313.627,00 72.597,29 358.542,25 744.766,54

3) 1.000 bis 5.000 EUR 4.975,00 151.741,14 103.321,97 260.038,11

2) 500 bis 1.000 EUR 31.418,86 4.919,79 36.338,65

1) bis 500 EUR 31.914,10 810,95 32.725,05

Gesamtergebnis 318.602,00 287.671,39 467.594,96 1.073.868,35

Empfänger Spaltenbeschriftungen
Größenklasse Leistungsvereinbarung Spende Sponsoring Gesamtergebnis
4) über 5.000 EUR 12 8 26 46

3) 1.000 bis 5.000 EUR 2 70 39 111

2) 500 bis 1.000 EUR 42 9 51

1) bis 500 EUR 107 3 110

Gesamtergebnis 14 227 77 318

Die ertragsstarken wirtschaftlichen Unternehmen der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg unterstützen das bürgerschaftliche 

Engagement in den Bereichen Soziales, Kultur, Bildung und Sport. Sie gewähren Spenden.
1 

Zudem schließen sie 

Sponsoringvereinbarungen, die nach ihrem Wesen Wirtschaftsverträge sind und eine Gegenleistung des Empfängers zum 

Inhalt haben. Dabei ist Sponsoring u. a. Teil der Marketingaktivitäten eines Unternehmens und darauf ausgerichtet, zum 

Erreichen der Unternehmensziele beizutragen.
2
 Zusätzlich schließt die NEUWOGES Leistungsvereinbarungen mit Trägern 

der freien Wohlfahrtspflege zur Betreuung ihrer Mieter und Mieterinnen in den Wohngebieten (Stadtteilbüros, Jugendclubs 

etc.).
3

1
 Spende = freiwillige Leistung, für die keinerlei Gegenleistung erwartet oder vereinbart wird und kann als Geld oder Sachleistung erbracht werden; dient der Förderung steuerbegünstigter 

Zwecke im Sinne der §§ 52 bis 54 Abgabenordnung und wird daher steuerlich als betrieblicher Aufwand anerkannt

2
 Sponsoring = Förderung von Einzelpersonen, Personengruppen, Organisationen oder Veranstaltungen in Form von Geld-, Sach- und/oder Dienstleistungen mit der Erwartung, eine die 

eigenen Kommunikations- und Marketingziele unterstützende Gegenleistung zu erhalten; entspricht damit einem wirtschaftlichen Leistungsaustausch

3
 Leistungsvereinbarung = Vereinbarung mit Trägern der freien Wohlfahrtspflege und ähnlichen Einrichtungen, deren Gegenleistung überwiegend nicht im Bereich der Werbung, sondern 

in der konkreten Leistungserbringung für die Unternehmen oder deren Kunden liegt, z. B. Verträge zur Durchführung von Veranstaltungen oder zur Durchführung von Projekten für die 

NEUWOGES; ist eine gängige Form zur Finanzierung von Stadteilbüros, Mietertreffs, Jugendklubs etc. als Bestandteile der sozialen Infrastruktur von Stadtgebieten

Im Jahr 2024 wurden durch die kommunalen Gesellschaften sowie durch die Sparkasse Neubrandenburg-Demmin 

insgesamt 1.073.868,35 EUR an Mitteln für das bürgerschaftliche Engagement ausgereicht. Zu diesem Gesamtbetrag 

wurden durch die NEUWOGES 45,0 %, vorrangig durch die Leistungsvereinbarungen, und durch die neu.sw 25,9 % 

beigetragen. Die Sparkasse Neubrandenburg-Demmin hat in Form von Spenden und Sponsoring sowie in Form von 

Zuwendungen sowohl der Sparkasse selbst als auch der Stiftung und aus PS-Zweckerträgen insgesamt einen Anteil von 

29,2 % zugesteuert.

Mit Blick auf die Einwohnerzahl bedeutet dies, dass die kommunalen Unternehmen einen Betrag von 16,58 EUR je 

Einwohner bzw. Einwohnerin an Vereine und sonstige Institutionen des öffentlichen Interesses gegeben haben. Davon 

betreffen 4,44 EUR  Spenden, 7,22 EUR Sponsoring und 4,92 EUR Leistungsvereinbarungen.

Die Einteilung der Leistungen nach Größenklassen zeigt folgendes Bild: Während bei den Leistungsvereinbarungen 

grundsätzlich jeweils höhere Beträge je Einzelvereinbarung fließen, sind es bei den Spenden vielfach geringere bzw. sogar 

in Teilen geringfügige Beträge. Beim Sponsoring werden grundsätzlich hohe Beträge, d. h. über 5.000 EUR bzw. zwischen 

1.000 bis 5.000 EUR gezahlt. Bei den Sponsoringverträgen in dieser Größenklasse wurden sechs Vereinbarungen im 

Konzernverbund der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg geschlossen.
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Neubrandenburger Wohnungsgesell-

schaft mbH 
(Konzern) 

Neubrandenburger Wohnungsgesell-

schaft mbH (Konzern) 

Heidenstraße 6 

17034 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 450-450 

Telefax: 0395 450-192 

E-Mail: info@neuwoges.de 

www: www.neuwoges.de 

Gesellschafter 

Stadt Neubrandenburg 100 % 

 

Gründung: 1990 

Stammkapital: 17.895.300 EUR 

Handelsregister HRB 465, Neu- 

brandenburg 

Geschäftsführung 

Frank Benischke, 

Michael Wendelstorf 

Mitglieder Aufsichtsrat 

siehe NEUWOGES OG 

Beteiligungen 

siehe NEUWOGES OG 

Abschlussprüfer 

DOMUS AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Zweigniederlassung Rostock 

Prüfungskosten 

39.900 EUR  

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Die NEUWOGES und ihre Toch-

tergesellschaften im Konzernver-

bund sind als Immobilien-, Ser-

vice- und Dienstleistungsunter-

nehmen in der Stadt Neubran-

denburg tätig. Neben dem Haupt-

geschäft, der Bewirtschaftung 

von Wohnungen, Gewerbeimmo-

bilien und Gebäuden mit öffentli-

cher Zweckbestimmung, beste-

hen weitere Aufgaben: die Er-

schließung von Baugrundstü-

cken, die Bewirtschaftung von 

Parkraum, der Betrieb eines Pfle-

geheims und von Internaten, die 

Betreuung von Wohneigentum 

und die Fremdverwaltung. 

Die Muttergesellschaft NEUWO-

GES erbringt durch ihre Kernge-

schäftsfelder den wesentlichen 

Anteil an den Umsatzerlösen und 

prägt entscheidend die Ertrags-

lage im Konzern. Auch wird die 

Investitionstätigkeit im Konzern 

durch deren Tätigkeit mit Investi-

tionen im eigenen Immobilienbe-

stand maßgeblich bestimmt. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Beherrschungs- und Gewinnab-

führungsverträge mit den verbun-

denen Unternehmen 

- Vereinbarungen und Geschäfts-

besorgungsverträge über die Er-

bringung von konzerninternen 

Dienstleistungen mit den Toch-

tergesellschaften RSG, SJZ und 

PNG 

- Generalverwaltungsvertrag mit 

einer Immobiliengesellschaft 

 

- Rahmenvertrag über die Teil-

nahme am Cash-Management-

System mit den Tochtergesell-

schaften 

PERSONALENTWICKLUNG 

Zum 31.12.2024 erhöhte sich die 

Anzahl der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter im Konzern auf 376 

Personen (Angaben ohne Ge-

schäftsführer/-innen; Vj. 366). Da 

knapp 20 % der Belegschaft älter 

sind als 55 Jahre, richtet der 

Konzern ein besonderes Augen-

merk auf die Sicherung des Be-

schäftigtennachwuchses. Der 

Konzern mit seinen Tochterge-

sellschaften hat sechs Ge-

schäftsführer/-innen. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

In den Konzernabschluss der 

NEUWOGES ist neben der Ober-

gesellschaft das Tochterunter-

nehmen RSG (bis 31.12.2022 

auch die Haveg) einbezogen. Da-

neben ist die Obergesellschaft 

NEUWOGES an der SJZ und  

der PNG mehrheitlich mit jeweils 

94 % beteiligt. Aufgrund der sat-

zungsrechtlichen Beschränkun-

gen sind die beiden gemeinnützig 

tätigen Gesellschaften nach        

§ 296 HGB jedoch nicht in den 

Konzernabschluss einzubezie-

hen. 

Als besondere Einflussfaktoren 

sind im Geschäftsjahr 2024 zu 

benennen: die erneute Ver-

schlechterung der gesamtwirt-

schaftlichen Lage, der Bevölke-

rungsrückgang in der Vier-Tore-

Stadt Neubrandenburg um 538 

Einwohnerinnen und Einwohner 

sowie die auf 13,1 % anstei-
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gende Arbeitslosenquote, die Be-

wirtschaftung und Vermietung 

der 12.294 Wohn- und Gewerbe-

einheiten sowie die Investitions-

tätigkeit der Gesellschaft, die auf 

eine zielgerichtete Qualitätsver-

besserung des Bestandes ausge-

richtet ist. Schwerpunkte der in-

vestiven Maßnahmen waren ne-

ben der Fertigstellung des Neu-

baus in der Badstüberstraße mit 

58 Wohnungen die umfassende 

Modernisierung der Wohnanla-

gen der Mlada-Boleslaver-Straße 

34 - 40 und der Einsteinstraße  

17 - 19. Des Weiteren wurden 

Abrissmaßnahmen in der Villejui-

fer Straße 1 - 3 und in der Greif-

straße 76a durchgeführt.  

Die Vermögenslage des Kon-

zerns ist geprägt durch eine so-

lide Eigenkapitalausstattung mit 

35,8 % der Bilanzsumme. Die 

Vermögensstruktur ist durch den 

hohen Anteil des mittel- und lang-

fristig gebundenen Vermögens in 

Höhe von 90,8 % gekennzeich-

net. 

Auf Konzernebene weist die 

NEUWOGES ein Jahresergebnis 

in Höhe von -627 TEUR aus. Ge-

genüber dem Vorjahr stellt das 

Ergebnis eine Verschlechterung 

in Höhe von 4.597 TEUR dar. 

Der Rückgang ist vorrangig auf 

getätigte Sonderabschreibungen 

im Bestand zurückzuführen. 

Die Konzerngesellschaften waren 

jeweils in der Lage, ihren Zah-

lungsverpflichtungen nachzukom-

men. 

Für die Dienstleistungsgesell-

schaft RSG bleibt die Obergesell-

schaft der wichtigste Kunde. Sie 

übernimmt die Instandsetzung 

von Leerwohnungen, die techni-

sche Hotline für die NEUWOGES 

und für Dritte, den Hausmeis-

terservice, die Grünlandpflege, 

den Winterdienst, die Parkraum-

bewirtschaftung sowie das Ob-

jektmanagement und Haustech-

nikerleistungen für die Gewerbe-

immobilien der Obergesellschaft. 

Im Geschäftsjahr 2024 erwirt-

schaftete die RSG wie im Vorjahr 

einen Überschuss und leistete ei-

nen positiven Beitrag zum Kon-

zernergebnis. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Mit Blick auf die Konzernstruktur 

geht das größte Risiko von den 

Entwicklungen bei der Mutterge-

sellschaft aus. Als wesentliche 

Risiken der künftigen Geschäfts-

lage werden die demografische 

Entwicklung, die Entwicklung des 

Arbeitsmarktes sowie der Wohn-

raum nachfragenden Haushalte 

am Standort Neubrandenburg 

benannt. Darüber hinaus unterlie-

gen schwerpunktmäßig die Miet-, 

Leerstands-, Liquiditäts- und   

Zinsentwicklung der Überwa-

chung. Chancen bestehen hin-

sichtlich der Ausrichtung der Mo-

dernisierung auf kunden- und 

marktorientierte Angebote, des 

Neubaus von Wohnungen, der 

Verbesserung des Wohnumfel-

des sowie der Erhöhung der At-

traktivität der Wohnquartiere. 

Die RSG ist auch zukünftig in ih-

rer wirtschaftlichen Entwicklung 

nahezu vollständig von der Ober-

gesellschaft abhängig. Insofern 

wird hinsichtlich des Ausblicks 

sowie der Chancen und Risiken 

auf die Ausführungen zur Ober-

gesellschaft verwiesen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 79.171 76.769 75.080 

Bestandsveränderungen FE/UE 7.014 2.385 -297 

Andere aktivierte Eigenleistungen 689 515 519 

Sonstige betriebliche Erträge 6.809 5.334 5.384 

Summe Erträge 93.683 85.003 80.686 

Materialaufwand 42.995 35.004 30.617 

Personalaufwand 19.998 18.831 16.931 

Abschreibungen 17.719 14.203 11.662 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.027 5.855 5.956 

Operatives Ergebnis 6.945 11.109 15.520 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 306 413 111 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.997 5.552 5.118 

Finanzergebnis -5.691 -5.140 -5.007 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 1.253 5.970 10.513 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 50 145 214 

Sonstige Steuern 1.830 1.855 1.830 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -627 3.970 8.469 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 408.442 402.885 394.241 

Immaterielle Vermögensgegenstände 5 19 43 

Sachanlagen 407.868 402.270 393.615 

Finanzanlagen 569 596 584 

Umlaufvermögen 60.639 50.738 49.483 

Vorräte 36.237 30.029 26.803 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 16.025 8.573 6.524 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 8.378 12.137 16.157 

Rechnungsabgrenzungsposten 109 151 123 

Summe Aktiva 469.191 453.775 443.847 

Eigenkapital 164.721 167.303 165.111 

Stammkapital 17.895 17.895 17.895 

Kapitalrücklage 27.499 26.145 22.792 

Gewinnrücklagen 119.953 119.293 115.955 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -627 3.970 8.469 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 3.093 3.208 3.324 

Rückstellungen 9.142 10.794 10.556 

Verbindlichkeiten 291.122 270.434 262.676 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 248.017 232.978 232.066 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.365 6.649 4.639 

dar. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 1 20 100 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.114 2.037 2.180 

Summe Passiva 469.191 453.775 443.847 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität -0,7 4,7 10,5 

Personalaufwandsquote 21,3 22,2 21,0 

Kostendeckungsgrad 99,4 105,1 112,0 

Eigenkapitalrentabilität -0,4 2,4 5,1 

Gesamtkapitalrentabilität 1,1 2,1 3,1 

Eigenkapitalquote 35,8 37,6 37,9 

Fremdkapitalquote 64,2 62,4 62,1 

Verschuldungsgrad 179,6 166,1 163,5 

Anlagenintensität 87,1 88,8 88,8 

Anlagendeckung I 40,3 41,5 41,9 

Anlagendeckung II 104,1 102,0 96,0 

Liquiditätsgrad 1 19,1 28,3 24,8 

Liquiditätsgrad 2 55,6 48,3 34,8 

Cash-Flow-Rate 14,7 29,6 34,6 

dynamischer Verschuldungsgrad 2.592,0 1.247,3 1.060,2 
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Neubrandenburger Wohnungsgesell-

schaft mbH 

Neubrandenburger Wohnungsgesell-

schaft mbH 

Heidenstraße 6 

17034 Neubrandenburg 

Telefon:  0395 4501-450 

Telefax:  0395 4501-192 

E-Mail:   kundenzentrum@neuwoges.de 

www:     www.neuwoges.de 

Gesellschafter 

Stadt Neubrandenburg 100 % 

 

Gründung: 1990 

Stammkapital: 17.895.300 EUR 

Handelsregister HRB 465, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Frank Benischke, Michael Wendelstorf 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitzende/r 

Toni Jaschinski 

 

Stv. Vorsitzende/r 

Thomas Schröder (seit 16.10.2024) 

Swantje Sy (bis 16.10.2024) 

 

Weitere Mitglieder 

Christoph Biallas (bis 09.09.2024), Pe-

ter Fink (seit 09.09.2024), Steven Gier-

mann (seit 09.09.2024), Maik Heyden, 

Wilfried Luttkus (bis 09.09.2024), Nico-

las Mantseris (bis 09.09.2024), Prof. 

Dr. Roman Oppermann, Manfred 

Pawlowski (bis 09.09.2024), Robert 

Schnell, Heiko Schröder (seit 

09.09.2024), Hans-Jürgen Schwanke 

(seit 09.09.2024), Swantje Sy (seit 

16.10.2024) 

Beteiligungen 

Sozial- und Jugendzentrum "Hin-

terste Mühle" gGmbH 

Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

Immobilien Reparatur- und Service-

gesellschaft mbH Neubrandenburg 

DIZ - Digitales Innovationszentrum 

Neubrandenburg GmbH 

Abschlussprüfer 

DOMUS AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Zweigniederlassung Rostock 

Prüfungskosten 

siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Errichtung, Betreuung, Be-

wirtschaftung und Verwaltung 

von Bauten in allen Rechts- und 

Nutzungsformen. Weiterhin kann 

die Gesellschaft alle Aufgaben im 

Bereich der Wohnungswirtschaft, 

des Städtebaus, der Grund-

stücksentwicklung und der Ent-

wicklung der Infrastruktur über-

nehmen, Grundstücke erwerben, 

belasten und veräußern sowie 

Erbbaurechte ausgeben. Die Ge-

sellschaft kann Einrichtungen des 

Gesundheitswesens, insbeson-

dere der Altenpflege und der 

Pflege pflegebedürftiger Perso-

nen betreiben und betreiben las-

sen. Sie kann ambulante, teilsta-

tionäre und stationäre Pflege- 

und Betreuungsleistungen sowie 

haushaltsbezogene Dienstleis-

tungen und baubezogene techni-

sche Serviceleistungen jeglicher 

Art erbringen oder durch andere 

Unternehmen erbringen lassen. 

Außerdem kann die Gesellschaft 

die Aufgaben eines Sanierungs-

trägers übernehmen. Ferner darf 

die Gesellschaft alle mit der Ver-

sorgung und Betreuung von Mie-

tern zusammenhängenden Ge-

schäfte sowie das Geschäftsfeld 

Parkraumbewirtschaftung betrei-

ben. Zudem kann die Gesell-

schaft Aufgaben der Kinder- und 

Jugendhilfe, der Bildung und Er-

ziehung, der Förderung behinder-

ter und sozial bedürftiger Men-

schen, der Förderung des Tier-

schutzes und des Naturschutzes 

und der Landschaftspflege über-

nehmen sowie Aufgaben der Be-

schäftigungsförderung ausüben. 

 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Genehmigung nach §34c Abs. 

1 GewO zur Vermittlung des 

Abschlusses/Nachweis der 

Gelegenheit zum Abschluss 

von Verträgen über Grundstü-

cke, grundstücksgleiche 

Rechte, Wohnungen und ge-

werbliche Räume, zur Vorbe-

reitung/Durchführung von 

Bauvorhaben als Bauherr in 

eigenem Namen für fremde 

Rechnung und zur wirtschaftli-

chen Vorbereitung/Durchfüh-

rung von Bauvorhaben als 

Baubetreuer in fremdem Na-

men für fremde Rechnung 

- Betriebserlaubnis des Landes-

jugendamtes Mecklenburg-

Vorpommern für das Sportin-

ternat Badeweg 4 

- Generalverwaltervertrag für 

die Vergabe von Erbbaurech-

ten an eine Immobiliengesell-

schaft, welche auf den ent-

sprechenden Grundstücken 

12 Wohnhäuser saniert hat, 

welche durch die NEUWO-

GES als Generalverwalter be-

wirtschaftet werden 

- Vereinbarung bzw. Geschäfts-

besorgungsverträge über die 

Erbringung von konzerninter-

nen Dienstleistungen mit den 

Tochtergesellschaften RSG, 

SJZ und PNG 

- Rahmenvertrag über die Teil-

nahme am Cash-Manage-

ment-System mit den Tochter-

gesellschaften RSG, SJZ und 

PNG 
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PERSONALENTWICKLUNG 

Die Gesellschaft beschäftigte 

zum 31.12.2024 187 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter (Vj. 182; 

Angaben ohne Geschäftsfüh-

rung). Seit 2016 wendet die 

NEUWOGES den Tarifvertrag 

des öffentlichen Dienstes auf die 

neu abzuschließenden Arbeits-

verhältnisse für den Bereich Ver-

waltung an. Für die länger beste-

henden Arbeitsverhältnisse gilt 

weiterhin der Tarifvertrag für die 

Beschäftigten der Wohnungswirt-

schaft. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die NEUWOGES bewirtschaftete 

in ihrem Bestand 11.994 Woh-

nungen (Vj. 11.943) und 300 Ge-

werbeeinheiten (Vj. 301). Der Be-

stand an Wohnungen und Ge-

werbeeinheiten ist stabil. Er er-

höhte sich leicht gegenüber dem 

Vorjahr um die Wohneinheiten 

des fertiggestellten Wohnkomple-

xes in der Badstüberstraße. So-

wohl bei Wohnungen als auch 

bei Gewerberäumen ist ein An-

stieg der Leerstandquote zu ver-

zeichnen. Es besteht weiterhin 

ein Nachfrageüberhang an klei-

nen, preiswerten Wohnungen, 

barrierearmen Wohnungen sowie 

Wohnungen mit sehr guter Lage 

und Ausstattung. 

Das Geschäftsjahr 2024 wurde 

maßgeblich geprägt durch die er-

neute Verschlechterung der ge-

samtwirtschaftlichen Lage, dem 

Bevölkerungsrückgang um 538 

Einwohnerinnen und Einwohner 

sowie durch die Investitionstätig-

keit der Gesellschaft, die auf eine 

Qualitätsverbesserung des Be-

standes ausgerichtet ist. 

Zum Stichtag 31.12.2024 ver-

zeichnet die NEUWOGES eine 

Verschlechterung ihres Jahreser-

gebnisses um 4.597 TEUR ge-

genüber dem Vorjahr. Als Ein-

flussfaktoren sind insbesondere 

gestiegene Materialaufwendun-

gen (+8.331 TEUR), vornehmlich 

aufgrund der Steigerungen im 

Bereich der Betriebskosten, hö-

here Abschreibungen (+3.504 

TEUR), höhere Personalaufwen-

dungen (+713 TEUR) infolge von 

Tarifanpassungen sowie einem 

Anstieg der Beschäftigtenanzahl 

zu benennen. Darüber hinaus 

sind die sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen wie im Vorjahr er-

neut gestiegen (+128 TEUR). Er-

tragsseitig sind Steigerungen bei 

den Umsatzerlösen sowie bei 

den sonstigen betrieblichen Er-

trägen zu verzeichnen. Die sons-

tigen betrieblichen Erträge bein-

halten u. a. die anteilige Verbu-

chung der Altschuldenhilfe für die 

Jahre 2022 bis 2024 in Höhe von 

2.407 TEUR, als positiver außer-

planmäßiger Sondereffekt. Die 

Position Bestandsveränderungen 

korreliert mit den Materialaufwen-

dungen. 

Das Anlagevermögen in der Bi-

lanz erhöhte sich gegenüber dem 

Vorjahr insbesondere aufgrund 

des Zuwachses bei den Sachan-

lagen, maßgeblich geprägt durch 

die Aktivierung von Modernisie-

rungsaufwendungen in Höhe von 

11.501 TEUR, so aus den Mo-

dernisierungsmaßnahmen 

Mlada-Boleslaver-Straße 34 - 40 

und Einsteinstraße 17 - 19. Dem 

gegenüber stehen planmäßige 

und außerplanmäßige Abschrei-

bungen. Die außerplanmäßigen 

Abschreibungen betreffen insbe-

sondere bei den Wohnbauten 

den Komplex Neubau Badstüber-

straße, die Modernisierung im 

Objekt Einsteinstraße 17 - 19  so-

wie die Ertragslage in weiteren 

Bestandsobjekten und im Bereich 

der Geschäftsbauten das Park-

haus am Pferdemarkt. Weiterhin 

sind auf der Aktivseite Planungs-  

und Bauvorbereitungskosten bi-

lanziert – darunter befindet sich 

das in der Projektentwicklung be-

findliche Mehrgenerationenhaus 

ebenso wie die Vorhaben Greif-

straße, Markgrafenhof und 

Kepler-/Ziolkowskistraße. Die Er-

höhung des Umlaufvermögens 

begründet sich insbesondere 

durch die Zunahme an Vorrä-

ten/unfertige Leistungen in Form 

von noch nicht abgerechneten 

Betriebskosten für das Jahr 

2024. Dem stehen erhaltene An-

zahlungen gegenüber. Der Be-

stand in den Baugebieten in 

Höhe von 5.701 TEUR betrifft im 

Wesentlichen die Vorhaben 

Weitin-Hollerbusch und Gersten-

straße (rd. 35 ha zu erschlie-

ßende Grundstücke). In der Posi-

tion Forderungen gegen verbun-

dene Unternehmen sind auch die 

nicht konsolidierten Positionen 

aus dem Cash-Management im 

Konzern ausgewiesen. Dazu 

zählen Ausleihungen an die PNG 

als auch die SJZ (731 TEUR).  

Auf der Passivseite ist der Rück-

gang des Eigenkapitals insbe-

sondere durch den Jahresfehlbe-

trag 2024 und die Ausschüttung 

für das Geschäftsjahr 2023 ge-

prägt. Aus dem Jahresergebnis 

2023 wurden mit Beschluss der 

Gesellschafterversammlung des 

Weiteren 1.354 TEUR in die Ka-

pitalrücklage und 1.000 TEUR in 

die Bauerneuerungsrücklage ein-

gestellt. Die Verbindlichkeiten ge-

genüber Kreditinstituten erhöhten 

sich gegenüber dem Vorjahr um 

11.222 TEUR und betreffen ins-

besondere Kredite zur Finanzie-

rung von Instandhaltungs- und 

Modernisierungsmaßnahmen so-

wie Neubauten. Die Verbindlich-

keiten gegenüber anderen Kredit-

gebern stiegen ebenso bei Ver-

wendung für Modernisierungs- 

und Instandhaltungszwecke. Die 

Erhöhung der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen 

betreffen insbesondere den An-

stieg der Verbindlichkeiten für 
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Betriebs- und Instandhaltungs-

kosten.  

Aufgrund des negativen Jahres-

ergebnisses wird trotz gestiege-

ner Umsatzerlöse eine negative 

Umsatzrentabilität bei den Fi-

nanzkennzahlen ausgewiesen. 

Das betrifft ebenso die Eigenka-

pitalrentabilität, die das Verhält-

nis Jahresergebnis zum Eigenka-

pital aufzeigt. Das Jahresergeb-

nis wurde insbesondere durch 

Sonderabschreibungen maßgeb-

lich geprägt. Die Eigenkapital-

quote sank um 1,8 Prozent-

punkte gegenüber dem Vorjahr. 

Sie ist dennoch, verglichen mit 

anderen Wohnungsunternehmen 

auch in den neuen Bundeslän-

dern, mit 35,8 % als solide zu be-

zeichnen. Durch die Zunahme 

der Verbindlichkeiten bzw. Ab-

nahme des Eigenkapitals stieg 

der Verschuldungsgrad um 13,5 

Prozentpunkte. Damit ist der Ver-

schuldungsgrad mit dem 1,8-fa-

chen des Eigenkapitals hoch, je-

doch nicht branchenunüblich. 

Durch den Rückgang des Cash-

flows aus laufender Geschäftstä-

tigkeit sank die Cashflow-Rate 

gegenüber dem Vorjahr erheblich 

von 29,6 % auf 14,7 %. 

Im Geschäftsjahr 2024 war die 

NEUWOGES jederzeit in der 

Lage, ihren Zahlungsverpflichtun-

gen nachzukommen. 

Im Bereich der Investitionen wur-

den Maßnahmen von insgesamt 

27.311 TEUR realisiert (Vj. 

24.182 TEUR), davon 23.721 

TEUR in den aktivierungspflichti-

gen Bestand; 3.177 TEUR in die 

mittlere Instandsetzung. Moderni-

sierungs- und Umbauarbeiten 

fanden unter anderem an den 

Objekten der Horst-Jonas-Straße 

statt. Im Bereich der Neubauten 

wurde die Maßnahme Wohnkom-

plex Badstüberstraße abge-

schlossen; weitere Neubaumaß-

nahmen befinden sich in der Pla-

nung. Dazu zählen das Wohn-

quartier Markgrafenhof, der Woh-

nungsneubau Ziolkowski-/ 

Keplerstraße und der Ersatzneu-

bau in der Waagestraße. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Basierend auf den Erkenntnissen 

des Risikofrühwarnsystems wer-

den durch die Geschäftsführung 

der NEUWOGES keine entwick-

lungsbeeinträchtigenden oder be-

standsgefährdenden Risiken ge-

sehen. 

Als wesentliche Kernrisiken der 

künftigen Entwicklung werden die 

demografische Entwicklung, die 

Entwicklung des Arbeitsmarktes 

sowie der wohnraumnachfragen-

den Haushalte benannt. Zudem 

wird der Schwerpunkt auf die 

Überwachung der Miet-, Leer-

stands-, Liquiditäts- und Zinsent-

wicklung gelegt. 

Im Bereich Planen und Bauen 

stellen die steigenden Zinsen und 

hohen Materialkosten insoweit 

ein Risiko dar, dass Neubau- und 

Modernisierungsmaßnahmen, die 

ursprünglich als wirtschaftlich 

eingestuft wurden, nunmehr als 

weniger rentabel bzw. gänzlich 

unrentabel einzuschätzen sind. 

Als Chance wird die Ausrichtung 

der Modernisierung auf kunden- 

und marktorientierte Angebote, 

auf den Neubau von Wohnun-

gen, die Verbesserung des Woh-

numfeldes sowie auf die Erhö-

hung der Attraktivität der Wohn-

quartiere gesehen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 77.680 75.485 72.625 

Bestandsveränderungen FE/UE 7.014 2.446 -297 

Andere aktivierte Eigenleistungen 445 515 519 

Sonstige betriebliche Erträge 6.886 5.395 5.415 

Summe Erträge 92.025 83.841 78.262 

Materialaufwand 51.199 42.868 37.444 

Personalaufwand 11.871 11.158 9.404 

Abschreibungen 17.291 13.787 11.221 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.772 4.644 4.847 

Operatives Ergebnis 6.892 11.384 15.346 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 293 399 108 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.993 5.549 5.114 

Finanzergebnis -5.309 -5.085 -4.508 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 1.583 6.299 10.839 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 50 145 214 

Sonstige Steuern 1.821 1.845 1.817 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -288 4.309 8.808 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 398.471 392.596 384.056 

Immaterielle Vermögensgegenstände 3 15 37 

Sachanlagen 397.274 391.360 382.432 

Finanzanlagen 1.193 1.221 1.586 

Umlaufvermögen 60.828 50.750 49.294 

Vorräte 36.022 29.850 26.611 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 16.559 8.859 7.182 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 8.247 12.041 15.501 

Rechnungsabgrenzungsposten 98 119 112 

Summe Aktiva 459.398 443.464 433.462 

Eigenkapital 154.668 156.911 154.557 

Stammkapital 17.895 17.895 17.895 

Kapitalrücklage 27.499 26.145 22.792 

Gewinnrücklagen 109.562 108.562 105.062 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -288 4.309 8.808 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 3.093 3.208 3.324 

Rückstellungen 8.658 10.048 9.887 

Verbindlichkeiten 291.876 271.269 263.523 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 248.017 232.978 232.489 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.058 6.314 4.006 

dar. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 1.113 1.192 1.218 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.103 2.028 2.171 

Summe Passiva 459.398 443.464 433.462 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität -0,3 5,1 11,3 

Personalaufwandsquote 12,9 13,3 12,0 

Kostendeckungsgrad 99,7 105,6 112,9 

Eigenkapitalrentabilität -0,2 2,7 5,7 

Gesamtkapitalrentabilität 1,2 2,2 3,2 

Eigenkapitalquote 34,3 36,1 36,4 

Fremdkapitalquote 65,7 63,9 63,6 

Verschuldungsgrad 191,2 177,0 174,5 

Anlagenintensität 86,7 88,5 88,6 

Anlagendeckung I 38,8 40,0 40,2 

Anlagendeckung II 104,1 102,0 103,6 

Liquiditätsgrad 1 18,6 27,9 43,4 

Liquiditätsgrad 2 55,8 48,4 63,5 

Cash-Flow-Rate 14,7 29,9 35,0 

dynamischer Verschuldungsgrad 2.641,7 1.256,8 1.083,7 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Wohnungen, Anzahl 11.994 11.943 12.063 

Wohnungen, m² 693.618 689.728 695.868 

Gewerbeeinheiten, Anzahl 300 301 309 

Gewerbeeinheiten, m² 52.002 52.026 50.159 

Nettokaltmiete Wohnungen je m², EUR 5,83 5,41 5,34 

Nettokaltmiete Gewerbe je m², EUR 8,44 8,41 7,04 

Verwaltungskostenquote, % 19,7 19,0 17,9 

Leerstandsquote (Wohnungen), % 6,0 5,4 5,5 

Leerstandsquote (Gewerbe), % 11,0 9,6 7,7 

Leerstandsquote, % 6,1 5,5 5,3 
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Immobilien Reparatur- und Servicege-

sellschaft mbH Neubrandenburg 

Immobilien Reparatur- und Service-

gesellschaft mbH Neubrandenburg 

Heidenstraße 6 

17034 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 4501-600 

Telefax: 0395 4501-699 

E-Mail: info@rsg-nb.de 

www: www.rsg-nb.de 

 

Gesellschafter 

Neubrandenburger 

Wohnungsgesellschaft mbH 

100 % 

 

Gründung: 2016 

Stammkapital: 25.000 EUR 

Handelsregister HRB 6312, Neu-

brandenburg 

 

Geschäftsführung 

Thomas Roggow, 

Juliane Wendel, 

Michael Wendelstorf 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

DOMUS AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Zweigniederlassung Rostock 

Prüfungskosten 

7.500 EUR 

 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand der Gesellschaft ist 

die Erbringung immobiliennaher 

Dienstleistungen, insbesondere 

in den Bereichen Hausmeister-

dienste, Gebäudeservice (allge-

meine Leistungen zur Pflege und 

technischen Bewirtschaftung von 

Grundstücken und Gebäuden) 

und Parkraumbewirtschaftung. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Beherrschungs- und Gewinn-

abführungsvertrag mit der 

Muttergesellschaft NEUWO-

GES 

- verschiedene Dienstleistungs-

verträge mit der NEUWOGES 

als Auftraggeberin (Wohn-

raum- und Objektbewirtschaf-

tung, laufende Instandhaltung, 

Reinigung, technisches Faci-

lity-Management und Hotline, 

Parkraumbewirtschaftung 

etc.) 

- Management- und Dienstleis-

tungsvertrag mit der NEUWO-

GES als Auftragnehmerin 

- Vertrag über die Teilnahme 

am Cash-Management mit der 

NEUWOGES 

PERSONALENTWICKLUNG 

In der Gesellschaft sind Hand-

werker, Hausmeister sowie wei-

tere Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter zur Durchführung des in-

frastrukturellen Objektmanage-

ments und der Parkraumbewirt-

schaftung angestellt. Zum Stich-

tag 31.12.2024 waren 189 Be-

schäftigte (Vj. 184), darunter 11 

Auszubildende (Vj. 12) angestellt.  

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die Geschäftstätigkeit der RSG 

erstreckt sich auf die laufende In-

standhaltung, die Instandsetzung 

von Leerwohnungen, die techni-

sche Hotline für die Mieterinnen 

und Mieter der NEUWOGES und 

für Dritte, den Hausmeisterser-

vice, die Grünlandpflege und den 

Winterdienst, die Treppenhaus-

reinigung und die Sonderreini-

gung für die NEUWOGES, die 

Parkraumbewirtschaftung ge-

pachteter Stellplätze, auf Stell-

plätze der NEUWOGES sowie im 

Auftrag Dritter auf fremden 

Grundstücken, das Objektma-

nagement und die Haustechni-

kerleistungen für die Gewerbeim-

mobilien der NEUWOGES und 

für Dritte. 

Zu den wesentlichen Schwer-

punkten im Geschäftsverlauf zäh-

len die Erbringung der vertraglich 

gebundenen Leistungen, insbe-

sondere für die Muttergesell-

schaft, die Parkraumbewirtschaf-

tung im gesamten Stadtgebiet 

sowie die Herrichtung von Leer-

wohnungen durch den techni-

schen Kundendienst und den 

Umbau von Bädern im Rahmen 

des Seniorenkonzeptes. 

Die RSG erzielt im Geschäftsjahr 

2024 ein Jahresergebnis in Höhe 

von 391 TEUR und damit sowohl 

eine Verbesserung ihres Vorjah-

resergebnisses (+326 TEUR) als 

auch eine Verbesserung gegen-

über ihrer Wirtschaftsplanung    

(+ 99 TEUR). Ertragsseitig sind 

Zuwächse zu verzeichnen bei ei-

ner Einsparung im Materialauf-

wandsbudgets. Der Personalauf-

wand stieg hingegen um 453 
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TEUR, ebenso die sonstigen be-

trieblichen Aufwendungen. Im Er-

gebnis wurde ein Kostende-

ckungsgrad von 103 % erreicht. 

Im Geschäftsjahr wurden 541 

Leerwohnungen instandgesetzt 

(Vj. 657) und 21.860 Schadens-

fälle registriert (Vj. 21.514). Seit 

dem 01.04.2023 erbringt die 

RSG alle Dienstleistungen für die 

Bewirtschaftung des NEUWO-

GES-Bestandes in der Neubran-

denburger Oststadt in Eigenre-

gie. Darüber hinaus nahm sie am 

01.04.2024 die Bestandpflege 

Nord mit 7 Mitarbeitenden auf. 

Die Bilanzsumme verringerte sich 

um 30 TEUR auf 2.257 TEUR. 

Auf der Aktivseite stehen den Zu-

gängen planmäßige Abschrei-

bungen und Buchwertabgänge 

gegenüber. Passivseitig bleibt 

das Eigenkapital unverändert; die 

Rückstellungen verringerten sich 

um 262 TEUR und bei den Ver-

bindlichkeiten ist ein Anstieg zu 

verzeichnen.  

Die RSG tätigte Investitionen in 

Höhe von 112 TEUR, im Wesent-

lichen in die Anschaffung von Ar-

beitsgeräten, einer neuen elek-

tronischen Schließanlage sowie 

in den Ersatz von Möbeln und 

Werkzeugen. 

Die Finanzierung war im Ge-

schäftsjahr aus eigener Liquidität 

gesichert. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Die Geschäftsführung der RSG 

sieht Risiken in der konjunkturel-

len Entwicklung, insbesondere in 

den hohen Bau- und Finanzie-

rungskosten sowie den volatilen 

Energiemärkten. Die Gesetzge-

bung im Klimaschutz bleibt zu-

dem ein zusätzlicher Risikofaktor. 

Darüber hinaus wird versucht, 

dem anhaltenden Fachkräfte-

mangel entgegenzuwirken und 

qualifizierte Fachkräfte für sich zu 

gewinnen und zu halten. Als 

Chance wird das Wachstum der 

Gesellschaft mit den daraus ver-

bundenen Skaleneffekten sowie 

den Einsparungen im Rahmen 

der umsatzsteuerlichen Organ-

schaft gesehen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 13.259 12.555 11.106 

Bestandsveränderungen FE/UE 19 -30 10 

Sonstige betriebliche Erträge 100 95 199 

Summe Erträge 13.378 12.619 11.316 

Materialaufwand 3.232 3.334 3.064 

Personalaufwand 8.127 7.674 6.457 

Abschreibungen 89 76 101 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.538 1.470 1.333 

Operatives Ergebnis 392 64 361 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 13 14 3 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5 4 5 

Finanzergebnis 9 10 -1 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 400 75 359 

Sonstige Steuern 10 10 13 

Ergebnis vor Verwendung 391 65 347 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 543 522 457 

Immaterielle Vermögensgegenstände 2 3 6 

Sachanlagen 541 519 451 

Umlaufvermögen 1.702 1.732 1.665 

Vorräte 214 179 191 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 1.358 1.457 1.298 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 130 96 176 

Rechnungsabgrenzungsposten 11 33 9 

Summe Aktiva 2.257 2.287 2.131 

Eigenkapital 624 624 624 

Stammkapital 25 25 25 

Kapitalrücklage 599 599 599 

Rückstellungen 484 745 563 

Verbindlichkeiten 1.138 908 934 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 307 335 209 

Rechnungsabgrenzungsposten 11 9 9 

Summe Passiva 2.257 2.287 2.131 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität 2,9 0,5 3,1 

Personalaufwandsquote 60,8 60,8 57,1 

Kostendeckungsgrad 103,0 100,5 103,2 

Eigenkapitalrentabilität 62,5 10,4 55,5 

Gesamtkapitalrentabilität 17,5 3,0 16,5 

Eigenkapitalquote 27,7 27,3 29,3 

Fremdkapitalquote 72,3 72,7 70,7 

Verschuldungsgrad 261,4 266,3 241,2 

Anlagenintensität 24,1 22,8 21,4 

Anlagendeckung I 115,0 119,6 136,7 

Anlagendeckung II 168,5 168,6 192,1 

Liquiditätsgrad 1 9,7 6,8 14,0 

Liquiditätsgrad 2 111,0 110,4 117,6 

Cash-Flow-Rate 1,5 3,3 3,8 

dynamischer Verschuldungsgrad 814,5 406,4 358,1 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Instandgesetzte Leerwohnungen (TK) 541 657 743 

Anzahl registrierter Schadensmeldungen (TH) 21.860 21.514 21.900 

Anzahl bewirtschafteter Stellflächen (Parkraumbewirtschaftung) 4.081 4.081 4.025 
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Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 
(Konzern) 

 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 

(Konzern) 

John-Schehr-Str. 1 

17033 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 3500-0 

Telefax: 0395 3500-118 

E-Mail: info@neu-sw.de 

www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 

Stadt Neubrandenburg 100 % 

 

Gründung: 1991 

Stammkapital: 35.790.500 EUR 

Handelsregister HRB 1194, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Reinhold Hüls, 

Ingo Meyer 

Mitglieder Aufsichtsrat 

siehe neu.sw OG 

 

Beteiligungen 

siehe neu.sw OG 

 

 

Abschlussprüfer 

Göken, Pollak & Partner Treuhandge-

sellschaft mbH 

 

Prüfungskosten 

99.000 EUR 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Der Konzern ist in folgenden 

Branchen tätig: 

Energie: 

- Erzeugung von Strom und 

Fernwärme 

- Verteilung von Strom, Erdgas 

und Fernwärme 

- Netzbetrieb und Netzdienstleis-

tungen 

- Bewirtschaftung von Stadtbe-

leuchtungsanlagen 

Wasser: 

- Wasserver- und Abwasserent-

sorgung 

Verkehr: 

- Öffentlicher Personennahver-

kehr (Busverkehr) und Linien-

schifffahrt 

Datendienste und Festnetz: 

- Erbringung von Kommunikati-

onsdienstleistungen im Bereich 

Funk und Fernsehen und Tele-

kommunikation 

Fuhrparkmanagement: 

- Erbringung von Dienstleistun-

gen im Bereich Fuhrparkma-

nagement für die Stadt Neu-

brandenburg, ihrer Einrichtun-

gen und Unternehmen 

IT- und Telekommunikations-

dienstleistungen: 

- Erbringung von Dienstleistun-

gen im Bereich IT und Tele-

kommunikation für die Stadt 

Neubrandenburg, ihrer Einrich-

tungen und Unternehmen 

Bäder: 

- Betreiben der Neubrandenbur-

ger Schwimmhalle 

Bestattungen: 

- Betreiben und Verwaltung von 

Krematoriumsanlagen sowie 

Erbringung von Dienstleistun-

gen im Bereich Bestattungen 

WICHTIGE VERTRÄGE 

siehe einzelne Konzerngesell-

schaften 

PERSONALENTWICKLUNG 

Der Konzern beschäftigte im Jah-

resdurchschnitt 587 (im Vorjahr: 

588) Mitarbeitende, davon 394 

(im Vorjahr: 395) Angestellte und 

193 (im Vorjahr: 193) gewerbli-

che Arbeitnehmende. Davon war 

der überwiegende Teil in der 

Obergesellschaft beschäftigt. 

Die Grundlage für die Beschäfti-

gungsverhältnisse der Arbeitneh-

menden der neu.sw und der or-

ganschaftlich verbundenen Un-

ternehmen bildet der Manteltarif-

vertrag für Arbeitnehmende im 

Konzern (ohne die Beschäftigten 

der Neubrandenburger Verkehrs-

betriebe GmbH). Mit Übernahme 

der Entgeltstruktur und -ordnung 

sowie der inhaltsgleichen Vergü-

tung der Sonderformen der Arbeit 

entsprechend dem Tarifvertrag 

für Versorgungsbetriebe (TV-V) 

erfüllt die neu.sw bereits weite 

Teile der Festlegungen aus dem 

Koalitionsvertrag M-V zur Förde-

rung der Tarifbindung. Die Be-

schäftigten erhalten die Vergü-

tung auf der Basis der aktuell gül-

tigen Entgelttabellen des TV-V. 

Inflationsausgleichsprämien 

wurde bis Februar 2024 vollum-

fänglich an die Beschäftigten 

ausgezahlt. 
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Die Grundlage für die Beschäfti-

gungsverhältnisse der Arbeitneh-

menden der NVB bildet ein ge-

sonderter Manteltarifvertrag. Die 

Eingruppierung aller Beschäftig-

ten der NVB basiert seit dem 1. 

März 2023 auf der Entgeltstruktur 

und -ordnung des Spartentarif-

vertrages Nahverkehrsbetriebe 

M-V (TV-N MV). Neben der tarif-

vertraglich festgelegten Grund-

vergütung wurden den Beschäf-

tigten Zulagen und Zuschläge ge-

zahlt. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Der neu.sw-Konzern ist ein städ-

tisches, in Einzelsparten auch re-

gional tätiges Ver- und Entsor-

gungs-, Verkehrs- und Dienstleis-

tungsunternehmen mit einer Viel-

zahl öffentlicher Aufgaben. Die 

Leistungskennziffern der einzel-

nen Tochterunternehmen geben 

einen Überblick über die konsoli-

dierte Entwicklung der Absatz- 

und Leistungsmengen in den we-

sentlichen Sparten des Kon-

zerns. 

Die Vermögensstruktur innerhalb 

des neu.sw-Konzerns (Aktiv-

Seite der Bilanz) hat sich ggü. 

dem Vorjahr um 10,1 Mio. EUR 

reduziert. Die geordnete Aufga-

benerfüllung innerhalb des 

neu.sw-Konzerns beruht im We-

sentlichen, neben der Ausstat-

tung mit qualifiziertem Personal, 

auf der jederzeitigen Verfügbar-

keit von technischen Anlagen 

und Maschinen. Diese Anlagegü-

ter stellen den größten Teil des 

Vermögens dar. Das Konzernan-

lagevermögen hat sich gegen-

über dem Vorjahr um 3.072 

TEUR auf 344.869 TEUR erhöht.  

Im Berichtsjahr investierte der 

Konzern 29.114 TEUR. Die In-

vestitionen betreffen mit 28.182 

TEUR weitgehend das Sachanla-

gevermögen. Die Investitionen 

wurden im Wesentlichen durch 

Fördermittel (4.077 TEUR), Kre-

ditaufnahmen (16.800 TEUR) 

und Investitionszuschüsse 

(14.988 TEUR) finanziert.  

Die Gesamtleistung des Kon-

zerns ist im Vergleich zum Vor-

jahr um 62.436 TEUR auf 

241.679 TEUR gesunken. Haupt-

ursache waren preis- und men-

genbedingte Umsatzrückgänge 

im Energiebereich. Die betriebli-

chen Aufwendungen sind insge-

samt um 55.236 TEUR gesun-

ken. Neben dem deutlichen 

Rückgang des Materialaufwands 

(-56.194 TEUR) und der sonsti-

gen betrieblichen Aufwendungen 

(-1.453 TEUR) ist ein Anstieg des 

Personalaufwands (+2.411 

TEUR) zu verzeichnen.  

Der Rückgang des Materialauf-

wands ist insbesondere durch er-

heblich rückläufige Aufwendun-

gen für den Gas- und Strombe-

zug begründet. Das Finanzergeb-

nis hat sich um 496 TEUR verrin-

gert. Das Finanzergebnis setzt 

sich aus dem Zinsergebnis mit    

-2.382 TEUR (Vorjahr: -1.556 

TEUR), dem Beteiligungsergeb-

nis mit 320 TEUR (Vorjahr: 174 

TEUR) und den Abschreibungen 

auf Finanzanlagen mit 0 TEUR 

(Vorjahr: 184 TEUR) zusammen. 

Der Konzernjahresüberschuss für 

das Geschäftsjahr 2024 beträgt 

154 TEUR und liegt damit um 

7.473 TEUR unter dem Vorjah-

reswert.  

Das geplante Jahresergebnis von 

2.440 TEUR wurde um 2.286 

TEUR unterschritten. Insbeson-

dere die Wärmepreisvereinbarun-

gen mit den Wohnungsgesell-

schaften wirkten sich aus. 

Die Finanzierung des neu.sw-

Konzerns ist durch eine solide Ei-

genkapitalposition und einen or-

dentlichen Zugang zu Fremdfi-

nanzierungsmitteln gekennzeich-

net. Ein Refinanzierungsrisiko 

besteht aufgrund abgeschlosse-

ner Zinsderivate grundsätzlich 

nicht, allerdings sind seit Mitte 

2022 die Zinssätze am Kapital-

markt deutlich gestiegen (sog. 

Zinswende) und auch die Fremd-

kapitalgeber sind entsprechend 

restriktiver bei der Ausreichung 

von Darlehen. Die Situation in-

nerhalb des neu.sw-Konzerns ist 

gekennzeichnet durch eine hohe 

Quote des wirtschaftlichen Eigen-

kapitals (Eigenkapital + Sonder-

posten für Investitionszuschüsse 

im Verhältnis zur Bilanzsumme) 

von über 48,1 % sowie eine 

Überdeckung des langfristig ge-

bundenen Vermögens durch 

langfristig zur Verfügung stehen-

des Kapital (Anlagendeckung II). 

Eine geordnete Aufgabenerfül-

lung ist auch weiterhin finanziell 

gewährleistet. 

Der Stromabsatz lag mit 471.377 

MWh um 2,7 % unter dem Vor-

jahreswert (484.392 MWh), be-

dingt durch Absatzrückgänge bei 

der Stromversorgung von End-

kunden und im Stromhandel. Der 

Umsatz im Stromsegment (Netz 

und Handel) sank gegenüber 

dem Vorjahr um 35.741 TEUR   

(-28,3 %) auf 90.771 TEUR. Der 

Rückgang der Umsatzerlöse ist 

neben den rückläufigen Mengen 

auf den Rückgang der Energie-

preise im Geschäft mit den End-

kunden zurückzuführen. Die 

Preise der Grund- und Ersatzver-

sorgung und in den Privatstrom-

produkten wurden zum 

01.01.2024 gesenkt, da sich die 

Beschaffungssituation deutlich 

entspannt hat. 

Die Fernwärmeversorgung weist 

für 2024 eine gesunkene Absatz-

menge aus. Die Arbeitspreise in 

der Fernwärmeversorgung wur-

den aufgrund der vertraglich ver-

einbarten Preisgleitklausel zum 

01.01.2024 gesenkt. Der Fern-

wärmeumsatz sank daher zum 
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Vorjahr um 18.649 TEUR           

(-27,0 %) auf 50.372 TEUR. 

 

Bei der Erdgasversorgung ist im 

direkten Jahresvergleich ein 

Rückgang des Endkundenabsat-

zes um 18.243 MWh (-7,1 %) zu 

verzeichnen. Die Umsatzerlöse 

aus dem Erdgasgeschäft sanken 

im Vergleich zum Vorjahr um 

11.511 TEUR (-30,1 %) auf 

26.684 TEUR. Die Preise der 

Grund- und Ersatzversorgung 

Gas sowie in den Privatgaspro-

dukten wurden aufgrund gesun-

kener Beschaffungskosten zum 

01.01.2024 gesenkt. 

Der Wasserabsatz betrug im Be-

richtsjahr 3.452 Tm³ auf dem Ni-

veau des Vorjahres. Die Grund- 

und Mengenpreise wurden zum 

01.01.2024 angehoben. Der Um-

satz liegt mit 9.486 TEUR um  

8,6 % über dem Vorjahresniveau. 

2024 betrug das Abwasserauf-

kommen bei Schmutzwasser 

2.739 Tm³ und liegt leicht über 

dem des Vorjahres, bei Regen-

wasser -2.052 Tm³ und somit um 

32 Tm³ über Vorjahresniveau. 

Die Erlöse der Abwasserentsor-

gung (ohne Betriebsführung für 

die TAB) betrugen im Berichts-

jahr 10.046 TEUR (im Vorjahr: 

9.820 TEUR). 

Die Nutzerzahlen im ÖPNV stie-

gen im Vergleich zum Vorjahr um 

5,7 %. Insbesondere im Zusam-

menhang mit dem erstmals ganz-

jährig angebotenen Deutschland-

ticket stiegen die Erlöse aus Ti-

cketverkäufen auf 3.420 TEUR 

(im Vorjahr: 2.721 TEUR). Für 

die Erlösausfälle im Zusammen-

hang mit dem Deutschlandticket 

wurden Ausgleichsleistungen in 

Höhe von 275 TEUR verein-

nahmt. Bei der Kabelfernseh- 

und Multimediaversorgung sank 

die Anzahl der Kundinnen und 

Kunden in der Stadt Neubran-

denburg insbesondere in Folge 

des Wegfalls des Nebenkosten-

privilegs zum 01.07.2024 deut-

lich. Infolge dieser Entwicklung 

sank der Anteil der in Neubran-

denburg durch den Konzern ver-

sorgten Haushalte von 82,1 % 

auf 73,4 %. Im Umland und dort 

insbesondere im Zuge des geför-

derten Breitbandausbaus konn-

ten dagegen neue Kundinnen 

und Kunden gewonnen werden. 

Die Umsatzerlöse stiegen um 

522 TEUR auf 11.748 TEUR, ur-

sächlich durch eine verstärkte 

Nachfrage nach (höherwertigen) 

Multimediaprodukten. 

Die Umsatzerlöse im Bereich der 

IT-Dienstleistungen stiegen um 

23,4 % auf 12.170 TEUR. 

Im Krematorium sank die Anzahl 

der Kremationen gegenüber dem 

Vorjahr um 716, was einem 

Rückgang von 9,9 % entspricht. 

Die Umsatzerlöse des Krematori-

ums sanken entsprechend auf 

1.652 TEUR (-10,0 %). Im Be-

reich Fuhrparkleistungen stiegen 

die Umsatzerlöse um 11,0 % auf 

273 TEUR. 

Der neu.sw-Konzern ist auch im 

Jahr 2024 geprägt durch die mit-

telbaren Folgen des russischen 

Krieges gegen die Ukraine und 

die in der Folge durch die Euro-

päische Union verhängten Im- 

und Exportsanktionen. Der in-

folge des Krieges in der Ukraine 

zu verzeichnende rapide Anstieg 

der Energiepreise führte zu einer 

nachhaltigen Sensibilisierung der 

privaten Verbraucherinnen und 

Verbraucher in Bezug auf ihren 

Energieverbrauch. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Der neu.sw-Konzern ist aufgrund 

seiner geschäftlichen Aktivitäten 

einer Reihe von Risiken ausge-

setzt. So bestehen im Marktum-

feld insbesondere auf der Ein-

kaufs- und Verkaufsseite von 

Strom, Gas, Fernwärme und 

Trinkwasser Risiken. Sie stellen 

sich als Mengen- und Marktpreis-

änderungsrisiken dar. Die Preis- 

und Mengenrisiken sind vor allen 

Dingen geprägt durch Witte-

rungseinflüsse, Zugewinn und 

Verlust von Kundinnen und Kun-

den, Veränderungen im Ver-

brauchsverhalten sowie technolo-

gische Neuerungen. 

Als Primärenergie für die Strom- 

und Fernwärmeproduktion wird 

Erdgas eingesetzt. Grundsätzlich 

ergeben sich bei der Vermark-

tung bzw. Beschaffung von 

Strom und Gas in Abhängigkeit 

von Mengen- und Marktpreisver-

änderungen sowohl Chancen als 

auch Risiken. Durch Berücksich-

tigung in der Planung und der 

Vermarktungs- bzw. Beschaf-

fungsstrategie wird diesem Risiko 

entgegengewirkt. Die seit einiger 

Zeit andauernden Preisrück-

gänge an den Energiemärkten 

stellen jedoch eine besondere 

Herausforderung für die Gesell-

schaft dar, da sie den Wettbe-

werbsdruck zu konkurrierenden 

Strom- und Gaslieferanten und 

daraus resultierend die Kunden-

fluktuation signifikant erhöht ha-

ben. Weitere Risiken sieht der 

neu.sw-Konzern in der Preisent-

wicklung für Emissionszertifikate. 

Vor diesem Hintergrund hat er 

zur Risikobegrenzung umfangrei-

che organisatorische Regelungen 

in Form eines Prozesshandbu-

ches Einkauf/Verkauf getroffen.  

Marktchancen leitet der Konzern 

in fremden Netzen in der Region 

bei Strom und Gas aus der 

Wechselbereitschaft der Kundin-

nen und Kunden ab. Bei Fern-

wärme sieht er Chancen zur Kun-

denbindung und -gewinnung 

durch das steigende Umweltbe-

wusstsein und das Angebot einer 

ökologisch hochwertigen, klima-

schonenden Energieform im 

Sinne der Klimaschutzvorgaben. 
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Im Bereich der Kabelfernseh- 

und Multimediaversorgung inves-

tiert der neu.sw-Konzern durch 

den Auf- und Ausbau eines Glas-

fasernetzes in die Zukunftsfähig-

keit der Netzinfrastruktur und 

sieht hierin Chancen zum Ab-

schluss neuer Versorgungsver-

träge.  

Politik und Gesetzgebung bilden 

die Rahmenbedingungen für die 

wirtschaftliche Tätigkeit des 

neu.sw-Konzerns. Sie befinden 

sich im permanenten Wandel. 

Hieraus entstehen sowohl Chan-

cen als auch Risiken für den 

Konzern. Als konkretes Risiko ist 

hier die anstehende Erstellung ei-

nes kommunalen Wärmekonzep-

tes hervorzuheben. Je nachdem, 

wie dieses ausgestaltet sein wird, 

können sich hieraus Einschrän-

kungen in der mittel- und langfris-

tigen Nutzung der durch neu.sw 

betriebenen technischen Anlagen 

(z. B. Gasnetz, Fernwärmenetz, 

Energieerzeugungsanlagen) er-

geben. Dies könnte die Notwen-

digkeit zur Vornahme außerplan-

mäßiger Abschreibungen, die Bil-

dung von Rückstellungen für de-

ren Rückbau sowie Kundenver-

luste zur Folge haben. 

Für den Konzern besteht das Ri-

siko, dass es durch einen Angriff 

mit Schadsoftware bzw. der Sa-

botage angewendeter Software 

zu einem/r Ausfall/Fernsteuerung 

von Systemen, der Verschlüsse-

lung von Datenbeständen oder 

dem Abfluss von Informationen 

kommt. Diesen Cyberrisiken be-

gegnet der Konzern durch um-

fangreiche organisatorische und 

technische Maßnahmen sowie 

durch den Abschluss einer Cy-

ber-Versicherung. 

In Netzen sowie baulichen/tech-

nischen Anlagen und Geräten 

(einschließlich Prozesstechnik, 

Erzeugungs-, Ver- und Entsor-

gungsanlagen) bestehen Risiken 

aus deren Zerstörung, Beschädi-

gung bzw. Verlust, z. B. durch 

höhere Gewalt oder Einwirkung 

Dritter. Dies kann sich auf die 

Produktqualität auswirken. 

Ebenso können Betriebsstörun-

gen oder Verzögerungen bei der 

Errichtung technischer Anlagen 

die Ertragslage beeinträchtigen. 

Des Weiteren ergeben sich Her-

ausforderungen für das Strom-

verteilnetz aus der sich im Rah-

men der Energiewende ergeben-

den Zunahme der Energieerzeu-

gung aus erneuerbaren Energien 

sowie von Ladeinfrastruktur für  

e-Fahrzeuge. 

Die Steuerung und Überwachung 

der Liquiditätsrisiken erfolgt im 

Rahmen von Verträgen auf der 

Grundlage kurz- und mittelfristi-

ger Finanzplanungen im Rahmen 

des konzernweiten Cashpoo-

lings.  

Aus dem Krieg in der Ukraine er-

geben sich grundsätzlich erhebli-

che negative Effekte für die Wirt-

schaftsentwicklung in der Welt 

und in Deutschland. Der deutli-

che Anstieg der Energiebeschaf-

fungskosten und die Beendigung 

russischer Erdgaslieferungen 

stellten die Versorgungswirt-

schaft in Deutschland in den ver-

gangenen beiden Jahren vor 

schwierige Aufgaben. Auch wenn 

die Versorgung mit Erdgas mitt-

lerweile gesichert scheint, ist ab-

sehbar, dass das günstige Preis-

niveau der Vergangenheit nicht 

mehr erreicht wird. Von diesem 

Dilemma ist der Konzern gleich 

mehrfach betroffen, da die Ab-

hängigkeit vom Erdgas sowohl 

als Gasnetzbetreiber, als Gasver-

sorger, aber insbesondere auch 

als Fernwärmelieferant und mit 

dem GuD-HKW auch als Strom-

produzent besteht. 

Zur Sicherstellung der Erreichung 

der Klimaziele erarbeitet die Vier-

Tore-Stadt Neubrandenburg der-

zeit eine kommunale Wärmepla-

nung. Hier wird unter Einbindung 

der lokalen Akteure untersucht, 

bis spätestens 2045 eine klima-

neutrale Wärmeversorgung zu 

erreichen. Der Konzern bringt 

sich aktiv in das Verfahren ein. 

Weitere Auswirkungen ergeben 

sich im ÖPNV aus den kurzfristig 

eingetretenen deutlichen Kosten-

steigerungen bei fossilen Treib-

stoffen. Vor dem Hintergrund der 

Forderungen zum Einsatz emissi-

onsfreier Busse strebt der Kon-

zern die Umstellung des Fuhr-

parks auf batterieelektrische 

Busse an, wodurch in den kom-

menden Jahren erhebliche zu-

sätzliche Investitionsmittel erfor-

derlich sein werden. 

Auch zukünftig werden Investitio-

nen in technische Anlagen und 

Netze, die zur Versorgungssi-

cherheit beitragen, entsprechend 

ihrer Notwendigkeit erfolgen. Vor 

dem Hintergrund der aktuellen 

Entwicklungen auf den Rohstoff- 

und Energiemärkten sowie zur 

Sicherstellung der Erreichung der 

europäischen, deutschen und lo-

kalen Klimaziele wird der 

Schwerpunkt künftiger Investitio-

nen im Bereich der erneuerbaren 

Energien liegen müssen. 

Weiterhin führt der notwendige 

Netzausbau aufgrund des An-

schlusses dezentraler Einspei-

sungen im Bereich der Stromver-

teilung zu steigenden Investitio-

nen. Hinzu kommen Umverle-

gungsmaßnahmen im Rahmen 

von städtebaulichen Maßnah-

men, die in ihrer Gesamtheit 

noch nicht abschließend beziffert 

werden können. 

Die größten Investitionen im Jahr 

2025 betreffen die geplante Er-

richtung einer Biogaseinspei-

sung, die Anschaffung von 9 bat-

terieelektrischen Bussen und die 
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in diesem Zusammenhang erfor-

derliche Umrüstung der Werkstatt 

sowie den Umbau des Aquifer-

speichers in der Bachstraße zu 

einer Tiefengeothermie Anlage. 

Die Finanzierung dieser Investiti-

onen sowie des laufenden opera-

tiven Betriebes wird, wie bisher, 

durch entsprechende Investiti-

onszuschüsse sowie den Cash-

flow aus der laufenden Ge-

schäftstätigkeit erfolgen. Soweit 

zusätzliche Investitionsmittel er-

forderlich sein sollten, werden 

diese durch entsprechende 

Fremdfinanzierungen sicherge-

stellt. 

Zur Sicherung einer stabilen Er-

tragslage sind Produktivität und 

Effizienz der einzelnen Leitungs-

bereiche in der Gesamtwert-

schöpfung permanent kritisch im 

Zuge des Controllings auf Kon-

zernebene zu beobachten. Dar-

über hinaus ist ein strenges leis-

tungsorientiertes Kostenmanage-

ment erforderlich, so im ÖPNV, 

um auch mittelfristig dem Maß-

stab eines durchschnittlichen, 

wirtschaftlich gut geführten Un-

ternehmens gerecht zu werden 

und somit die Voraussetzung für 

die Direktvergabe von Linienver-

kehren durch den Aufgabenträ-

ger zu erfüllen. Die Planung des 

neu.sw-Konzerns weist sowohl 

für 2025 als auch für 2026 grund-

sätzlich positive Konzernergeb-

nisse aus.  
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 227.086 290.429 220.083 

Andere aktivierte Eigenleistungen 2.475 2.745 2.965 

Sonstige betriebliche Erträge 12.118 10.941 6.805 

Summe Erträge 241.679 304.116 229.852 

Materialaufwand 160.242 216.436 146.978 

Personalaufwand 41.153 38.742 35.056 

Abschreibungen 25.767 22.259 19.722 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.610 13.062 10.901 

Operatives Ergebnis 2.906 13.616 17.194 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.059 1.244 133 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.441 2.800 1.813 

Finanzergebnis -2.061 -1.566 -4.087 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 845 12.050 13.107 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 486 4.219 4.229 

Sonstige Steuern 205 203 205 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 154 7.627 8.673 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 344.869 341.797 327.683 

Immaterielle Vermögensgegenstände 4.726 4.608 4.550 

Sachanlagen 333.931 331.152 317.126 

Finanzanlagen 6.213 6.037 6.007 

Umlaufvermögen 104.111 117.991 94.303 

Vorräte 20.550 19.902 17.295 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 58.663 45.518 46.763 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 24.898 52.571 30.245 

Rechnungsabgrenzungsposten 2.737 2.063 2.345 

Summe Aktiva 451.720 461.854 424.333 

Eigenkapital 128.921 132.592 129.065 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 35.791 35.791 35.791 

Kapitalrücklage 40.769 40.769 40.769 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 28.447 24.645 20.072 

Gewinnrücklagen 23.760 23.760 23.760 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 154 7.627 8.673 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 126.089 114.729 104.702 

Rückstellungen 22.291 22.600 21.102 

Verbindlichkeiten 172.408 189.852 167.292 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 130.376 138.207 124.457 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 20.973 29.919 22.086 

Rechnungsabgrenzungsposten 122 86 70 

Summe Passiva 451.720 461.854 424.333 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität 0,1 2,5 3,8 

Personalaufwandsquote 17,0 12,7 15,3 

Kostendeckungsgrad 100,3 104,0 105,9 

Eigenkapitalrentabilität 0,1 5,8 6,7 

Gesamtkapitalrentabilität 0,8 2,3 2,5 

Eigenkapitalquote 56,5 53,5 55,1 

Fremdkapitalquote 43,5 46,5 44,9 

Verschuldungsgrad 76,4 85,9 80,6 

Anlagenintensität 76,3 74,0 77,2 

Anlagendeckung I 37,4 38,8 39,4 

Anlagendeckung II 107,9 107,7 105,2 

Liquiditätsgrad 1 31,3 56,0 38,0 

Liquiditätsgrad 2 105,0 104,6 96,8 

Cash-Flow-Rate -0,6 12,4 6,9 

dynamischer Verschuldungsgrad --------- 588,9 1.238,6 
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Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 

(Obergesellschaft) 

Neubrandenburger Stadtwerke GmbH 

(Obergesellschaft) 

John-Schehr-Straße 1 

17033 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 3500-0 

Telefax: 0395 3500-118 

E-Mail: info@neu-sw.de 

www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 

Stadt Neubrandenburg 100 % 

Gründung: 1991 

Stammkapital: 35.790.500 EUR 

Handelsregister HRB 1194, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Reinhold Hüls, Ingo Meyer 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitzende/r 

Dr. Diana Kuhk1, Heinrich Nostheide3 

 

Stv. Vorsitzende/r 

Dieter Kowalick1, Urte Reinsdorf3 

 

Weitere Mitglieder 

Fränze Daniel2, Peter Enthaler1, An-

dreas Falbe2, Peter Fink2, Frank Jahn-

cke2, Jens Kreutzer2, Jan Kuhnert2, 

Holger Mieth1, Caterina Muth1, Robert 

Schnell, Hans-Jürgen Schwanke1, 

Marcel Spittel2, Michael Stieber, Johan-

nes Waeller2 

 
1 bis 09.09.2024 |  2seit 09.09.2024 
3 seit 25.09.2024 

Beteiligungen 

VNG Verbundnetz Gas Verwaltungs- 

und Beteiligungsges. mbH, Erfurt 

Neubr. Wasserbetriebe GmbH 

Neubr. Verkehrsbetriebe GmbH 

Neubr. Krematoriumsges. mbH 

neu-mobil GmbH, neu-medianet 

GmbH, neu-itec GmbH 

Landwerke M-V GmbH 

Energieeinkaufs- und handelsgesell-

schaft, Teterow Mecklenburg-Vor-

pommern mbH 

DIZ - Digitales Innovationszentrum 

Neubrandenburg GmbH 

Abschlussprüfer 

Göken, Pollak & Partner Treuhandge-

sellschaft mbH 

Prüfungskosten 

siehe Konzern 

 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Versorgung der Bevölke-

rung, des Handels, des Gewer-

bes, der Industrie, der Landwirt-

schaft und der öffentlichen Ein-

richtungen mit Energieträgern, 

insbesondere mit Elektroenergie, 

Fernwärme, Gas, Flüssiggas, Öl, 

Trink- und Brauchwasser, Tele-

kommunikation sowie die damit 

verbundenen Contracting- und 

Transportleistungen, die Gewähr-

leistung des öffentlichen Perso-

nennahverkehrs und schienenge-

bundener Gütertransportleistun-

gen nebst den in diesem Zusam-

menhang stehenden Dienstleis-

tungen, die Beschaffung von 

Fahrzeugen und mobilen Wirt-

schaftsgütern und Teilen hiervon, 

die Organisation der Wartung, In-

standhaltung und Instandsetzung 

derselben und Bereitstellung von 

Fahrzeugen sowie die damit ver-

bundenen Dienstleistungen, so-

weit sie dem öffentlichen Zweck 

dienen, die Entsorgung von Ab-

wasser, Consultingleistungen in 

der Bereitstellung öffentlicher Inf-

rastruktur und Leistungen für de-

ren Durchführung, das Betreiben 

und die Verwaltung von Kremato-

riumsanlagen und den damit zu-

sammenhängenden Handlungen 

sowie die Betreibung und Bewirt-

schaftung von Schwimmbädern, 

die Betreibung und Bewirtschaf-

tung von Stadtbeleuchtungsanla-

gen oder anderer im öffentlichen 

Interesse stehenden Einrichtun-

gen und den damit verbundenen 

Anlagen. Darüber hinaus befasst 

sich die Gesellschaft mit IT- und 

Telekommunikationsanlagen,  

 

PC-basierten Anwendungsstruk-

turen, Soft- und Hardware, Lizen-

zen, Hosting-, Enduser-, Security 

und Network-Managementser-

vices, Consulting, Wartung, In-

standhaltung und Instandsetzung 

derselbigen sowie allen damit 

verbundenen Dienstleistungen, 

soweit sie dem öffentlichen 

Zweck dienen. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Beherrschungs- und Ergeb-

nisabführungsverträge mit den 

Gesellschaften NVB, NKG, 

neu-medianet, neu-mobil, neu-

itec und neu-wab 

- Betriebsführungsverträge mit 

der TAB 

- Dienstleistungsvertrag mit der 

FNT 

- Vereinbarungen über das 

Cash-Management mit den Ge-

sellschaften NVB, NKG, neu-

medianet, neu-mobil, neu-itec, 

neu-wab und TAB 

PERSONALENTWICKLUNG 

Die Gesellschaft beschäftigte im 

Berichtsjahr durchschnittlich 386 

Mitarbeiter (ohne Geschäftsfüh-

rer; im Vorjahr: 397). Grundlage 

für die Beschäftigungsverhält-

nisse der Arbeitnehmer und Ar-

beitnehmerinnen bei der neu.sw 

und den organschaftlich verbun-

denen Unternehmen bildet der 

Manteltarifvertrag für Arbeitneh-

mende im Konzern (ohne die Be-

schäftigten der NVB) sowie der 

Entgelttarifvertrag. Durchschnitt-

lich wurden 31 Auszubildende in 

9 Berufen und 5 Studenten in 2 

dualen Studiengängen bei 

neu.sw und den organschaftlich 
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verbundenen Gesellschaften 

ausgebildet. Der Schwerpunkt im 

Bereich Ausbildung liegt im ge-

werblichen und technischen Be-

reich (rund 80 % der Auszubil-

denden). 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Das Vermögen der neu.sw ist 

durch Finanz- und Sachanlagen 

(Finanzanlagen 17,5 % und 

Sachanlagen 51,1 % der Bilanz-

summe) geprägt. Bei den Sach-

anlagen dominiert der Anteil der 

technischen Anlagen und Ma-

schinen. Dies bedeutet, dass 

hohe Instandhaltungsaufwendun-

gen und regelmäßige Ersatzin-

vestitionen zum Erhalt der techni-

schen Leistungsfähigkeit aufge-

bracht werden. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 

tätigte die Gesellschaft Investitio-

nen in Höhe von 19.353 TEUR. 

Von den Investitionen in das 

Sachanlagevermögen des Be-

richtsjahres entfallen 1.590 

TEUR auf die Fertigstellung der 

Power-to-Heat-Anlage, die mit ei-

nem Gesamtvolumen von 15.270 

TEUR errichtet wurde. Darüber 

hinaus erfolgten die Investitionen 

im Wesentlichen in den Ausbau 

bzw. die Erneuerung der be-

triebseigenen Leitungsnetze bzw. 

der dazugehörigen technischen 

Anlagen. Die Investitionen in Fi-

nanzanlagen entfallen mit 5.690 

TEUR auf die Gewährung lang-

fristiger Darlehen für Investitio-

nen der Tochtergesellschaften. 

Die Finanzierung der neu.sw ist 

solide aufgestellt. Eine ver-

gleichsweise hohe Quote des 

wirtschaftlichen Eigenkapitals (Ei-

genkapital + Sonderposten für In-

vestitionszuschüsse und Emissi-

onsberechtigungen) von 48,2 % 

(Vj. 44,6 %) beinhaltet einen Risi-

kopuffer in Zeiten schwieriger 

Markt- und Rahmenbedingungen.  

 

Die Verbindlichkeiten ggü. Kredit-

instituten (32,3 % der Bilanz-

summe) weisen eine solide Fäl-

ligkeits- und Zinsstruktur auf und 

zeigen einen guten Zugang zu 

Fremdfinanzierungsmitteln an. 

Die Refinanzierung ist damit 

langfristig planbar und gesichert. 

In der Stromverteilung, die im 

Wesentlichen den Betrieb des 

Stromnetzes (einschließlich der 

öffentlichen Beleuchtung) von 

neu.sw umfasst, wurden im Be-

richtsjahr insgesamt 198.930 

MWh (im Vorjahr: 203.293 MWh) 

abgesetzt. Die Netznutzungsent-

gelte im Stromnetzgebiet der Ge-

sellschaft wurden zum 

01.01.2024 auf Basis des Ergeb-

nisses der von der Landesregu-

lierungskammer M-V durchge-

führten Kostenprüfung zur Be-

stimmung der kalenderjährlichen 

Erlösobergrenzen für die vierte 

Regulierungsperiode (2024 - 

2028) ermittelt und fortgeschrie-

ben. Als Stromanbieter, dessen 

Tätigkeit zu den anderen Tätig-

keiten innerhalb des Elektrizitäts-

sektors zählt, sieht sich die 

neu.sw mit einem intensiven 

Wettbewerb durch überregionale 

Stromanbieter und einer anhal-

tend hohen Wechselbereitschaft 

der Kundinnen und Kunden kon-

frontiert. Die Stromabgabe an 

Endkunden (inkl. Eigenver-

brauch) und Händler sank im Be-

richtsjahr um 7.305 MWh auf 

490.638 MWh. Die Umsatzerlöse 

im Stromsegment (Netz und Han-

del) sanken gegenüber dem Vor-

jahr um 35.144 TEUR auf 89.901 

TEUR. Die Preise der Grund- 

und Ersatzversorgung und in den 

Privatstromprodukten wurden 

zum 01.01.2024 gesenkt, da sich 

die Beschaffungssituation im Vor-

jahr deutlich beruhigt hatte. 

In der Gasverteilung, die den Be-

trieb des Gasnetzes der neu.sw 

beinhaltet, sank der Absatz im 

Berichtsjahr um 16.585 MWh auf 

234.827 MWh. Die Netznut-

zungsentgelte im Gasnetzgebiet 

der Gesellschaft wurden zum 

01.01.2024 auf Basis der von der 

Landesregulierungskammer M-V 

durchgeführten Kostenprüfung 

zur Bestimmung der kalender-

jährlichen Erlösobergrenzen für 

die vierte Regulierungsperiode 

(2023 - 2027) ermittelt und fort-

geschrieben. 

Insgesamt ist ein Rückgang des 

Endkundenabsatzes um 18.243 

MWh (-7,1 %) zu verzeichnen. 

Dieser Rückgang ist zum einen 

witterungsbedingt und zum ande-

ren auf die Verbrauchsreduzie-

rungen der Kundinnen und Kun-

den zurückzuführen. Die Umsatz-

erlöse aus dem Erdgasgeschäft 

sanken im Vergleich zum Vorjahr 

um 11.516 TEUR (-30,0 %) auf 

26.886 TEUR. Die Preise der 

Grund- und Ersatzversorgung 

Gas sowie in den Privatgaspro-

dukten wurden aufgrund gesun-

kener Beschaffungskosten zum 

01.01.2024 gesenkt. 

Die Fernwärmeversorgung weist 

für 2024 eine um 13.022 MWh 

gesunkene nutzbare Abgabe von 

237.043 MWh aus. Die Arbeits-

preise in der Fernwärmeversor-

gung wurden aufgrund der ver-

traglich vereinbarten Preisgleit-

klausel zum 01.01.2024 gesenkt. 

Der Fernwärmeumsatz sank im 

Vergleich zum Vorjahr deutlich 

um 18.694 TEUR (-27,0 %) auf 

50.495 TEUR. 

Im Wasserversorgungsgebiet be-

trug die nutzbare Abgabe im Be-

richtsjahr 3.559 Tm³ (im Vorjahr 

3.550 Tm³). Die Grund- und Men-

genpreise wurden zum 

01.01.2024 angehoben. Infolge-

dessen stieg der Umsatz im Ver-

gleich zum Vorjahr um 737 TEUR 

(8,3 %) auf 9.603 TEUR. 

 

Für das Geschäftsjahr 2024 be-

trägt die Bilanzsumme der 

36



Neubrandenburger Stadtwerke GmbH (Obergesellschaft) 

 

neu.sw 330.295 TEUR bei einem 

erzielten Jahresüberschuss von 

211 TEUR. Damit wurde das ge-

plante Jahresergebnis um 2.358 

TEUR unterschritten. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Die Gesellschaft betreibt ein kon-

zernweites Risikomanagement-

system. Wesentliche Risiken für 

die neu.sw bestehen in den fol-

genden Beobachtungsbereichen: 

 

• Unternehmensrisiko 

• Risiken im Marktumfeld 

• Risiken aus veränderten Rah-  

  menbedingungen 

• Umwelt 

• technische Risiken sowie           

  finanzwirtschaftliche Risiken. 

 

Aus dem Krieg in der Ukraine er-

geben sich grundsätzlich erhebli-

che negative Effekte für die Wirt-

schaftsentwicklung in der Welt 

und in Deutschland. Der deutli-

che Anstieg der Energiebeschaf-

fungskosten und die Beendigung 

russischer Erdgaslieferungen 

stellten die Versorgungswirt-

schaft in Deutschland in den ver-

gangenen beiden Jahren vor 

schwierige Aufgaben. Auch wenn 

die Versorgung mit Erdgas mitt-

lerweile gesichert scheint, ist ab-

sehbar, dass das günstige Preis-

niveau der Vergangenheit nicht 

mehr erreicht wird. Von diesem 

Dilemma ist die neu.sw gleich 

mehrfach betroffen, da die Ab-

hängigkeit vom Erdgas sowohl 

als Gasnetzbetreiber, als Gasver-

sorger, aber insbesondere auch 

als Fernwärmelieferant und mit 

dem GuD-HKW auch als Strom-

produzent besteht.  

Nach Einschätzung der Ge-

schäftsführung werden die Preise 

für Energie weiterhin im Fokus 

der öffentlichen Wahrnehmung 

und Diskussion stehen. 

 

Zur Sicherstellung der Erreichung 

der Klimaziele erarbeitet die Vier-

Tore-Stadt Neubrandenburg eine 

kommunale Wärmeplanung. Hier 

werden unter Einbindung der lo-

kalen Akteure auf lokaler Ebene 

Wege untersucht, bis spätestens 

2045 eine klimaneutrale Wärme-

versorgung zu erreichen. Die Ge-

sellschaft bringt sich aktiv in das 

Verfahren ein. 

Vor dem Hintergrund der Klima-

ziele und der zu erwartenden Er-

gebnisse der kommunalen Wär-

meplanung ist in der Gasversor-

gung mittelfristig von deutlich sin-

kenden Absatzmengen auszuge-

hen. Auch im Bereich der Fern-

wärmeversorgung ist grundsätz-

lich mit weiter fallenden Absatz-

mengen zu rechnen. Die Absatz-

mengen in der Stromversorgung 

im eigenen Netzgebiet werden 

vor dem Hintergrund der erwarte-

ten Zunahme von Wärmepumpen 

und E-Mobilität mittelfristig stag-

nieren bzw. leicht steigen. Unab-

hängig davon sind in Folge der 

gestiegenen Energiepreise auch 

bei den Haushaltskunden künftig 

deutliche Veränderungen im Ab-

nahmeverhalten zu erwarten. 

Auch zukünftig werden Investitio-

nen in technische Anlagen und 

Netze, die zur Versorgungssi-

cherheit beitragen, entsprechend 

ihrer Notwendigkeit erfolgen. Zur 

Sicherstellung der Erreichung der 

europäischen, deutschen und lo-

kalen Klimaziele wird der 

Schwerpunkt der künftigen Inves-

titionen auf dem Umbau hin zu 

einer weitestgehend klimaneutra-

len Wärmeversorgung liegen. Die 

größte Einzelinvestition im Jahr 

2025 betrifft die geplante Errich-

tung einer Biogaseinspeisung. 

Daneben sind im Stromnetz um-

fangreiche Investitionen in Trafos 

und Schaltanlagen zur strategi-

schen Netzoptimierung vorgese-

hen. Das Investitionsgeschehen 

in den Netzbetrieben wird insbe-

sondere durch Ortsnetzverdich-

tungen und Neukundenan-

schlüsse, gerade auch in den um 

Neubrandenburg liegenden Ge-

meinden, geprägt sein. Weiterhin 

führt der notwendige Netzausbau 

aufgrund des Anschlusses de-

zentraler Einspeisungen im Be-

reich der Stromverteilung zu stei-

genden Investitionen. Hinzu kom-

men Umverlegungsmaßnahmen 

im Rahmen von städtebaulichen 

Maßnahmen, die in ihrer Ge-

samtheit noch nicht abschließend 

beziffert werden können. 

Die Finanzierung dieser Investiti-

onen sowie des laufenden opera-

tiven Betriebes wird, wie bisher, 

durch entsprechende Investiti-

onszuschüsse sowie den Cash-

flow aus der laufenden Ge-

schäftstätigkeit der Gesellschaft 

erfolgen. Soweit zusätzliche In-

vestitionsmittel erforderlich sein 

sollten, werden diese durch ent-

sprechende Fremdfinanzierun-

gen sicherzustellen sein. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 201.228 269.173 201.362 

Andere aktivierte Eigenleistungen 781 638 591 

Sonstige betriebliche Erträge 9.097 7.214 3.982 

Summe Erträge 211.106 277.025 205.935 

Materialaufwand 156.138 214.456 146.109 

Personalaufwand 29.456 27.862 25.347 

Abschreibungen 13.075 10.009 9.095 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.782 12.848 11.266 

Operatives Ergebnis 655 11.850 14.118 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.246 2.224 614 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.165 2.572 1.498 

Finanzergebnis -579 -555 -2.378 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 75 11.295 11.740 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -289 3.451 2.854 

Sonstige Steuern 154 154 154 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 211 7.691 8.732 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 226.575 226.503 218.171 

Immaterielle Vermögensgegenstände 2.633 2.512 2.578 

Sachanlagen 166.060 165.828 159.748 

Finanzanlagen 57.882 58.163 55.845 

Umlaufvermögen 103.622 113.573 94.900 

Vorräte 20.438 19.778 17.153 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 58.403 41.351 47.595 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 24.781 52.444 30.153 

Rechnungsabgrenzungsposten 95 81 82 

Summe Aktiva 330.295 340.159 313.155 

Eigenkapital 120.484 124.098 120.507 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 35.791 35.791 35.791 

Kapitalrücklage 36.970 36.970 36.970 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 38.686 27.521 26.839 

Rückstellungen 20.564 20.801 19.657 

Verbindlichkeiten 150.560 167.739 146.153 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 106.739 112.304 100.244 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 18.527 25.865 18.755 

dar. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 7.335 10.716 9.381 

Summe Passiva 330.295 340.159 313.155 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität 0,1 2,8 4,2 

Personalaufwandsquote 14,0 10,1 12,3 

Kostendeckungsgrad 100,0 104,1 105,8 

Eigenkapitalrentabilität 0,2 6,2 7,2 

Gesamtkapitalrentabilität 1,0 3,0 3,3 

Eigenkapitalquote 48,2 44,6 47,1 

Fremdkapitalquote 51,8 55,4 52,9 

Verschuldungsgrad 107,5 124,4 112,5 

Anlagenintensität 68,6 66,6 69,7 

Anlagendeckung I 53,2 54,8 55,2 

Anlagendeckung II 112,5 109,8 108,2 

Liquiditätsgrad 1 32,8 57,3 39,1 

Liquiditätsgrad 2 110,3 102,4 100,9 

Cash-Flow-Rate -4,4 9,3 6,3 

dynamischer Verschuldungsgrad -------- 750,2 1.303,3 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Stromabsatz, GWh 471,0 484,3 531,1 

dav. Stromversorgung, GWh 203,0 213,7 232,2 

dav. Stromhandel, GWh 268,0 270,6 299,0 

Absatz Stromnetz, GWh 199,0 203,3 207,2 

Fernwärme, GWh 236,0 248,0 260,5 

Erdgasabsatz, GWh 238,0 256,3 274,8 

Absatz Gasnetz, GWh 235,0 251,0 269,8 

Absatz Trinkwasser, Taus. m³ 3.499,0 3.444,6 3.482,8 

Schwimmhalle - Besucher je Bahnstunde, Anzahl 4,1 3,8 3,5 

Schwimmhalle - Besucher, Anzahl 84.114 76.381 66.284 

Schwimmhalle - Bahnstunden, h 20.305 19.917 19.197 
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neu-itec GmbH 

neu-itec GmbH 

John-Schehr-Straße 1 

17033 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 3500-195 

Telefax: 0395 3500-199 

E-Mail: info@neu.sw.de 

www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 

IKT-Ost AöR 1 % 

Neubrandenburger 

Stadtwerke GmbH (OG) 

99 % 

 

Gründung: 2004 

Stammkapital: 25.000 EUR 

Handelsregister HRB 6326, Neu-

brandenburg 

 

Geschäftsführung 

Reinhold Hüls, 

Ingo Meyer 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitzende/r 

Dietger Wille 

 

Stv. Vorsitzende/r 

Dr. Diana Kuhk (bis 05.11.2024), Hein-

rich Nostheide (seit 25.11.2024) 

 

Weitere Mitglieder 

Dieter Kowalick (bis 05.11.2024), 

Landrat Heiko Kärger, Mathis Longino 

(seit 01.06.2024), Birgit Schad (bis 

31.05.2024), Michael Stieber 

 

Beteiligungen 

keine 

 

Abschlussprüfer 

Göken, Pollak & Partner Treuhandge-

sellschaft mbH 

Prüfungskosten 

siehe Konzern 

 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Die Gesellschaft befasst sich mit 

IT- und Telekommunikationsanla-

gen, PC-basierten Anwendungs-

strukturen, Soft- und Hardware, 

Lizenzen, Hosting-, End user-, 

Security und Netzwerk-Manage-

mentservices, Consulting, War-

tung, Instandhaltung derselbigen 

sowie allen damit verbundenen 

Dienstleistungen. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Beherrschungs- und Ergeb-

nisabführungsvertrag sowie 

Vereinbarung über Verrech-

nung von Gemeinkosten, Ver-

einbarung zum Cash-Manage-

ment, Gewerbesteuerumlage-

vertrag und Geschäftsbesor-

gungsvertrag mit der neu.sw 

- Vertrag über Erbringung von IT- 

bzw. Telekommunikations-

dienstleistungen mit der neu.sw 

und der IKT-Ost 

PERSONALENTWICKLUNG 

Das Unternehmen beschäftigte 

im Jahresdurchschnitt 80 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter 

(Vj. 76) und ist in die Manage-

ment- und Personalstrukturen so-

wie in die tarifvertraglichen Rege-

lungen der neu.sw eingegliedert.  

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die neu-itec befasst sich gemäß 

Gesellschaftsvertrag mit IT- und 

Telekommunikationsanlagen, PC 

basierten Anwendungsstrukturen, 

Soft- und Hardware, Lizenzen, 

Hosting-, Enduser-, Security- und 

Network-Managementservices, 

Consulting, Wartung, Instandhal-

tung und Instandsetzung der sel- 

 

 

bigen sowie aller damit verbun-

denen Dienstleistungen. Neben 

den Leistungen, die die neu-itec 

für die Unternehmen im neu.sw-

Konzern erbringt, werden für 

kommunale Gesellschaften, die 

Stadtverwaltung, die Kreisverwal-

tung des Landkreises Mecklen-

burgische Seenplatte sowie die 

Schulen der Vier-Tore-Stadt Neu-

brandenburg und des Landkrei-

ses Mecklenburgische Seen-

platte IT- und TK-Dienstleistun-

gen in unterschiedlichster Aus-

prägung erbracht. Als Dienstleis-

ter für das gemeinsame Kommu-

nalunternehmen IKT-Ost AöR 

werden mittelbar auch Dienstleis-

tungen für den Landkreis Vor-

pommern-Greifswald erbracht. 

Die Vermögenslage der neu-itec 

ist wesentlich durch das Anlage-

vermögen geprägt. Der Anteil 

des Anlagevermögens an der Bi-

lanzsumme beträgt 68,3 %. Das 

Anlagevermögen setzt sich aus 

immateriellen Vermögensgegen-

ständen (1.199 TEUR) und Sach-

anlagen (8.700 TEUR) zusam-

men. Das Anlagevermögen ist 

mit 114,7 % durch langfristige 

Mittel finanziert.  

Die Investitionen beliefen sich im 

Geschäftsjahr 2024 insgesamt 

auf 2.486 TEUR. Ein wesentli-

cher Schwerpunkt waren Investi-

tionen in Server- und PC-Technik 

(851 TEUR). Darüber hinaus 

wurde in das Netz des EDV-Sys-

tems (740 TEUR), in Software 

(501 TEUR) sowie in Betriebs- 

und Geschäftsausstattung (122 

TEUR) investiert. 

Die Finanzierung der Investitio-

nen erfolgte durch eine Darle-

hensaufnahme über 2.490 TEUR 
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bei der neu.sw. Die bereits beste-

henden Darlehensverträge zur 

langfristigen Finanzierung von 

Anlagevermögen in Höhe von 

18.470 TEUR wurden vereinba-

rungsgemäß in Höhe von 3.463 

TEUR getilgt. Soweit erforderlich, 

wurden die benötigten finanziel-

len Mittel durch die neu.sw im 

Rahmen des Cashpoolings, an 

dem auch die Gesellschaft teil-

nimmt, bereitgestellt. Die Rest-

schuld aller Darlehen beträgt 

zum Bilanzstichtag 13.879 

TEUR. In der gegenwärtigen Fi-

nanzierungstruktur ist der Fortbe-

stand der Gesellschaft damit ge-

sichert.  

Die Umsatzerlöse erhöhten sich 

um 20,7 % auf 18.973 TEUR. Mit 

Konzerngesellschaften wurden 

Umsatzerlöse von 6.803 TEUR, 

mit der IKT-Ost von 9.589 TEUR 

und mit sonstigen Dritten von 

2.581 TEUR erzielt. Korrespon-

dierend sind auch der Material-

aufwand (+2.178 TEUR) und der 

Personalaufwand (+618 TEUR) 

gestiegen. Der Anstieg der Ab-

schreibungen (+228 TEUR) re-

sultiert aus den Investitionen des 

Vor- und Berichtsjahres. 

Der Zinsaufwand ist insbeson-

dere durch die kurzfristigen Mit-

telaufnahmen im Rahmen des 

Cashpoolings gestiegen. Durch 

die verbesserte Ertragslage erge-

ben sich im Berichtsjahr Ertrags-

steuerumlagen in Höhe von 147 

TEUR. Aufgrund des bestehen-

den Ergebnisabführungsvertrags 

zwischen der neu.sw und der 

neu-itec ist der Jahresüber-

schuss von 325 TEUR (Vj.: 318 

TEUR) an die neu.sw abzufüh-

ren. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Mögliche Risiken bestehen in ei-

ner geringeren Inanspruchnahme 

der durch die Gesellschaft ange-

botenen Leistungen durch deren 

Kunden. Als Hintergründe kom-

men beispielsweise Termin- und 

Qualitätsprobleme bei der Leis-

tungsbereitstellung sowie eine 

veränderte Preis-/Kostensensibi-

lität der Kundinnen und Kunden 

infrage. Dem begegnet die Ge-

sellschaft mit einem funktionsfä-

higen Störfallmanagement, exak-

ter Terminplanung, abgestimmter 

Vertragsgestaltung, kostensen-

kenden Maßnahmen, Beobach-

tung von Preisen und Serviceleis-

tungen der Konkurrenten sowie 

einer größeren Produktvielfalt.  

Chancen sieht die Gesellschaft in 

einem höheren Kostenbewusst-

sein und im Modernisierungsbe-

darf der städtischen Gesellschaf-

ten und kommunalen Verwaltun-

gen und Einrichtungen und einer 

damit verbundenen höheren 

Nachfrage nach IT-Dienstleistun-

gen bei einem breiteren Pro-

duktspektrum. Überdies leitet sie 

Chancen aus der Zusammenar-

beit mit Gesellschaften des öf-

fentlichen Rechts ab. 

Die Investitionstätigkeit wird auch 

im Jahr 2025 insbesondere durch 

Investitionen in technische Anla-

gen, die zur kontinuierlichen Er-

höhung der Datennetzsicherheit 

sowie der Verfügbarkeit der An-

wendungen beitragen, geprägt 

sein. Softwareupdates und          

-upgrades, werden nach Notwen-

digkeit erfolgen. Die Finanzierung 

dieser Investitionen sowie des 

laufenden Betriebes werden 

durch den Cashflow der Gesell-

schaft erfolgen. Soweit zusätzli-

che Investitionsmittel benötigt 

werden, werden diese im Rah-

men des Cashpoolings durch die 

neu.sw gegen eine angemes-

sene Verzinsung zur Verfügung 

gestellt.  

Auch zukünftig wird der Fokus 

der Tätigkeit auf der bedarfs- und 

kostenorientierten Optimierung 

der Angebote für die Kundinnen 

und Kunden der Gesellschaft lie-

gen. Dabei gilt es vor allem, neue 

technologische Entwicklungen 

und die daraus für die Gesell-

schaft und ihre Kundinnen und 

Kunden erwachsenden Potenti-

ale frühzeitig zu erkennen und 

auszuschöpfen. Weiterhin gilt es, 

Fachpersonal mit den erforderli-

chen Qualifikationen zu gewin-

nen und an die Gesellschaft zu 

binden. Darüber hinaus bemüht 

sich die Gesellschaft darum, im 

Rahmen der Zentralisierung und 

Vereinheitlichung der kommuna-

len IT-Strukturen im Land Meck-

lenburg-Vorpommern noch stär-

ker als kompetenter Dienstleister 

für die Verwaltung beauftragt zu 

werden.  

Für die Jahre 2025 und 2026 

geht die Planung von positiven 

Jahresergebnissen vor Ergeb-

nisabführung (303 TEUR bzw. 

228 TEUR) aus. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 18.973 15.718 13.507 

Sonstige betriebliche Erträge 26 12 128 

Summe Erträge 18.999 15.730 13.635 

Materialaufwand 8.167 5.990 5.206 

Personalaufwand 5.090 4.472 4.003 

Abschreibungen 3.996 3.768 3.242 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 671 542 624 

Operatives Ergebnis 1.075 958 560 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5 6 1 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 607 500 206 

Finanzergebnis -602 -494 -205 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 473 464 355 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 147 145 89 

Ergebnis vor Verwendung 326 319 266 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 9.899 11.413 12.011 

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.199 1.074 947 

Sachanlagen 8.700 10.339 11.065 

Umlaufvermögen 1.960 1.731 2.068 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 1.960 1.731 2.068 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 0 0 0 

Rechnungsabgrenzungsposten 2.636 1.974 2.257 

Summe Aktiva 14.495 15.118 16.337 

Eigenkapital 25 25 25 

Stammkapital 25 25 25 

Rückstellungen 116 109 110 

Verbindlichkeiten 14.330 14.983 16.201 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 402 1.314 898 

dar. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 13.879 13.618 15.265 

Rechnungsabgrenzungsposten 24 0 0 

Summe Passiva 14.495 15.118 16.337 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität 1,7 2,0 2,0 

Personalaufwandsquote 26,8 28,4 29,4 

Kostendeckungsgrad 102,6 103,0 102,7 

Eigenkapitalrentabilität 1.301,9 1.273,0 1.066,0 

Gesamtkapitalrentabilität 6,4 5,4 2,9 

Eigenkapitalquote 0,2 0,2 0,2 

Fremdkapitalquote 99,8 99,8 99,8 

Verschuldungsgrad 57.880,6 60.370,1 65.246,6 

Anlagenintensität 68,3 75,5 73,5 

Anlagendeckung I 0,3 0,2 0,2 

Anlagendeckung II 77,6 77,6 70,7 

Liquiditätsgrad 1 0,0 0,0 0,0 

Liquiditätsgrad 2 28,8 27,7 26,4 

Cash-Flow-Rate 13,4 32,7 10,7 

dynamischer Verschuldungsgrad 567,4 293,9 1.132,0 
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Neubrandenburger Krematoriumsge-

sellschaft mbH 

Neubrandenburger Krematoriumsge-

sellschaft mbH 

Am Waldfriedhof 3 

17036 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 3500-580 

Telefax: 0395 7780028 

E-Mail: info@neu-sw.de 

www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 

Neubrandenburger 

Stadtwerke GmbH (OG) 

100 % 

 

Gründung: 1992 

Stammkapital: 30.000 EUR 

Handelsregister HRB 2392, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Olf Häusler, 

Ingo Meyer 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

Göken, Pollak & Partner Treuhandge-

sellschaft mbH 

Prüfungskosten 

siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 

ist das Betreiben und die Verwal-

tung von Krematoriumsanlagen 

sowie Handlungen und Tätigkei-

ten der Bestattung. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Beherrschungs- und Ergeb-

nisabführungsvertrag sowie 

Vereinbarung über Verrech-

nung von Gemeinkosten, Ver-

einbarung zum Cash-Manage-

ment, Gewerbesteuerumlage-

vertrag und Geschäftsbesor-

gungsvertrag mit der neu.sw 

PERSONALENTWICKLUNG 

Das Unternehmen beschäftigte 

im Jahresdurchschnitt 8 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter (Vj. 8) 

und ist in die Management- und 

Personalstrukturen sowie in die 

tarifvertraglichen Regelungen der 

neu.sw eingegliedert.  

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Gegenstand der Gesellschaft ist 

das Betreiben und die Verwal-

tung von Krematoriumsanlagen 

sowie Handlungen und Tätigkei-

ten der Bestattung. Die NKG ver-

steht sich als Dienstleistungsun-

ternehmen, welches sein Leis-

tungsangebot strikt am Bedarf 

der Kunden orientiert. Der Kun-

denstamm der NKG besteht da-

bei im Wesentlichen aus Bestat-

tungshäusern, mit denen sich 

feste Leistungsbeziehungen ent-

wickelt haben. Das Vermögen 

der NKG besteht vorrangig aus 

Grundstücken, Gebäuden und 

technischen Anlagen. 

 

 

Im Berichtsjahr war ein deutlicher 

Rückgang der Nutzung des Kre-

matoriums im Vergleich zum Vor-

jahr zu verzeichnen. Die Anzahl 

der Einäscherungen sank um 

716 oder 9,8 % auf 6.542. Die 

Möglichkeit zur Kühlung wurde 

im Berichtsjahr 6.237-mal in An-

spruch genommen (im Vorjahr: 

6.674). Die Nutzung der Feier- 
halle sank auf 105 Veranstaltun-

gen nach 138 im Vorjahr und 

auch beim Urnenversand gab es 

einen Rückgang von 735 im Vor-

jahr auf 605 im Berichtsjahr. In 

Folge dieser Entwicklung sanken 

die Umsatzerlöse im Vergleich 

zum Vorjahr um 183 TEUR auf 

1.652 TEUR. 

Die betrieblichen Aufwendungen 

sind um 73 TEUR auf 

1.364 TEUR angestiegen. Unter 

Berücksichtigung der über Plan 

liegenden Steuern liegt das Ge-

samtergebnis 2024 mit 202 

TEUR um 22 TEUR über dem 

Plan. Er ist gemäß Ergebnisab- 
führungsvertrag an die neu.sw 

abzuführen. Die Finanzlage ist 

durch das zentrale Cash-Ma- 
nagement des neu.sw-Konzerns 

geordnet. Die Zahlungsfähigkeit 

war jederzeit gegeben. 

Das Eigenkapital der Gesell- 
schaft ist aufgrund des Beherr- 
schungs- und Ergebnisabfüh- 
rungsvertrages mit 360 TEUR 

gleichbleibend. Hier werden das  
gezeichnete Kapital i. H. v. 30 

TEUR und die Kapitalrücklage    

i. H. v. 330 TEUR ausgewiesen. 

Der Vorjahresüberschuss i. H. v. 

377 TEUR wurde gemäß Ergeb-

nisabführungsvertrag vollständig 

an die neu.sw abgeführt. Gegen-

über dem Vorjahr erhöhte sich 
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die Eigenkapitalquote um 1,8 

Prozentpunkte auf 41,5 %.  

Die NKG tätigte in 2024 Investiti-

onen über 19 TEUR, die Zu-

gänge betreffen hauptsächlich 

eine Betriebssoftware inklusive 

Technik (13 TEUR). Die Ab-

schreibungen im abgelaufenen 

Geschäftsjahr betrugen 35 

TEUR. Der Anstieg der Abschrei-

bung basiert auf getätigten Inves-

titionen. Im Saldo reduzierte sich 

das Anlagevermögen um 16 

TEUR auf 833 TEUR. 

Unter den Forderungen werden 

Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen (34 TEUR) und 

sonstige Vermögensgegenstände 

(2 TEUR) ausgewiesen. Unter 

den kurzfristigen Verbindlichkei-

ten werden sonstige Rückstellun-

gen (36 TEUR), Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen 

(45 TEUR), Verbindlichkeiten ge-

genüber Gesellschaftern (269 

TEUR) und übrige Verbindlichkei-

ten (159 TEUR) ausgewiesen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber 

Gesellschaftern (269 TEUR) set-

zen sich aus den Verbindlichkei-

ten aus Ergebnisabführung 2024 

in Höhe von 202 TEUR und 

Cashpooling in Höhe von 67 

TEUR zusammen. 

Die Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft ist ge-

ordnet. Die Gesellschaft war im 

Jahr 2024 stets in der Lage, ihre 

finanziellen Verpflichtungen zu 

erfüllen. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Operative Risiken werden in Kun-

denverlusten und einem steigen-

den Preisdruck durch Wettbewer-

ber gesehen. Durch die Intensi-

vierung der Kundenbeziehungen 

zu Bestattungshäusern und auch 

ein rabattorientiertes Preissystem 

wird diesem Risiko entgegenge-

wirkt. Risiken, die den Fortbe-

stand der Gesellschaft gefähr-

den, bestehen nicht und sind der-

zeit nicht erkennbar. Chancen 

sieht die Geschäftsführung in der 

möglichen Gewinnung von Neu-

kunden und Trends zur Inan-

spruchnahme der Feuerbestat-

tung. Das Ergebnis der Gesell-

schaft ist von der Entwicklung der 

künftigen Beisetzungszahlen ab-

hängig. Die Gesellschaft erwartet 

für 2025 einen Gewinn vor Er-

gebnisabführung von 198 TEUR. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

46



Neubrandenburger Krematoriumsgesellschaft mbH 

 

GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 1.652 1.835 1.631 

Sonstige betriebliche Erträge 49 36 64 

Summe Erträge 1.701 1.870 1.695 

Materialaufwand 709 629 458 

Personalaufwand 519 530 483 

Abschreibungen 35 30 67 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 136 133 148 

Operatives Ergebnis 303 549 539 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  3  

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10 3 5 

Finanzergebnis -9  -5 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 293 549 534 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 91 172 165 

Ergebnis vor Verwendung 202 377 369 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 833 849 817 

Immaterielle Vermögensgegenstände 8   

Sachanlagen 826 849 817 

Umlaufvermögen 36 57 64 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 36 57 64 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten    

Summe Aktiva 869 906 881 

Eigenkapital 360 360 360 

Stammkapital 30 30 30 

Kapitalrücklage 330 330 330 

Rückstellungen 36 34 33 

Verbindlichkeiten 473 512 488 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 45 107 53 

dar. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 269 287 322 

Summe Passiva 869 906 881 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität 11,9 20,2 21,8 

Personalaufwandsquote 30,5 28,3 28,5 

Kostendeckungsgrad 120,8 141,4 146,0 

Eigenkapitalrentabilität 56,0 104,7 102,6 

Gesamtkapitalrentabilität 24,3 42,0 42,5 

Eigenkapitalquote 41,5 39,7 40,9 

Fremdkapitalquote 58,5 60,3 59,1 

Verschuldungsgrad 141,3 151,6 144,5 

Anlagenintensität 95,9 93,7 92,7 

Anlagendeckung I 43,2 42,4 44,1 

Anlagendeckung II 43,2 42,4 44,1 

Liquiditätsgrad 1 0,0 0,0 0,0 

Liquiditätsgrad 2 7,0 10,4 12,3 

Cash-Flow-Rate 14,5 25,9 28,6 

dynamischer Verschuldungsgrad 212,8 115,0 111,5 
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neu-medianet GmbH 

neu-medianet GmbH 

John-Schehr-Straße 1 

17033 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 3500-691 

Telefax: 0395 3500-699 

E-Mail: info@neu-sw.de 

www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 

Neubrandenburger 

Stadtwerke GmbH (OG) 

100 % 

 

Gründung: 1992 

Stammkapital: 300.000 EUR 

Handelsregister HRB 1984, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Olf Häusler, 

Ingo Meyer 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

Göken, Pollak & Partner Treuhandge-

sellschaft mbH 

Prüfungskosten 

siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Versorgung der Bevölke-

rung, des Handels, des Gewer-

bes, der Industrie, der Landwirt-

schaft und der öffentlichen Ein-

richtungen mit Kommunikations-

dienstleistungen im Funk- und 

Fernsehbereich und Telekommu-

nikationsdienstleistungen sowie 

die Erbringung und Verteilung 

von Mehrwertdiensten. Die Ge-

sellschaft betreibt Übertragungs-

wege für Kommunikationsdienst-

leistungen, erbringt Sprachtele-

fondienst, errichtet, betreut und 

bewirtschaftet Kabelfernseh- und 

Rundfunkanlagen in allen 

Rechts- und Nutzungsformen. 

Sie kann außerdem im Bereich 

der Telekommunikation, des Ka-

belfernseh- und Rundfunknetzes 

sowie der Infrastruktur anfallende 

Aufgaben übernehmen. Die Ge-

sellschaft ist berechtigt, eigene 

Studioanlagen zu errichten und 

zu betreiben, Programme und 

Sendungen im Rahmen der gel-

tenden gesetzlichen Bestimmun-

gen zu gestalten, zu produzieren 

und in die eigenen Netze einzu-

speisen bzw. sie Dritten zur Ver-

fügung zu stellen. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Beherrschungs- und Ergeb-

nisabführungsvertrag sowie 

Vereinbarung zum Cash-Ma-

nagement, Gewerbesteuerum-

lagevertrag und Geschäftsbe-

sorgungsvertrag mit der neu.sw 

- Verträge zum Breitbandausbau 

in den Projektgebieten Staven-

hagen-Land, Friedland, Alten-

treptow, Penzlin und Burg Star-

gard 

 

PERSONALENTWICKLUNG 

Die Gesellschaft beschäftigt kein 

eigenes Personal. Die kaufmän-

nische und technische Betriebs-

führung für die neu-medianet er-

folgt durch die Konzernoberge-

sellschaft neu.sw. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Der Kundenstamm der neu-medi-

anet erstreckt sich bisher räum-

lich im Wesentlichen auf das 

Stadtgebiet Neubrandenburg und 

Gemeinden im Landkreis. Die 

Versorgung innerhalb der Vier-

Tore-Stadt Neubrandenburg er-

folgt mittels eines eigenen Breit-

bandkabelnetzes (BK-Netz) bzw. 

Lichtwellenleiternetzes (LWL-

Netz). Im Rahmen des geförder-

ten Breitbandnetzausbaus inves-

tiert die Gesellschaft durch den 

Bau von LWL-Netzen massiv in 

die Netzinfrastruktur im weiteren 

Umkreis von Neubrandenburg, 

womit in diesen Bereichen die 

Anzahl der Kundinnen und Kun-

den deutlich steigt. Derzeit liegt 

der Marktanteil im Hauptabsatz-

gebiet Stadt Neubrandenburg im 

Bereich der Kabelfernsehversor-

gung bei 73 % und ist in Folge 

des Wegfalls des Nebenkosten-

privilegs zum 01.07.2024 rück-

läufig. Infolge des Wettbewerbs 

ist noch nicht absehbar, in wel-

chem Umfang dieser Marktanteil 

gehalten werden kann. Im Um-

land und dort insbesondere im 

Zuge des geförderten Breitband-

ausbaus konnten dagegen neuen 

Kundinnen und Kunden gewon-

nen werden. Im Bereich der Ka-

belfernsehversorgung besteht 

der Kundenstamm im Wesentli-

chen aus Privatkunden und -

haushalten. Im Bereich der Ne-

benleistungen Datenverkehr bzw. 
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Datendurchleitung und Standort-

vernetzung besteht der Kunden-

stamm ausschließlich aus Ge-

werbekunden. 

Beim Vermögen dominieren die 

Sachanlagen (87,4 % der Bilanz-

summe). Vorrangig handelt es 

sich hierbei um technische Anla-

gen. Im abgelaufenen Geschäfts-

jahr tätigte die Gesellschaft In-

vestitionen in Höhe von 9.377 

TEUR. Der wesentliche Zugang 

betrifft den Breitbandausbau des 

Umlandes (6.105 TEUR), haupt-

sächlich in den Ausbaugebieten 

Friedland (2.625 TEUR), Penzlin 

(2.298 TEUR) sowie Altentreptow 

(1.078 TEUR). Im Saldo stieg der 

Buchwert des Anlagevermögens 

um 3.759 TEUR. Soweit erforder-

lich, wurden die benötigten finan-

ziellen Mittel durch die neu.sw im 

Rahmen des Cashpoolings be-

reitgestellt. Im Geschäftsjahr 

2024 wurde mit der Gesellschaf-

terin neu.sw ein Darlehensver-

trag geschlossen. Dieses Darle-

hen in Höhe von 3.200 TEUR 

dient der langfristigen Finanzie-

rung von Investitionen und wird 

mit einem Teilbetrag von 320 

TEUR erstmals in 2025 getilgt. 

Die mit der Gesellschafterin 

neu.sw bereits bestehenden Dar-

lehen dienen ebenfalls zur lang-

fristigen Finanzierung von Inves-

titionen. Vereinbarungsgemäß 

wurden diese Darlehen im Ge-

schäftsjahr 2024 in Höhe von 

2.471 TEUR (im Vorjahr: 2.207 

TEUR) getilgt.  

Die Gesamtleistung erhöhte sich 

im Berichtsjahr um 436 TEUR. 

Gestiegene Umsätze im Bereich 

der fitflat-Produkte sowie höhere 

Erträge aus der Auflösung von 

Investitionszuschüssen wirkten 

sich aus. Die Erlöse aus der klas-

sischen TV-Versorgung waren 

weiter rückläufig. Der Material-

aufwand von 7.687 TEUR (im 

Vorjahr: 7.663 TEUR) setzt sich 

aus Aufwendungen für bezogene 

Leistungen (7.337 TEUR) und 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffe sowie für be-

zogene Waren (350 TEUR) zu-

sammen. Die Abschreibungen 

liegen um 216 TEUR über dem 

Vorjahreswert. Dies resultiert aus 

den getätigten Investitionen. Die 

sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen von 1.597 TEUR (im Vor-

jahr: 1.754 TEUR) enthalten 

hauptsächlich Aufwendungen 

aus der Verwaltungskostenum-

lage an die neu.sw (1.134 

TEUR), Aufwendungen für Wer-

bekosten und Inserate (119 

TEUR), Separierung und Kuver-

tierung (54 TEUR), Verluste aus 

dem Abgang von Anlagevermö-

gen (53 TEUR), Gebühren und 

Beiträge (31 TEUR), Versiche-

rungen (14 TEUR) sowie Nut-

zung Sicherheitstechnik (9 

TEUR). Zinsen und ähnliche Auf-

wendungen resultieren im We-

sentlichen in Höhe von 420 

TEUR aus abgeschlossenen Dar-

lehensverträgen sowie aus dem 

Cashpool in Höhe von 821 TEUR 

mit der Gesellschafterin neu.sw. 

Zwischen der neu.sw und der 

Gesellschaft besteht ein Beherr-

schungs- und Ergebnisabfüh-

rungsvertrag. Im Rahmen dieses 

Vertrages wurde der Verlust in 

Höhe von 97 TEUR von neu.sw 

übernommen. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Ein Risiko besteht in der geringe-

ren Inanspruchnahme der durch 

die Gesellschaft angebotenen 

Leistungen infolge der Abwande-

rung von Kundinnen und Kunden 

zu anderen Dienste- und Pro-

duktanbietern. Chancen sieht die 

Gesellschaft in der hohen Quali-

tät der ausgestrahlten Pro-

gramme, einer großen Pro-

grammvielfalt und im Multimedia-

bereich in einem breiten Raum 

für das Angebot neuer Produkte 

zur Kundenbindung und -gewin-

nung. 

Durch den Auf- und Ausbau ei-

nes Glasfasernetzes investiert 

die Gesellschaft in die Zukunfts-

fähigkeit der Netzinfrastruktur 

und sieht hierin Chancen zum 

Abschluss neuer Versorgungs-

verträge. Die Gesellschaft hatte 

in mehreren Ausschreibungsver-

fahren zum Breitbandnetzausbau 

im Landkreis Mecklenburgische 

Seenplatte den Zuschlag erhal-

ten. Abweichungen bei der Um-

setzung der geplanten Maßnah-

men können sich negativ auf den 

Umsatz und Unternehmenserfolg 

auswirken. 

Darüber hinaus stellt ein laufen-

der Rechtsstreit über Schadener-

satz mit einem ehemaligen 

Dienstleister ein Risiko für die 

Gesellschaft dar.  

Für die Gesellschaft besteht das 

Risiko, dass es durch einen An-

griff mit Schadsoftware bzw. der 

Sabotage angewendeter Soft-

ware zu einem/r Ausfall/Fern-

steuerung von Systemen, der 

Verschlüsselung von Datenbe-

ständen oder dem Abfluss von 

Informationen kommt. Diesen Cy-

berrisiken begegnet die Gesell-

schaft durch umfangreiche orga-

nisatorische und technische 

Maßnahmen. 

 

Für Netze sowie technische Anla-

gen und Geräte besteht das Ri-

siko der Zerstörung, Beschädi-

gung bzw. des Verlusts, z. B. 

durch höhere Gewalt oder Einwir-

kung Dritter. Weiterhin können 

Betriebsstörungen die Ertrags-

lage beeinträchtigen. Diesen Ri-

siken wird durch den Einsatz von 

Sicherheitsanlagen sowie die 

Planung und Durchführung regel-

mäßiger Prüf-, Wartungs- und In-

standhaltungsmaßnahmen be-

gegnet. Sofern wirtschaftlich 

sinnvoll, werden die Risiken 
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durch entsprechende Versiche-

rungen begrenzt. 

Vor dem Hintergrund der mit den 

Förderprojekten verbundenen 

Vorlaufkosten geht die Gesell-

schaft in der aktuellen Planung 

mittelfristig von steigenden Er-

gebnissen aus. Die Ergebnisse 

vor Ergebnisabführung für die 

Jahr 2025 und 2026 belaufen 

sich nach der aktuellen Planung 

der Gesellschaft auf 552 TEUR 

bzw. 780 TEUR. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 12.506 11.985 11.196 

Sonstige betriebliche Erträge 3.516 3.601 2.520 

Summe Erträge 16.022 15.586 13.716 

Materialaufwand 7.687 7.663 7.014 

Personalaufwand 0 0 0 

Abschreibungen 5.560 5.344 4.149 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.597 1.754 1.227 

Operatives Ergebnis 1.178 824 1.325 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.274 1.062 526 

Finanzergebnis -1.274 -1.062 -526 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -96 -238 800 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 250 

Ergebnis vor Verwendung -96 -238 550 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 91.226 87.467 78.650 

Immaterielle Vermögensgegenstände 579 678 811 

Sachanlagen 90.647 86.790 77.839 

Umlaufvermögen 13.130 9.511 7.937 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 13.096 9.479 7.916 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 34 33 21 

Rechnungsabgrenzungsposten 3 9 6 

Summe Aktiva 104.360 96.987 86.593 

Eigenkapital 863 863 863 

Stammkapital 300 300 300 

Kapitalrücklage 563 563 563 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 71.180 70.589 60.844 

Rückstellungen 417 417 152 

Verbindlichkeiten 31.869 25.118 24.733 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 775 1.467 1.576 

dar. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 30.995 23.534 23.007 

Rechnungsabgrenzungsposten 31 0 0 

Summe Passiva 104.360 96.987 86.593 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität -0,6 -1,5 4,0 

Kostendeckungsgrad 99,4 98,5 106,2 

Eigenkapitalrentabilität -11,2 -27,6 63,7 

Gesamtkapitalrentabilität 1,1 0,9 1,2 

Eigenkapitalquote 69,0 73,7 71,3 

Fremdkapitalquote 31,0 26,3 28,7 

Verschuldungsgrad 44,9 35,7 40,3 

Anlagenintensität 87,4 90,2 90,8 

Anlagendeckung I 0,9 1,0 1,1 

Anlagendeckung II 95,3 97,9 95,0 

Liquiditätsgrad 1 0,2 0,3 0,2 

Liquiditätsgrad 2 75,2 83,7 66,8 

Cash-Flow-Rate -1,3 1,9 17,7 

dynamischer Verschuldungsgrad ------- 5.462,3 1.254,5 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Kunden, Anzahl 37.773 39.972 37.400 
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neu-mobil GmbH 

neu-mobil GmbH 

John-Schehr-Straße 1 

17033 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 3500-691 

Telefax: 0395 3500-699 

E-Mail: info@neu-sw.de 

www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 

Neubrandenburger 

Stadtwerke GmbH (OG) 

100 % 

 

Gründung: 2004 

Stammkapital: 25.000 EUR 

Handelsregister HRB 6310, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Reinhold Hüls, 

Ingo Meyer 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

Göken, Pollak & Partner Treuhandge-

sellschaft mbH 

Prüfungskosten 

siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Die Gesellschaft befasst sich mit 

der Beschaffung von Fahrzeugen 

und Teilen von Fahrzeugen, mo-

bilen Wirtschaftsgütern und Tei-

len hiervon, der Organisation der 

Wartung, Instandhaltung und In-

standsetzung von Fahrzeugen 

und mobilen Wirtschaftsgütern, 

der Bereitstellung von Fahrzeu-

gen und mobilen Wirtschaftsgü-

tern sowie aller damit verbunde-

nen Dienstleistungen. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Beherrschungs- und Ergeb-

nisabführungsvertrag sowie 

Vereinbarung über Verrech-

nung von Gemeinkosten, Ver-

einbarung zum Cash-Manage-

ment, Gewerbesteuerumlage-

vertrag und Geschäftsbesor-

gungsvertrag mit der neu.sw 

- Geschäftsbesorgungsvertrag 

mit der NVB 

PERSONALENTWICKLUNG 

Das Unternehmen beschäftigte 

im Jahresdurchschnitt 3 Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter (Vj. 3) 

und ist in die Management- und 

Personalstrukturen sowie in die 

tarifvertraglichen Regelungen der 

neu.sw eingegliedert.  

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Das Angebot der neu-mobil be-

steht in der Bereitstellung eines 

qualifizierten und zentralisierten 

Fuhrparkmanagements für ihre 

Kundinnen und Kunden. Hierzu 

gehören die Beschaffungs- und 

Verwertungsprozesse von Fahr-

zeugen, die Organisation der 

Wartungs- und Instandhaltungs- 

 

 

 

prozesse sowie eine Fahrzeug-

poolvermietung. Die Kosten und 

der Nutzen des Fuhrparks sind 

bedarfsgerecht mittels Analyse, 

Kontrolle und Verwaltung für die 

Kundinnen und Kunden zu ge-

stalten und nachzuweisen. Der 

seit Jahren erbrachte Leistungs-

umfang ist im Geschäftsjahr bei-

behalten worden und beinhaltet 

die Fahrzeugbeschaffung, die 

Bewirtschaftung in Form von 

Komplettserviceangeboten sowie 

die abschließende Verwertung 

überschüssiger Fahrzeuge. 

Durch ein entsprechendes Flot-

ten-Management bzw. die Fahr-

zeugpoolung wird dabei eine Re-

duzierung des Gesamtbestandes 

an Fahrzeugen ohne Nutzungs-

einschränkungen für die Kundin-

nen und Kunden erreicht. Der 

Vorteil für die Kundinnen und 

Kunden bei Nutzung dieses Leis-

tungsspektrums liegt in einer 

deutlich geringeren Kapitalbin-

dung gegenüber einem eigenen 

Fuhrpark sowie in der Reduzie-

rung der durch den Fuhrpark ver-

ursachten Verwaltungs- und Be-

wirtschaftungskosten.  

Auf der Grundlage des Ge-

schäftsbesorgungsvertrages zwi-

schen der neu.sw und der neu-

mobil vom 15.12.2005 erfolgen 

die technische und die kaufmän-

nische Betriebsführung durch die 

Konzernobergesellschaft neu.sw 

als Betriebsführer. 

Die Gesellschaft investierte 63 

TEUR in 2024, denen Abschrei-

bungen i. H. v. 58 TEUR gegen-

überstehen. Die Zugänge betref-

fen die Anschaffung eines Trans-

porters für den Mietfahrzeugpool. 

Der betreute Fahrzeugbestand 

hat sich gegenüber dem Vorjahr 

leicht verringert. Der Anteil der 
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Eigenfahrzeuge blieb mit 18,7 % 

fast konstant. 

Die Umsatzerlöse in Höhe von 

1.600 TEUR (im Vorjahr: 1.520 

TEUR) wurden im Hauptgeschäft 

erwirtschaftet. Die Umsatzerlöse 

liegen insbesondere aufgrund 

niedrigerer Erlöse aus dem Kraft-

stoffverkauf leicht unter Plan. Die 

sonstigen betrieblichen Erträge 

liegen bedingt durch Schadener-

satzleistungen, Versicherungser-

stattungen und BAFA-Prämien 

über dem Plan. Die Planabwei-

chungen beim Materialaufwand 

resultieren insbesondere aus 

niedrigeren Aufwendungen für 

Kraftstoffe. Die Planüberschrei-

tung beim sonstigen betrieblichen 

Aufwand resultiert im Wesentli-

chen aus Aufwendungen für Re-

paraturleistungen aus Versiche-

rungsschäden. Insgesamt ergibt 

sich ein Jahresergebnis vor Er-

gebnisabführung von 35 TEUR, 

welches um 20 TEUR über Plan 

liegt. Die Zahlungsfähigkeit der 

Gesellschaft war durch das zent-

rale Cash-Management des Kon-

zernverbundes neu.sw stets ge-

geben. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Die Geschäftsführung führt aus, 

dass derzeit den Fortbestand der 

Gesellschaft gefährdende Risi-

ken nicht vorliegen. Risiken be-

stehen in einem möglichen Kun-

denverlust aufgrund des steigen-

den Preisdrucks durch den Wett-

bewerb. Die Gesellschaft begeg-

net diesen Risiken mit einer ho-

hen Produktvielfalt und Anmiet-

verträgen.  

Aus dem Krieg in der Ukraine er-

geben sich grundsätzlich erhebli-

che negative Effekte für die Wirt-

schaftsentwicklung in der Welt 

und in Deutschland. Konkrete 

Auswirkungen auf die Entwick-

lung der Gesellschaft ergeben 

sich dabei insbesondere aus den 

Kostensteigerungen bei fossilen 

Treibstoffen sowie deutlich länge-

ren Lieferfristen für Fahrzeuge. 

Als problematisch erweist sich 

weiterhin, dass im Bereich von 

Transportern bisher keine geeig-

neten Fahrzeuge mit alternativem 

Antrieb am Markt verfügbar sind. 

Wie genau sich der weitere Ver-

lauf auf die Lage der Gesellschaft 

- insbesondere auf die Kunden-

nachfrage - auswirken wird, ist 

derzeit nur schwer abzusehen. 

Bei den Mobilitätsbedarfen wer-

den jedoch derzeit keine grund-

sätzlichen Reduzierungen erwar-

tet. Die Geschäftsführung beo-

bachtet die Entwicklung fortlau-

fend, um geeignete Maßnahmen 

zu ergreifen. 

Chancen werden in einem höhe-

ren Kosten- und Umweltbewusst-

sein der städtischen Gesellschaf-

ten und Einrichtungen und einer 

damit einhergehenden Nachfrage 

nach mobiler Technik gesehen. 

Zudem wird ausgeführt, dass 

Chancen aus der Erhöhung des 

Nutzungsverhaltens von Be-

standskunden bestehen und so-

mit ein leichtes Wachstum der 

Geschäftstätigkeit möglich ist. 

Aufgrund des zunehmenden Kos-

tendrucks wird insgesamt von 

leicht rückläufigen, aber weiter 

positiven Ergebnissen ausgegan-

gen.  

Zukünftig sollen Spezialfahr-

zeuge mit spezifischen Einbauten 

im Konzern direkt von der jeweili-

gen Gesellschaft beschafft wer-

den. Die neu-mobil erbringt für 

diese Fahrzeuge nur noch den 

Service, so dass die Anzahl der 

von neu-mobil gehaltenen Fahr-

zeuge schrittweise abnehmen 

wird. Ein leichtes Wachstum der 

Geschäftstätigkeit ist nach aktu-

ellen Planungen möglich. Sicher 

ist jedoch der zunehmende Kos-

tendruck, so dass in den kom-

menden Jahren insgesamt von 

leicht rückläufigen, Ergebnissen 

ausgegangen wird.  

Für das Jahr 2025 wird eine Ver-

schmelzung mit der neu.sw an-

gestrebt, um Verwaltungskosten 

zu senken und Synergien besser 

zu nutzen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 1.600 1.520 1.443 

Sonstige betriebliche Erträge 180 113 133 

Summe Erträge 1.780 1.633 1.576 

Materialaufwand 1.343 1.233 1.113 

Personalaufwand 158 164 138 

Abschreibungen 58 47 45 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 147 132 101 

Operatives Ergebnis 74 57 178 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1 2 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3 2 2 

Finanzergebnis -2  -2 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 72 57 176 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 15 11 47 

Sonstige Steuern 22 21 22 

Ergebnis vor Verwendung 35 25 107 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 397 392 398 

Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 0 

Sachanlagen 397 392 398 

Umlaufvermögen 38 82 61 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 31 68 61 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 7 14 0 

Summe Aktiva 434 474 459 

Eigenkapital 25 25 25 

Stammkapital 25 25 25 

Rückstellungen 16 17 18 

Verbindlichkeiten 374 398 410 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 29 53 30 

dar. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 344 343 379 

Rechnungsabgrenzungsposten 20 35 6 

Summe Passiva 434 474 459 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität 2,0 1,5 6,8 

Personalaufwandsquote 8,9 10,0 8,8 

Kostendeckungsgrad 102,9 102,3 110,9 

Eigenkapitalrentabilität 141,9 99,9 427,8 

Gesamtkapitalrentabilität 8,8 5,7 23,8 

Eigenkapitalquote 5,8 5,3 5,4 

Fremdkapitalquote 94,2 94,7 94,6 

Verschuldungsgrad 1.637,2 1.797,7 1.735,6 

Anlagenintensität 91,3 82,7 86,7 

Anlagendeckung I 6,3 6,4 6,3 

Anlagendeckung II 74,1 84,3 92,4 

Liquiditätsgrad 1 5,1 9,5 0,3 

Liquiditätsgrad 2 26,9 57,2 66,9 

Cash-Flow-Rate 3,5 8,8 9,8 

dynamischer Verschuldungsgrad 740,0 336,3 307,3 
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Neubrandenburger Verkehrsbetriebe  

GmbH 

Neubrandenburger Verkehrsbetriebe  

GmbH 

Warliner Straße 6 

17034 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 3500-524 

Telefax: 0395 3500-512 

E-Mail: info@neu-sw.de 

www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 

Neubrandenburger 

Stadtwerke GmbH (OG) 

100 % 

 

Gründung: 1992 

Stammkapital: 260.000 EUR 

Handelsregister HRB 1802, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Reinhold Hüls, 

Ingo Meyer 

Beteiligungen 

Flughafen Neubrandenburg-Trollen-

hagen GmbH 

Abschlussprüfer 

Göken, Pollak & Partner Treuhandge-

sellschaft mbH 

Prüfungskosten 

siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Durchführung von Linien-

verkehren des öffentlichen Per-

sonennahverkehrs (ÖPNV), von 

Sonderverkehren sowie sonsti-

gen Personentransportleistun-

gen, von Schienenverkehr und 

Gütertransporten, von Fahrgast-

schifffahrten auf Binnengewäs-

sern sowie Serviceleistungen im 

Zusammenhang mit Personen- 

und Gütertransporten und von 

Werbung. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Beherrschungs- und Ergeb-

nisabführungsvertrag mit der 

neu.sw 

- Linienverkehrsgenehmigung für 

11 Buslinien 

- Verwaltungsbescheid zum "öf-

fentlichen Dienstleistungsauf-

trag über die Durchführung von 

öffentlichen Personennahver-

kehrsdienstleistungen in der 

Stadt Neubrandenburg öDA)" 

(ab 01.01.2017) 

PERSONALENTWICKLUNG 

Das Unternehmen beschäftigte 

im Jahresdurchschnitt 85 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter (ohne 

Geschäftsführung; Vj. 80) und ist 

in die Management- und Perso-

nalstrukturen der Muttergesell-

schaft eingegliedert. Grundlage 

für die Beschäftigungsverhält-

nisse der Arbeitnehmenden bei 

der NVB bildet der Tarifvertrag 

für Arbeitnehmende der Neu-

brandenburger Verkehrsbetriebe 

GmbH. 

 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Das Bediengebiet der Gesell-

schaft erstreckt sich ausschließ-

lich auf das Gebiet der Vier-Tore-

Stadt Neubrandenburg. Das Kun-

denpotenzial konzentriert sich im 

Wesentlichen auf den Schüler- 

und Berufsverkehr, bei einer Be-

förderungspflicht für alle Bevölke-

rungsgruppen. Das Oberzentrum 

Neubrandenburg wird auch durch 

andere Verkehrsunternehmen, 

insbesondere im Rahmen des 

Schüler- und Berufspendlerver-

kehrs, angefahren. Bei einem Li-

niennetz mit einer Streckenlänge 

von 211 Kilometern, 11 Linien 

und 207 Haltestellen wurden 

2024 1.283 Tausend Kilometer 

Fahrleistung im Rahmen der 

Fahrplanbedienung erbracht. Die 

Passagierzahlen erfuhren eine 

deutliche Steigerung mit 5.076 

Tausend Fahrgästen (im Vorjahr: 

4.802 Tausend; +5,7 %). Die 

durchschnittliche Zahl beförderter 

Personen je Fahrplankilometer 

stieg von 3,76 (2023) auf 4,00. 

Einer Ausweitung des Fahrplan-

angebots in den Spitzenzeiten 

entsprechend der gestiegenen 

Nachfrage stand eine nicht gege-

bene Finanzierung von Mehrkilo-

metern seitens des ÖPNV-Trä-

gers entgegen. Die gestiegene 

Nachfrage im ÖPNV ist auf das 

kostenlose Schülerticket sowie 

auf die Einführung des Deutsch-

landtickets und weiterer vergüns-

tigter Tickets für einzelne Bevöl-

kerungsgruppen zurückzuführen. 

Die NVB betreibt weiter das Li-

nienschiff auf dem Tollensesee. 

An 98 Einsatztagen (im Vorjahr: 

111) wurden 7.284 Fahrgäste be-

fördert (im Vorjahr: 8.972). 
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Das Anlagevermögen der Gesell-

schaft setzt sich im Wesentlichen 

aus Grundstücken, Gebäuden 

und dem Fuhrpark zusammen. 

Der Anteil des Anlagevermögens 

an der Bilanzsumme beträgt 

77,7 % (im Vorjahr: 76,8 %). Das 

Anlagevermögen ist zu 60,9 % 

durch Eigenkapital gedeckt (im 

Vorjahr: 59,1 %). Die Gesell-

schaft tätigte in 2024 Investitio-

nen über 539 TEUR, denen Ab-

schreibungen i. H. v. 666 TEUR 

gegenüberstehen. Im Saldo ver-

ringerte sich das Sachanlagever-

mögen um 126 TEUR auf 4.039 

TEUR. Es wurde in Gebäude (90 

TEUR) sowie Betriebsausstat-

tung (73 TEUR) investiert. Neben 

den abgeschlossenen Investitio-

nen liegt ein wesentlicher Zugang 

im Bilanzposten Geleistete An-

zahlungen und Anlagen im Bau 

(358 TEUR) und betrifft insbe-

sondere die weiterführende Sa-

nierung der Waschhalle im Zuge 

der Mittelfristplanung.  

Die Finanzierung der Gesell-

schaft ist durch Eigenkapital bzw. 

eigenkapitalähnliche Bestandteile 

geprägt. Es bestehen allerdings 

auch Bankenfinanzierungen in 

nennenswertem Umfang. Das Ei-

genkapital der Gesellschaft blieb 

durch die Verlustübernahme der 

Muttergesellschaft unverändert, 

die Eigenkapitalquote an der Bi-

lanzsumme beträgt 47,4 % (im 

Vorjahr: 45,3 %). Es ist weiterhin 

von einer stabilen Vermögens-

lage auszugehen.  

Insgesamt liegt der Jahresfehlbe-

trag i. H. v. -2.422 TEUR um 

1.712 TEUR unter dem prognos-

tizierten Jahresergebnis von        

- 4.134 TEUR. Durch die Nut-

zung des Cash-Pools des 

neu.sw-Konzerns und den Ver-

lustausgleich nach dem Beherr-

schungs- und Ergebnisabfüh-

rungsvertrag mit der neu.sw hat 

die NVB trotz eines branchenty-

pisch negativen wirtschaftlichen 

Ergebnisses jederzeit Zugang zu 

hinreichenden Refinanzierungs-

mitteln.  

Das langfristige Vermögen (4.039 

TEUR) ist vollständig durch Ei-

genkapital, Investitionszuschüs-

sen sowie langfristige Verbind-

lichkeiten gedeckt. Die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaft ist stabil. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Risiken, die den Fortbestand der 

Gesellschaft gefährden, beste-

hen nicht und sind derzeit nicht 

erkennbar. Risiken werden bei 

den Gebäuden und technischen 

Anlagen sowie der mobilen Tech-

nik durch Zerstörung, Beschädi-

gung oder durch Verlust gese-

hen. Hohe Sicherheitsstandards 

und regelmäßige Prüf-, War-

tungs-, Instandhaltungs- und In-

vestitionsmaßnahmen sowie ab-

geschlossene Versicherungen 

sollen diesem Risiko entgegen-

wirken. Daneben können sich 

Preisänderungsrisiken durch die 

Ukraine- und Energiekrise auf die 

Gesellschaft auswirken. Eben-

falls können Risiken durch eine 

geringere Inanspruchnahme der 

Leistungen sowie einer sich än-

dernden Bevölkerungszahl und   

-struktur sowie Verkehrsstörun-

gen entstehen. 

Chancen sieht die Geschäftsfüh-

rung insbesondere in einem stei-

genden Umweltbewusstsein der 

Bürgerinnen und Bürger und in 

einer dadurch verstärkten Nut-

zung öffentlicher Verkehrsmittel. 

Die Investitionstätigkeit wird in 

den kommenden Jahren insbe-

sondere durch die Investition in 

emissionsfreie Busse geprägt 

sein. 

Die erwartete Entwicklung wird 

anhand verschiedener Leistungs-

kennziffern bewertet und der Un-

ternehmenserfolg darüber ge-

steuert. Neben der Linienver-

kehrsleistungen, den Fahrgast-

zahlen und den Ticketerlösen 

werden die Kosten je Fahrplanki-

lometer, die Entwicklung des Er-

gebnisses vor Abschreibungen, 

Zinsen und Steuern (EBITDA) 

und des Ergebnisses vor Zinsen 

und Steuern (EBIT), das Gesamt-

ergebnis sowie der Kostensatz je 

Fahrplankilometer als wesentli-

che Mess- und Steuerungsgrö-

ßen verwendet. 

Auf die Entwicklung der Gesell-

schaft werden sich die Kosten-

steigerungen infolge des Ukrai-

nekrieges auswirken. Nach der 

aktuellen Planung der Gesell-

schaft beläuft sich der Verlust vor 

Verlustübernahme für das Jahr 

2025 auf 4.731 TEUR und für 

das Jahr 2026 auf 4.191 TEUR. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 4.469 3.801 3.454 

Andere aktivierte Eigenleistungen 27 30 0 

Sonstige betriebliche Erträge 838 1.146 1.212 

Summe Erträge 5.334 4.978 4.666 

Materialaufwand 2.045 1.926 2.096 

Personalaufwand 4.234 4.044 3.623 

Abschreibungen 666 767 840 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 681 681 607 

Operatives Ergebnis -2.290 -2.440 -2.501 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2 4 1 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 123 62 30 

Finanzergebnis -121 -58 -29 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -2.411 -2.498 -2.530 

Sonstige Steuern 10 10 10 

Ergebnis vor Verwendung -2.422 -2.508 -2.541 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 4.039 4.166 4.411 

Immaterielle Vermögensgegenstände 116 160 42 

Sachanlagen 3.924 4.006 4.369 

Umlaufvermögen 1.155 1.262 1.455 

Vorräte 112 123 142 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 974 1.063 1.266 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 70 75 47 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 0 0 

Summe Aktiva 5.196 5.428 5.866 

Eigenkapital 2.461 2.461 2.461 

Stammkapital 260 260 260 

Kapitalrücklage 2.132 2.132 2.132 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 70 70 70 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 782 965 1.085 

Rückstellungen 668 352 366 

Verbindlichkeiten 1.236 1.597 1.890 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 1.067 1.362 1.687 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 141 201 177 

Rechnungsabgrenzungsposten 48 52 64 

Summe Passiva 5.196 5.428 5.866 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität -45,4 -50,4 -54,4 

Personalaufwandsquote 79,4 81,2 77,7 

Kostendeckungsgrad 68,8 66,5 64,8 

Eigenkapitalrentabilität -98,4 -101,9 -103,2 

Gesamtkapitalrentabilität -44,2 -45,1 -42,8 

Eigenkapitalquote 62,4 63,1 60,5 

Fremdkapitalquote 37,6 36,9 39,5 

Verschuldungsgrad 60,2 58,4 65,4 

Anlagenintensität 77,7 76,8 75,2 

Anlagendeckung I 60,9 59,1 55,8 

Anlagendeckung II 99,4 107,9 111,3 

Liquiditätsgrad 1 5,9 8,0 4,9 

Liquiditätsgrad 2 88,4 113,9 132,3 

Cash-Flow-Rate -41,4 -57,3 -68,1 

dynamischer Verschuldungsgrad 341,1 607,3 -98,6 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Fahrplankilometer, Taus. km 1.283 1.276 1.234 

Personenbeförderung, Taus. Personen 5.076 4.802 4.197 

Haltestellen, Anzahl 207 207 207 

Fahrgäste je gefahrener Kilometer 4,00 3,76 3,40 
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Neubrandenburger Wasserbetriebe 

GmbH 

Neubrandenburger Wasserbetriebe 

GmbH 

John-Schehr-Straße 1 

17033 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 3500-0 

Telefax: 0395 3500-118 

E-Mail: info@neu-wab.de 

www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 

Neubrandenburger 

Stadtwerke GmbH (OG) 

100 % 

 

Gründung: 2016 

Stammkapital: 2.000.000 EUR 

Handelsregister HRB 20397, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Reinhold Hüls, 

Ingo Meyer 

Beteiligungen 

Tollenseufer Abwasserbeseitigungs-

gesellschaft mbH 

Klärschlamm-Kooperation Mecklen-

burg-Vorpommern GmbH 

Abschlussprüfer 

Göken, Pollak & Partner Treuhandge-

sellschaft mbH 

Prüfungskosten 

siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Versorgung der Bevölke-

rung, des Handels, des Gewer-

bes, der Industrie, der Landwirt-

schaft und der öffentlichen Ein-

richtungen mit Trink- und Brauch-

wasser, die Entsorgung von Ab-

wasser, einschließlich des Betrei-

bens und der Bewirtschaftung ei-

ner Kläranlage, sowie damit ver-

bundene Dienstleistungen. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Beherrschungs- und Ergeb-

nisabführungsvertrag, Ge-

schäftsbesorgungsvertrag, Ver-

einbarung zum Cash-Manage-

ment und Vereinbarung über 

die Verrechnung von Gemein-

kosten mit der neu.sw 

- Abwasserbeseitigungsvertrag 

mit Stadt Neubrandenburg vom 

01.01.2017 bis 31.12.2036 

- Betriebsführungsvertrag und 

Vereinbarung zum Cash-Ma-

nagement mit der TAB 

PERSONALENTWICKLUNG 

Das Unternehmen beschäftigte 

im Geschäftsjahr 2024 im Jah-

resdurchschnitt 25 (im Vorjahr: 

24) Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter, davon acht (im Vorjahr: 8) 

Angestellte und 17 (im Vor-

jahr: 16) gewerbliche Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmer, und 

ist in die Management- und Per-

sonalstrukturen der Muttergesell-

schaft eingegliedert.  

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Auf der Grundlage des mit der 

Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg  

 

 

2016 geschlossenen Abwasser-

beseitigungsvertrages übernimmt  

die neu-wab, als Ausgliederung 

aus der Obergesellschaft neu.sw, 

seit dem 01.01.2017 die Beseiti-

gung des in der Vier-Tore-Stadt 

Neubrandenburg anfallenden Ab-

wassers, bestehend aus 

Schmutz- und Niederschlagswas-

ser, sowie zusätzlich bei Klein-

kläranlagen und abflusslosen 

Gruben Entleerung und Trans-

port des angefallenen Schlam-

mes. Darüber hinaus erbringt sie 

die technische Betriebsführung 

für die TAB, welche die gleichen 

Aufgaben für Umlandgemeinden 

erfüllt. 

Das Anlagevermögen der Gesell-

schaft besteht vorrangig aus 

Sachanlagen. Hierbei nehmen 

technische Anlagen und Maschi-

nen mit 87,6 % den bedeutends-

ten Anteil ein. Die Gesellschaft 

tätigte in 2024 Investitionen über 

rd. 2.967 TEUR, denen Abschrei-

bungen i. H. v. 2.039 TEUR und 

Anlagenabgänge zu Restbuch-

werten von 154 TEUR gegen-

überstehen. Im Saldo erhöhte 

sich das Sachanlagevermögen 

um 774 TEUR auf 57.531 TEUR. 

Die Finanzanlagen enthalten die 

Beteiligungen an der TAB (60 

TEUR) und der KKMV 

(104 TEUR). Die Finanzierung 

der Investitionen erfolgte im Be-

richtsjahr mit 164 TEUR durch In-

vestitionszuschüsse und darüber 

hinaus über Eigenmittel und das 

Cash-Pooling. Aufgrund der plan-

mäßigen Tilgungen von 1.968 

TEUR sanken die Verbindlichkei-

ten gegenüber Kreditinstituten 

zum Bilanzstichtag um 8,0 % auf 

22.569 TEUR. Das langfristige 

Vermögen (57.694 TEUR) ist 
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vollständig durch Eigenkapital 

und Investitionszuschüssen so-

wie langfristige Verbindlichkeiten 

gedeckt. Die Finanzlage der Ge-

sellschaft ist, bedingt durch das 

zentrale Cash Management des 

neu.sw-Konzerns und der damit 

verbundenen Konsolidierung der 

konzernweiten liquiden Mittel, ge-

ordnet. Durch die Nutzung des 

Cash-Pools des neu.sw-Kon-

zerns hat die neu-wab jederzeit 

Zugang zu kurzfristigen Refinan-

zierungsmitteln. 

Die Umsatzerlöse aus Abwasser-

entgelten liegen mit 10.000 

TEUR über den Vorjahreserlösen 

(9.780 TEUR) aufgrund der leicht 

gestiegenen Entsorgungsmenge 

bei gleichbleibenden Abwasser-

gebühren. Von den Umsatzerlö-

sen entfallen 7.895 TEUR auf die 

Schmutzwasserentsorgung (Vor-

jahr: 7.744 TEUR) und 1.484 

TEUR auf die zentrale Nieder-

schlagswasserbeseitigung von 

Grundstücken (Vorjahr: 1.435 

TEUR) sowie 558 TEUR auf die 

öffentlichen Straßen (Vorjahr: 

545 TEUR). 

Die zu entsorgenden Schmutz-

wassermengen lagen mit 2.790 

Tm³ (Vorjahr: 2.762 Tm³) über 

dem Niveau des Vorjahres. Auch 

die Mengen in der Nieder-

schlagswasserbeseitigung lagen 

mit 1.387 Tm³ über Vorjahresni-

veau (Vorjahr: 1.356 Tm³), die 

Mengen aus der Straßenentwäs-

serung lagen mit 683 Tm³ in etwa 

auf Vorjahresniveau. Insgesamt 

wurde ein Jahresüberschuss vor 

Ergebnisabführung i. H. v. 1.351 

TEUR erwirtschaftet, der deutlich 

über dem prognostizierten Jah-

resüberschuss von 928 TEUR 

liegt. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Den Fortbestand der Gesell-

schaft gefährdende Risiken be-

stehen nicht und sind derzeit 

nicht erkennbar. Für den Netz- 

und Anlagenbereich besteht das 

Risiko der Zerstörung, Beschädi-

gung bzw. des Verlusts, z. B. 

durch höhere Gewalt oder Einwir-

kung Dritter. Weiterhin können 

Betriebsstörungen die Ertrags-

lage beeinflussen. Diesen Risi-

ken wird durch den Einsatz von 

Sicherheitsanlagen sowie die 

Planung und Durchführung regel-

mäßiger Prüf-, Wartungs- und In-

standhaltungsmaßnahmen be-

gegnet. Soweit wirtschaftlich 

sinnvoll, werden die Risiken 

durch geeignete Versicherungen 

begrenzt. Chancen der planmä-

ßig vorbeugenden Instandhaltung 

und von Investitionsmaßnahmen 

bestehen in Kosteneinsparungen 

und Ausrichtung der Anlagen auf 

das neueste technische Niveau. 
Umweltbezogene Risiken werden 

darin gesehen, dass auf Grund-

stücken der Gesellschaft Altlas-

ten vorhanden sein können und 

deren Untersuchung bzw. Besei-

tigung ungeplante Kosten nach 

sich ziehen. 

Zielsetzung der Gesellschaft ist 

die vertrags- und bedarfsge-

rechte - insbesondere störungs-

freie - Erbringung von Entsor-

gungsleistungen. Die kaufmänni-

sche Führung, Betreuung und 

Betriebsführung werden dabei 

zentral durch die neu.sw vorge-

nommen, um hier die vorhande-

nen Synergien und das langjährig 

entwickelte Know-how auszu-

schöpfen. Nach der aktuellen 

Planung ergeben sich für die 

Jahre 2025 und 2026 Jahreser-

gebnisse in Höhe von 1.421 

TEUR bzw. 1.370 TEUR. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 11.557 11.244 12.069 

Andere aktivierte Eigenleistungen 112 100 77 

Sonstige betriebliche Erträge 617 498 451 

Summe Erträge 12.286 11.842 12.597 

Materialaufwand 5.238 5.146 5.063 

Personalaufwand 1.697 1.671 1.462 

Abschreibungen 2.039 1.949 1.918 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.060 913 813 

Operatives Ergebnis 2.252 2.164 3.340 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 295 221 1 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 550 443 300 

Finanzergebnis -255 -407 -298 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 1.997 1.757 3.042 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 628 548 939 

Sonstige Steuern 19 19 19 

Ergebnis vor Verwendung 1.351 1.189 2.084 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 57.694 56.920 56.687 

Immaterielle Vermögensgegenstände 191 185 173 

Sachanlagen 57.339 56.572 56.167 

Finanzanlagen 164 164 348 

Umlaufvermögen 7.992 10.993 9.173 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 7.986 10.987 9.148 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6 6 25 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 0 0 

Summe Aktiva 65.688 67.913 65.860 

Eigenkapital 23.370 23.370 23.370 

Stammkapital 2.000 2.000 2.000 

Kapitalrücklage 21.370 21.370 21.370 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 15.458 15.671 15.950 

Rückstellungen 474 869 767 

Verbindlichkeiten 26.386 28.003 25.773 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 22.569 24.540 22.526 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.054 911 598 

Summe Passiva 65.688 67.913 65.860 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität 11,0 10,0 16,5 

Personalaufwandsquote 13,8 14,1 11,6 

Kostendeckungsgrad 118,7 116,8 131,6 

Eigenkapitalrentabilität 5,8 5,1 8,9 

Gesamtkapitalrentabilität 2,9 2,4 3,6 

Eigenkapitalquote 59,1 57,5 59,7 

Fremdkapitalquote 40,9 42,5 40,3 

Verschuldungsgrad 69,2 74,0 67,5 

Anlagenintensität 87,8 83,8 86,1 

Anlagendeckung I 40,5 41,1 41,2 

Anlagendeckung II 103,1 108,4 106,0 

Liquiditätsgrad 1 0,1 0,1 0,4 

Liquiditätsgrad 2 129,1 177,5 159,7 

Cash-Flow-Rate 26,4 29,4 29,3 

dynamischer Verschuldungsgrad 879,4 872,7 750,5 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Schmutzwasserentsorgung, Taus. m³ 2.790 2.762 2.745 

Regenwasserentsorgung, Taus. m³ 2.071 2.038 2.032 
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Tollenseufer Abwasserbeseitigungsge-

sellschaft mbH 

Tollenseufer Abwasserbeseitigungs-

gesellschaft mbH 

John-Schehr-Straße 1 

17033 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 3500-235 

Telefax: 0395 3500-221 

E-Mail: info@neu-sw.de 

www: www.neu-sw.de 

Gesellschafter 

Abwasserbeseitigungszwec

kverband Tollensesee 

8 % 

Amt Neverin 4 % 

Gemeinde Blankenhof 4 % 

Gemeinde Neuenkirchen 4 % 

Gemeinde Neverin 4 % 

Gemeinde Trollenhagen 4 % 

Gemeinde Woggersin 4 % 

Gemeinde Wulkenzin 4 % 

Gemeinde Zirzow 4 % 

Neubrandenburger 

Wasserbetriebe GmbH 

50 % 

Stadt Burg Stargard 8 % 

 

Gründung: 1997 

Stammkapital: 120.000 EUR 

Handelsregister HRB 4516, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Alexander Karn, 

Petra Niewelt 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

Göken, Pollak & Partner Treuhandge-

sellschaft mbH 

Prüfungskosten 

siehe Konzern 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 

sind die Planung, der Bau, der 

Betrieb und die Verwaltung von 

Einrichtungen der kommunalen 

Abwasserbeseitigung sowie die 

Beteiligung an Unternehmen der 

Abwasserwirtschaft, das Verwal-

ten von Wohnungen und öffentli-

chen Einrichtungen sowie der 

Ein- und Verkauf von Energie 

und allen anderen Medien der 

technischen Ver- und Entsor-

gung. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Betriebsführungsvertrag und 

Vereinbarung über Cash-Ma-

nagement mit der neu-wab 

- Abwasserbeseitigungsverträge 

zur Erhebung gebührenrechtli-

cher Abgaben in den Gemein-

den Neuenkirchen und Zirzow, 

der Stadt Burg Stargard und 

dem Abwasserbeseitigungs-

zweckverband Tollensesee 

- Konzessionsverträge (Abwas-

serbeseitigung) zur Erhebung 

privatrechtlicher Entgelte in den 

Gemeinden Wulkenzin, Wog-

gersin, Blankenhof, Neverin 

und Trollenhagen 

PERSONALENTWICKLUNG 

Die Gesellschaft beschäftigte im 

Berichtsjahr bis auf eine Ge-

schäftsführerin kein Personal. 

Die mit der technischen und kauf-

männischen Geschäftstätigkeit 

und Führung der Gesellschaft 

verbundenen Aufgaben wurden 

durch die neu-wab bzw. die 

neu.sw wahrgenommen. Die  

 

 

 

hierdurch entstehenden Aufwen-

dungen wurden entsprechend an 

die TAB weiterberechnet.  

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die TAB erledigt die kommunale 

Aufgabe der Abwasserentsor-

gung für die an ihr beteiligten 

Kommunen. Die Vier-Tore-Stadt 

Neubrandenburg ist über die 

neu-wab (100%ige Konzerntoch-

ter der neu.sw) indirekt an der 

TAB zu 50 % beteiligt. Die Ge-

sellschaft ist in der Abwasserbe-

seitigung für die Gemeinden 

Neuenkirchen, Wulkenzin, Wog-

gersin, Blankenhof, Neverin, Trol-

lenhagen und Zirzow, für die 

Stadt Burg Stargard sowie für 

den Abwasserbeseitigungs-

zweckverband Tollensesee tätig. 

Die technische und kaufmänni-

sche Betriebsführung obliegt der 

neu-wab. Auf die Geschäftsent-

wicklung wirkten sich die inflati-

onsbedingten Preissteigerungen 

aus. 

 

Das Vermögen der TAB ist durch 

Sachanlagen geprägt (92,9 % 

der Bilanzsumme). Im Geschäfts-

jahr tätigte die Gesellschaft In-

vestitionen in Höhe von 1.097 

TEUR. Die größten Investitions-

vorhaben des Jahres 2024 waren 

die Erneuerung des Pumpwerkes 

1 in Trollenhagen, die Erschlie-

ßung „Storchennest“ in Neuenkir-

chen sowie die Erneuerung der 

Schulstraße (3. BA) in Hohen-

zieritz (ABZV). Darüber hinaus 

wurde in die Erneuerung der 

technischen Ausrüstung von 

Pumpwerken sowie in Hausan-

schlüsse investiert. 

 

68



Tollenseufer Abwasserbeseitigungsgesellschaft mbH 

Beteiligungsbericht 2010  |  2 

Das Eigenkapital der Gesell-

schaft beträgt 4.287 TEUR (Vor-

jahr: 3.925 TEUR) und ist durch 

die in Vorjahren vorgenommenen 

Sonderabschreibungen gemäß 

Fördergebietsgesetz beeinflusst. 

Das langfristige Anlagevermögen 

(25.478 TEUR) ist vollständig 

durch Eigenkapital und langfris-

tige Verbindlichkeiten sowie Ver-

bindlichkeiten gegenüber den 

Gesellschaftern gedeckt. 

 

In 2024 lagen die Umsatzerlöse 

aus Abwasserbeseitigungsdienst-

leistungen mit 2.365 TEUR über 

den Vorjahreserlösen (2.343 

TEUR). Hiervon entfallen 1.609 

TEUR auf Erlöse aus den zentra-

len und dezentralen Entsor-

gungsentgelten (Vorjahr: 1.567 

TEUR) und 756 TEUR auf Erlöse 

aus privatrechtlichen Entgelten 

(Vorjahr: 776 TEUR). Die zu ent-

sorgende Schmutzwassermenge 

lag mit 499.804 m³ (Vorjahr: 

492.414 m³) in etwa auf dem Ni-

veau des Vorjahres. Die Mengen 

der Niederschlagswasserbeseiti-

gung lagen mit 222.339 m² über 

dem Niveau des Vorjahres 

(154.687 m²), da sich die Ge-

meinde Trollenhagen erstmals 

eine Satzung über Entsorgung 

der Niederschlagswassers gege-

ben hat. Die Gesellschaft erwirt-

schaftet in 2024 einen Jahres-

überschuss von 362 TEUR bei 

einem geplanten Ergebnis von 

336 TEUR. 

 

In 2024 wurden in Sachanlagen 

1.097 TEUR (Vorjahr: 999 TEUR) 

investiert, denen Zuschüsse in 

Höhe von 257 TEUR gegenüber-

stehen. Im Berichtsjahr wurden 

Kredite in Höhe von 840 TEUR 

aufgenommen. Die Finanzlage ist 

durch das zentrale Cash-Ma-

nagement des Konzerns neu.sw 

geordnet. Die Zahlungsfähigkeit 

war jederzeit gegeben. Das Ei-

genkapital der Gesellschaft be-

trägt 4.287 TEUR (Vorjahr: 

3.925) TEUR und ist durch die in 

Vorjahren vorgenommenen Son-

derabschreibungen gemäß För-

dergebietsgesetz beeinflusst. 

 

Die Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft ist ge-

ordnet. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Operative Risiken werden im 

Netz- und Anlagenbereich durch 

Zerstörung, Beschädigung oder 

durch höhere Gewalt oder Einwir-

kung Dritter gesehen. Hohe Si-

cherheitsstandards und regelmä-

ßige Prüf-, Wartungs-, Instand-

haltungs- und Investitionsmaß-

nahmen sollen diesem Risiko 

entgegenwirken. 

 

Risiken, die den Fortbestand der 

Gesellschaft gefährden, beste-

hen nicht und sind derzeit nicht 

erkennbar. Chancen sieht die 

Geschäftsführung in Kostenein-

sparungen und Ausrichtung der 

Anlagen auf das neueste techni-

sche Niveau.  

 

Die Investitionstätigkeit wird in 

2025 insbesondere durch die In-

vestitionen in das Kanalnetz im 

Zusammenhang mit der Erneue-

rung des Pumpwerks 1 in Trol-

lenhagen, durch die Erschließun-

gen in Neuenkirchen sowie durch 

Erneuerungsinvestitionen ge-

kennzeichnet sein. Stagnieren-

den Absatzzahlen und steigen-

den Betriebs- und Instandhal-

tungskosten soll durch techni-

sche und kaufmännische Lösun-

gen begegnet werden, um auch 

weiterhin eine effiziente und kos-

tengünstige Abwasserbeseiti-

gung zu gewährleisten. Die Ge-

sellschaft erwartet für 2025 einen 

Jahresüberschuss von 368 

TEUR. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 2.621 2.497 2.475 

Sonstige betriebliche Erträge 512 544 501 

Summe Erträge 3.133 3.040 2.976 

Materialaufwand 1.691 1.657 1.558 

Personalaufwand 6 6 6 

Abschreibungen 762 737 715 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 71 40 32 

Operatives Ergebnis 604 600 665 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 41 50 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 118 131 91 

Finanzergebnis -78 -81 -91 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 526 519 574 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 164 161 178 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 362 358 395 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 25.478 25.184 24.940 

Immaterielle Vermögensgegenstände 108 98 94 

Sachanlagen 25.370 25.086 24.846 

Umlaufvermögen 1.957 2.286 2.713 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 1.937 2.218 2.688 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 20 68 25 

Summe Aktiva 27.435 27.470 27.653 

Eigenkapital 4.287 3.925 3.567 

Stammkapital 120 120 120 

Kapitalrücklage 366 366 366 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 3.439 3.081 2.685 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 362 358 395 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 17.141 17.372 17.595 

Rückstellungen 272 297 355 

Verbindlichkeiten 5.734 5.876 6.136 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 5.246 4.737 5.047 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 153 138 92 

Summe Passiva 27.435 27.470 27.653 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität 11,5 11,8 13,3 

Personalaufwandsquote 0,2 0,2 0,2 

Kostendeckungsgrad 119,8 120,2 123,9 

Eigenkapitalrentabilität 8,4 9,1 11,1 

Gesamtkapitalrentabilität 1,7 1,8 1,8 

Eigenkapitalquote 78,1 77,5 76,5 

Fremdkapitalquote 21,9 22,5 23,5 

Verschuldungsgrad 28,0 29,0 30,7 

Anlagenintensität 92,9 91,7 90,2 

Anlagendeckung I 16,8 15,6 14,3 

Anlagendeckung II 103,4 103,1 104,9 

Liquiditätsgrad 1 1,9 4,5 1,7 

Liquiditätsgrad 2 177,9 151,1 182,8 

Cash-Flow-Rate 17,1 21,5 11,1 

dynamischer Verschuldungsgrad 1.339,9 1.151,1 2.368,9 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Verbrauchsstellen, Anzahl 4.891 4.874 4.845 

Mittlere Schmutzwassergebühr je m³, EUR 3,49 3,32 3,59 
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Sozial- und Jugendzentrum "Hinterste 

Mühle" gGmbH 

Sozial- und Jugendzentrum "Hin-

terste Mühle" gGmbH 

Hinterste Mühle 2 

17036 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 76959-25 

Telefax: 0395 76959-22 

E-Mail: sjz@hinterste-muehle.de 

www: www.hinterste-muehle.de 

 

Gesellschafter 

Neubrandenburger 

Wohnungsgesellschaft mbH 

94 % 

Stadt Neubrandenburg 6 % 

 

Gründung: 1991 

Stammkapital: 25.600 EUR 

Handelsregister HRB 1713, Neu-

brandenburg 

 

Geschäftsführung 

Frank Benischke, 

Guntram Prohaska bis 31.03.2025 

Silke Pfuhler ab 01.04.2025 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

DOMUS AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Zweigniederlassung Rostock 

Prüfungskosten 

6.900 EUR 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Die Gesellschaft verfolgt aus-

schließlich und unmittelbar ge-

meinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnittes "steuerbegüns-

tigte Zwecke" der Abgabenord-

nung. 

 

Zweck der Gesellschaft ist die 

Förderung: 

a. der Kinder und Jugendhilfe; 

b. der Bildung und Erziehung; 

c. des Wohlfahrtswesens und der 

Hilfe für politisch, rassisch oder 

religiös Verfolgte, für Flüchtlinge 

und Spätaussiedler sowie für 

Menschen mit Behinderungen; 

d. des Tierschutzes; 

e. des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

Mit der Landkreisneuordnung 

sind die pflichtigen Aufgaben der 

Kinder,- Jugend- und Sozialarbeit 

ab dem 05.09.2011 von der Stadt 

auf den neuen Landkreis Meck-

lenburgische Seenplatte überge-

gangen. Der Landkreis signali-

sierte, die Kinder- und Jugendar-

beit im SJZ nicht mehr in dem 

bisherigen (städtischen) Umfang 

zu fördern. Im Jahr 2012 fasste 

die Stadtvertretung Neubranden-

burg den Beschluss, das SJZ als 

nunmehr freiwillige Leistung un-

ter reduzierten Finanzierungsbe-

dingungen fortzuführen. 

Wesentliche Verträge sind: 

- Management-/Dienstleis-

tungsvertrag mit der NEUWO-

GES 

- IT-Verträge mit der NEUWO-

GES sowie Vertrag über die 

Teilnahme am Cash-Manage-

ment im Konzern der NEU-

WOGES 

- Pachtvertrag für das Sportin-

ternat Badeweg 4 mit der 

NEUWOGES 

- Betriebserlaubnis für die Inter-

nate Badeweg 4 und Eich-

horster Str. 13 

- Betrauungsakt für den Zeit-

raum 2021 bis 2025 

- Vertrag über den Betrieb des 

städtischen Tierheims 

- Betriebserlaubnis für das 

Schullandheim 

PERSONALENTWICKLUNG 

Zum 31.12.2024 beschäftigte die 

SJZ 33 Personen. Darüber hin-

aus waren durchschnittlich 4 Teil-

nehmer des Bundesfreiwilligen-

dienstes, ein Teilnehmer im frei-

willigen ökologischen Jahr sowie 

15 Arbeitskräfte über je 6 Monate 

in unterschiedlichen Maßnahmen 

der Beschäftigungsförderung im 

Jahresverlauf in der SJZ tätig. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die SJZ gilt als bedeutsamer Trä-

ger der offenen Kinder- und Ju-

gendarbeit in der Vier-Tore-Stadt 

Neubrandenburg. Sie entstand 

im Jahr 1953 als Einrichtung 
einer Station „Junge Naturfor-

scher“ und ist heute als gemein-

nützige Gesellschaft ausgerichtet 

auf: 

 den Betrieb einer Jugend- und 

Freizeitstätte, 

 den Betrieb eines Schulland-

heimes mit 66 Plätzen, 

 den Betrieb zweier Tierheime, 
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 die Erbringung von Leistun-

gen im Rahmen der Beschäfti-

gungsförderung sowie 

 den Betrieb zweier Internate.  

Seit der Kreisgebietsreform von 

2011, welche für die Vier-Tore-

Stadt Neubrandenburg den Ver-

lust der Kreisfreiheit und damit ei-

nen Wechsel von vormals pflichti-

gen in freiwillige Aufgaben 

brachte, wird anhand von Betrau-

ungsakten hinsichtlich sog. 

DAWI-Leistungen die Grundlage 

für die strategische Ausrichtung 

sowie Planungssicherheit im Be-

reich der offenen Kinder- und Ju-

gendarbeit geschaffen. Die Be-

trauungsakte sehen sowohl eine 

Dynamisierung der Zuschuss-

höhe für die Leistungen der Kin-

der- und Jugendarbeit aufgrund 

von Kostenzuwächsen als auch 

eine Attraktivitätssteigerung des 

Standortes Hinterste Mühle durch 

eine Qualifizierung des Angebots 

vor. Als Grundlage dient das Un-

ternehmenskonzept, das im Vor-

feld der Betrauung (aktuell für 

den Zeitraum 2026 bis 2030) re-

gelmäßig fortgeschrieben wird. 

Der Geschäftsverlauf 2024 war 

durch die Anpassung der Gehäl-

ter auf das Niveau des TVöD 

(2021) sowie die Umsetzung von 

Investitionen geprägt. 

Das Stammkapital der Gesell-

schaft beträgt 25,6 TEUR. Die 

Vermögenslage ist durch eine 

gute Eigenkapitalausstattung ge-

kennzeichnet. Die Eigenkapital-

quote beträgt 55,7 %, der Ver-

schuldungsgrad beläuft sich auf 

79,4 %. 

Auf der Aktivseite verringerte sich 

die Bilanzsumme gegenüber dem 

Vorjahr um 42 TEUR. Im Sach-

anlagevermögen stehen den Zu-

gängen höhere Abgänge und Ab-

schreibungen gegenüber. Das 

Umlaufvermögen stieg aufgrund 

der Zunahme der sonstigen Ver-

mögensgegenstände. Diese um-

fassen Forderungen aus dem In-

ternatslastenausgleich für den 

Betrieb der Wohnheime. 

Die getätigten Investitionen und 

Sanierungsarbeiten finanzierten 

sich aus Investitionszuschüssen 

der Vier-Tore-Stadt Neubranden-

burg und der NEUWOGES, För-

dermitteln des Landes sowie aus 

Eigenmitteln.  

Im Geschäftsjahr 2024 wurden 

Investitionen in Höhe von 208 

TEUR und Sanierungsarbeiten in 

Höhe von 18 TEUR vorgenom-

men. Diese umfassen: 

- die Anschaffung von techni-

schem Gerät, 

- den Zaunneubau im Kinder- 

und Jugendbereich (2. Ab-

schnitt), 

- die Errichtung einer PV-Anlage 

auf dem Dach der Verwaltung, 

- die neue Innenausstattung des 

Freizeitbereichs, 

- die Sanierung der Heizungsan-

lage im Tierheim (Beginn De-

zember 2024) sowie 

- die Sanierung der Zufahrt zur 

Verwaltung. 

Die Passivseite ist durch den 

Rückgang des Eigenkapitals in-

folge des hohen negativen Jah-

resergebnisses geprägt. Der Ver-

lustvortrag beträgt nunmehr 752 

TEUR, das Eigenkapital zum 

Stichtag nunmehr noch 377 

TEUR.  

Das Jahresergebnis 2024 in 

Höhe von -176 TEUR unterschritt 

sowohl das Ergebnis des Vorjah-

res (2023: +14 TEUR) als auch 

das in der Wirtschaftsplanung 

2024 veranschlagte Jahresergeb-

nis (-70 TEUR). Ertragsseitig 

stiegen die Umsatzerlöse gegen-

über dem Vorjahr um 223 TEUR. 

Die Ausgleichszahlungen der 

Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

für die Betrauung der SJZ mit 

den Leistungen der Kinder- und 

Jugendarbeit sowie das Entgelt 

für den Tierheimbetrieb (Fund-

tiere) erhöhten sich um 93 TEUR 

auf 453 TEUR. Somit ergeben 

sich für das Geschäftsjahr 2024 

eine Umsatzrentabilität von          

-7,2 % und ein Kostendeckungs-

grad von 93,3 %. Die sukzessive 

Angleichung der Gehälter an das 

TVöD-Niveau (2021) begründet 

den weiteren Anstieg der Perso-

nalaufwandsquote auf 56,3 %. In 

den kommenden Jahren ist eine 

weitere Erhöhung zu erwarten. 

Im Bereich der Aufwendungen 

begründet sich der Anstieg der 

Materialaufwendungen in der Zu-

nahme von Aufwendungen für 

Reinigungsleistungen. Den dar-

über hinaus mit Verpflegungsleis-

tungen für Dritte sowie dem Be-

trieb der Gaststätte verbundenen 

Kosten stehen entsprechende Er-

träge gegenüber.  

Der Anstieg der Übernachtungen 

im Feriendorf wirkt sich positiv 

auf die Ertragslage aus. Die Zu-

schüsse je Besucherin und Besu-

cher sowie je Einwohnerin und 

Einwohner für den Betrieb des 

Sozial- und Jugendzentrums Hin-

terste Mühle stiegen aufgrund 

der Ausreichung eines Mehrbe-

darfszuschusses. Mit 4,00 Euro 

je Einwohner bzw. Einwohnerin 

befindet sich der Zuschuss der 

Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

dennoch auf einem vergleichs-

weise niedrigen Niveau innerhalb 

der städtischen freiwilligen Leis-

tungen. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Die SJZ soll auch weiterhin mit 

der Erbringung von Dienstleistun-

gen für die Kinder- und Jugend-

arbeit betraut werden. Auf Grund-

lage des fortgeschriebenen Un-

ternehmenskonzeptes wurde ein 

entsprechender Beschluss in der 

Sitzung der Stadtvertretung am 

02.10.2025 gefasst. Die Fortfüh-

rung der Betrauung bis 2030 geht 
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mit einer Erhöhung der städti-

schen Zuschüsse aufgrund der 

planmäßigen Tarifangleichung 

einher.  

Zur wirtschaftlichen Stabilisierung 

wurden seitens der Geschäfts-

führung Maßnahmen ergriffen, 

die zu einer Kostenentlastung 

bzw. Ertragssteigerung führen 

sollen. Die anvisierten Ergebnis-

zielstellungen hängen im We-

sentlichen von den Rahmenbe-

dingungen, der Nachfragesitua-

tion im Schullandheim, der Aus-

lastung des Kinder- und Jugend-

bereiches, der Internate sowie 

der kontinuierlichen Realisierung 

von Maßnahmen der Beschäfti-

gungsförderung ab.  

Im Bereich der Internate steht der 

Weiterbetrieb des Internatsteils 

Eichhorster Straße (Berufsausbil-

dung) in Zusammenarbeit mit 

dem Landkreis Mecklenburgische 

Seenplatte auf dem Prüfstand. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 2.275 2.052 2.206 

Sonstige betriebliche Erträge 158 154 271 

Summe Erträge 2.433 2.206 2.478 

Materialaufwand 826 718 1.235 

Personalaufwand 1.369 1.126 1.016 

Abschreibungen 106 94 79 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 284 226 232 

Operatives Ergebnis -153 43 -83 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 2 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 18 21 8 

Finanzergebnis -18 -19 -8 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -171 23 -91 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 4 0 

Sonstige Steuern 6 6 6 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -176 14 -97 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 1.327 1.422 1.131 

Sachanlagen 1.327 1.422 1.131 

Umlaufvermögen 434 382 567 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 276 289 404 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 159 93 162 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 1 8 

Summe Aktiva 1.763 1.805 1.705 

Eigenkapital 377 553 540 

Stammkapital 26 26 26 

Kapitalrücklage 1.266 1.266 1.266 

Verlustvortrag -739 -752 -656 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -176 14 -97 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 606 658 323 

Rückstellungen 84 92 87 

Verbindlichkeiten 621 465 732 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 83 73 28 

dar. Verbindlichkeiten ggü. verbundenen Unternehmen 482 328 402 

Rechnungsabgrenzungsposten 76 37 24 

Summe Passiva 1.763 1.805 1.705 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität -7,2 0,6 -3,9 

Personalaufwandsquote 56,3 51,0 41,0 

Kostendeckungsgrad 93,3 100,8 96,2 

Eigenkapitalrentabilität -46,7 2,5 -17,9 

Gesamtkapitalrentabilität -9,0 1,9 -5,2 

Eigenkapitalquote 55,7 67,1 50,6 

Fremdkapitalquote 44,3 32,9 49,4 

Verschuldungsgrad 79,4 49,0 97,8 

Anlagenintensität 75,3 78,8 66,3 

Anlagendeckung I 28,4 38,9 76,2 

Anlagendeckung II 77,6 89,8 81,4 

Liquiditätsgrad 1 21,6 17,7 20,7 

Liquiditätsgrad 2 59,2 72,4 72,2 

Cash-Flow-Rate 6,2 18,6 3,1 

dynamischer Verschuldungsgrad 550,4 155,2 1.248,9 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Besucher der Angebote, Personen 60.175 74.077 56.295 

Übernachtungen Feriendorf, Anzahl 3.400 2.800 6.208 

Tiere im Tierheim Bergstraße 113 138 139 

Zuschuss je Besucher, EUR 4,40 2,60 3,90 

Zuschuss Stadt Neubrandenburg je Einwohner, EUR 4,07 2,95 2,70 
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Pflegeheim Neubrandenburg gGmbH 

Ameisenweg 19 

17036 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 7766-0 

Telefax: 0395 7766-600 

E-Mail: info@pflegeheim-nb.de 

www: www.pflegeheim-nb.de 

 

Gesellschafter 

Neubrandenburger 

Wohnungsgesellschaft mbH 

94 % 

Stadt Neubrandenburg 6 % 

 

Gründung: 2011 

Stammkapital: 50.000 EUR 

Handelsregister HRB 7818, Neu-

brandenburg 

 

Geschäftsführung 

Frank Benischke, 

Anke Saadan 

 
Mitglieder Beirat 

Dr. Sabine Balschat, Frank Benischke, 

Harald Klenz (bis 13.09.2024), Renate 

Klopsch (bis 13.09.2024), Gritta 

Neumann, Prof. Dr. Roman Opper-

mann, Steffen Polchow (seit 

13.09.2024), Heike Rathsack, Anke 

Saadan, Anja Schewe, Thomas 

Schröder (bis 13.09.2024), Leon 

Schulze (bis 13.09.2024), Hans-Jürgen 

Schwanke (seit 16.10.2024), Sibylle 

Weber (seit 13.09.2024) 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

DOMUS AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Zweigniederlassung Rostock 

 

Prüfungskosten 

10.100 EUR  

 

GEGENSTAND DES  

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Förderung der Altenhilfe 

und Wohlfahrtspflege. Der Zweck 

wird insbesondere durch die Er-

richtung und die Unterhaltung 

von Pflegeheimen sowie durch 

die Errichtung und den Betrieb 

anderer Einrichtungen des Ge-

sundheitswesens zur Versorgung 

und Pflege von infolge Alters 

oder Erkrankung pflegebedürfti-

ger Personen im Wege der am-

bulanten, teilstationären sowie 

stationären Pflegeleistungen er-

reicht. Die Gesellschaft unterliegt 

folgenden wesentlichen Zweck-

bindungen: 

- Die Gesellschaft verfolgt aus-

schließlich gemeinnützige Zwe-

cke. 

- Die Ausschüttung von Gewin-

nen ist nicht zulässig. 

- Ausscheidende Gesellschafter 

erhalten nur ihre eingezahlten 

Kapitalanteile zurück. 

- Bei Auflösung der Gesellschaft 

ist das Liquidationsvermögen 

für gemeinnützige Zwecke zu 

verwenden. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

Zwischen 2001 und 2011 wurde 

der ehemalige Regiebetrieb als 

Städtisches Pflegeheim „Max 

Adrion“, Eigenbetrieb der Stadt 

Neubrandenburg geführt. 2012 

erfolgte die Umwandlung in eine 

gGmbH. Es erfolgte eine Übertra-

gung des gesamten Geschäfts-

betriebes vom Eigenbetrieb auf 

die neue Gesellschaft. 

 

 

Wesentliche Verträge sind: 

- Pflegeverträge bzw. Vereinba-

rungen mit den Sozialleistungs-

trägern 

- Management- und Dienstleis-

tungsvertrag mit der NEUWO-

GES 

- Vertrag über die Teilnahme am 

Cash-Management im Konzern 

NEUWOGES 

PERSONALENTWICKLUNG 

Zum 31.12.2024 waren in der 

Gesellschaft 154 Mitarbeitende 

beschäftigt. Zusätzlich wurden 11 

Auszubildende sowie 3 Personen 

im Bundesfreiwilligendienst ein-

gesetzt. Von den durchschnittlich 

149,5 beschäftigten Personen 

sind 137,8 Beschäftigte dem sta-

tionären Bereich und 11,7 dem 

ambulanten Bereich zuzuordnen.  

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die PNG bedient ein Marktseg-

ment, dem aufgrund der demo-

grafischen Entwicklung, der Zu-

nahme von Pflegebedürftigkeit 

und Krankheitsbildern sowie mul-

timorbiden Erkrankungen auch 

zukünftig eine wachsende Be-

deutung zukommt. Durch die 

Umsetzung des Pflegebedürftig-

keitsbegriffs, die Einführung ei-

nes neuen Begutachtungsinstru-

mentes und durch die 2017 um-

gesetzte Ablösung der Pflegestu-

fen durch Pflegegrade wurden 

wesentliche Veränderungen in 

der Pflege wirksam. 

Die stationäre Einrichtung verfügt 

über eine Kapazität von 175 Plät-

zen, davon ein Platz für die Kurz-

zeitpflege. Es wird die Pflege, 

Versorgung und Betreuung der 
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Heimbewohnerinnen und Heim-

bewohner mit den Pflegegraden 

1 bis 5 nach dem Prinzip der 

ganzheitlichen, aktivierenden 

Pflege sichergestellt.  

Das Geschäftsjahr der PNG 

wurde geprägt durch die Tarifent-

wicklung, Steigerungen im Sach-

kostenbereich sowie den sich 

noch im Aufbau befindlichen Ge-

schäftszweig der ambulanten 

Pflege. 

Bei einem Stammkapital in Höhe 

von 50 TEUR hält die Gesell-

schaft eine Eigenkapitalquote in 

Höhe von 73,8 % (Vj. 74,8 %) am 

Bilanzvolumen. In den Erhalt des 

kommunalen Anlagevermögens 

und in die Weiterentwicklung der 

Leistungsfähigkeit der Gesell-

schaft wurden im Geschäftsjahr 

Investitionen in Höhe von 178 

TEUR umgesetzt. Dazu gehörten 

unter anderem 40 TEUR für Mo-

biliar für Bewohnerzimmer, 24 

TEUR für eine Trinkwasseran-

lage sowie 44 TEUR für Küchen-

maschinen. Der Umbau des De-

menzbereichs sowie der Anbau 

in der Wäscherei verzögerten 

sich und befinden sich zum Stich-

tag mit 25 TEUR noch im Bau. 

Durch den Ausweis eines Jahres-

fehlbetrages in der Gewinn- und 

Verlustrechnung beträgt die Ei-

genkapitalrentabilität -0,9 %. Ge-

genüber dem Vorjahr (-3,0 %) 

wird jedoch eine leichte Verbes-

serung ausgewiesen. 

In der Bilanz stehen auf der Ak-

tivseite den Zugängen im Anlage-

vermögen in Höhe von 178 

TEUR durch aktivierungsfähige 

Investitionen planmäßige Ab-

schreibungen in Höhe von 340 

TEUR gegenüber. Das Umlauf-

vermögen stieg durch die Zu-

nahme an Forderungen; diese 

betreffen insbesondere Heiment-

gelte und Pflegekosten und wur-

den bis April 2025 zum Teil begli-

chen. 

Passivseitig prägt der Rückgang 

der Gewinnrücklagen die Bilanz-

summe. Darüber hinaus verrin-

gert sich der Sonderposten plan-

mäßig durch seine Auflösung in 

Höhe der Abschreibungen auf 

geförderte Investitionen. Ein Zu-

gang erfolgte bei den Verbind-

lichkeiten, insbesondere bei den 

Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen. 

Im Bereich der Bilanzkennzahlen 

verbesserte sich die Umsatzren-

tabilität gegenüber dem Vorjahr 

leicht; aufgrund des negativen 

Jahresergebnisses liegt sie leicht 

unter 0 %. Die Personalauf-

wandsquote ist konstant. Der 

Kostendeckungsgrad stieg auf-

grund der Verbesserung des Jah-

resergebnisses leicht und er-

reicht nahezu 100 %. Durch die 

Zunahme der Verbindlichkeiten, 

insbesondere für Lieferungen 

und Leistungen zum Bilanzstich-

tag, stieg der Verschuldungsgrad 

geringfügig und hat mit 35,5 % 

einen niedrigen Wert. 

Im Geschäftsjahr 2024 erwirt-

schaftete die PNG ein gegenüber 

dem Vorjahr verbessertes Ergeb-

nis, konnte jedoch das in der 

Wirtschaftsplanung festgesetzte 

Ziel von +19 TEUR nicht errei-

chen. Als wesentliche Einfluss-

faktoren auf das Ergebnis sind   

u. a. die Steigerung der Umsatz-

erlöse zu nennen. Sie beinhalten 

insbesondere Erträge auf Basis 

der Leistungsvergütung entspre-

chend der Pflegesatzvereinba-

rung. Darüber hinaus stiegen die 

Erträge aus Unterkunft und Ver-

pflegung. Aufwandsseitig resul-

tiert die Erhöhung der Personal-

aufwendungen aus den Tarifan-

passungen sowie dem Zuwachs 

an Personal. Der Materialauf-

wand war geprägt durch den 

Kostenanstieg in den Bereichen 

Wasser, Energie und Brennstoffe 

sowie Fremdleistungen inkl. Rei-

nigungsleistungen, darüber hin-

aus durch Dienstleistungen für 

Personalservice und IT. Die Auf-

wendungen für Instandhaltung 

und Instandsetzung in den Pfle-

gehäusern 1 und 2 sowie an be-

triebliche Anlagen betrugen 281 

TEUR (Vj. 230 TEUR). 

Die Auslastung der stationären 

Einrichtung stieg gegenüber dem 

Vorjahr und übertraf die Planan-

nahme. Eine Verschiebung der 

Belegungsanteile von Pflegegrad 

2 zum Pflegegrad 3 begründet 

die Entwicklung des mittleren 

rechnerischen Pflegegrades. Die 

Kosten je Pflegeplatz erhöhten 

sich aufgrund des Anstiegs der 

Material- und Personalaufwen-

dungen. Der Bereich Ambulante 

Pflege befand sich 2024 noch im 

Aufbau.  

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Seitens der Geschäftsführung 

werden gegenwärtig keine Risi-

ken gesehen, die den Bestand 

der Gesellschaft akut gefährden 

könnten. Mittel- und langfristig 

wird von unveränderten Kapazi-

täten ausgegangen. 

Unsicherheiten in der Ertragspla-

nung bestehen bei dem neuen 

Geschäftsfeld der ambulanten 

Pflege, da der Aufbau eines     

Klientenstammes mit den Kapazi-

täten für Personal und Fahrzeuge 

im Zusammenhang zu betrachten 

ist. Langfristig sieht die Ge-

schäftsführung die Geschäftsfel-

derweiterung als Chance.  

Weitere Risiken werden in der 

Umsetzung des Pflegestärkungs-

gesetzes und der damit in Zu-

sammenhang stehenden Ver-

schiebung in der Pflege-

gradstruktur in Richtung niedriger 

Pflegegrade gesehen, die Er-

tragsverluste zur Folge haben 

kann.
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 9.849 8.586 7.660 

Sonstige betriebliche Erträge 504 642 852 

Summe Erträge 10.354 9.228 8.512 

Materialaufwand 1.834 1.616 1.525 

Personalaufwand 7.527 6.701 6.052 

Abschreibungen 341 340 344 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 550 546 481 

Operatives Ergebnis 103 26 109 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 52 49 22 

Finanzergebnis -52 -49 -22 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 50 -24 87 

Sonstige Steuern 79 71 54 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -29 -95 33 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 6.943 7.106 7.133 

Immaterielle Vermögensgegenstände 4 23 53 

Sachanlagen 6.939 7.082 7.080 

Umlaufvermögen 923 810 411 

Vorräte 8 3 4 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 591 481 238 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 324 326 168 

Summe Aktiva 7.866 7.916 7.544 

Eigenkapital 3.104 3.133 3.228 

Stammkapital 50 50 50 

Kapitalrücklage 800 800 800 

Gewinnrücklagen 2.283 2.378 2.345 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 2.699 2.785 2.870 

Rückstellungen 433 400 375 

Verbindlichkeiten 1.630 1.598 1.071 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 811 883 649 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 442 305 95 

Summe Passiva 7.866 7.916 7.544 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität -0,3 -1,0 0,4 

Personalaufwandsquote 72,7 72,6 71,1 

Kostendeckungsgrad 99,7 99,0 100,4 

Eigenkapitalrentabilität -0,9 -3,0 1,0 

Gesamtkapitalrentabilität 0,3 -0,6 0,7 

Eigenkapitalquote 73,8 74,8 80,8 

Fremdkapitalquote 26,2 25,2 19,2 

Verschuldungsgrad 35,5 33,8 23,7 

Anlagenintensität 88,3 89,8 94,6 

Anlagendeckung I 44,7 44,1 45,2 

Anlagendeckung II 96,3 96,9 95,3 

Liquiditätsgrad 1 27,5 31,7 22,6 

Liquiditätsgrad 2 77,7 78,5 54,6 

Cash-Flow-Rate 3,3 2,4 1,9 

dynamischer Verschuldungsgrad 639,5 987,6 972,5 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Auslastung, % 99,53 98,34 97,87 

Mittlerer rechnerischer Pflegegrad 3,2 3,1 3,0 

Kosten je Pflegeplatz, EUR je Platz und Tag 140,7 126,8 119,2 
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Flughafen Neubrandenburg-Trollenha-

gen GmbH 

Flughafen Neubrandenburg-Trollen-

hagen GmbH 

Flughafenstraße 10 

17039 Trollenhagen 

Telefon: 0395 4554-100 

Telefax: 0395 4554-200 

E-Mail: mail@flughafen-neubranden-

burg.de 

www: www.flughafen-neubranden-

burg.de 

Gesellschafter 

Gemeinde Trollenhagen 1 % 

Landkreis Mecklenburgische 

Seenplatte 

30 % 

Neubrandenburger 

Verkehrsbetriebe  GmbH 

12 % 

Stadt Neubrandenburg 56 % 

 

Gründung: 1990 

Stammkapital: 205.000 EUR 

Handelsregister HRB 631, Neubran-

denburg 

Geschäftsführung 

Reinhold Hüls seit 01.01.2024, 

Ingo Meyer seit 01.01.2024 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

Göken, Pollak & Partner Treuhandge-

sellschaft mbH 

Prüfungskosten 

5.000 EUR 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand der Gesellschaft ist 

der Betrieb eines Flughafens in 

Trollenhagen bei Neubranden-

burg. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Vertrag mit der Deutschen BP 

AG zum Verkauf von Flugbe-

triebsstoffen 

- diverse Management- und 

Dienstleistungsverträge mit der 

neu.sw und weiteren Konzern-

gesellschaften 

PERSONALENTWICKLUNG 

Die FNT beschäftigte im Ge-

schäftsjahr 2024 im Jahresdurch-

schnitt 11 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter (Vj. 9). Im Laufe des 

Geschäftsjahres waren bei der 

Gesellschaft zeitweilig zwei Aus-

hilfen tätig. Herr Ingo Meyer und 

Herr Reinhold Hüls sind mit Wir-

kung ab 01.01.2024 als Ge-

schäftsführer bestellt. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die FNT betreibt den einzigen Zi-

vilflughafen in unserer Region. 

Die Gesellschaft nutzt zur Durch-

führung des Flugbetriebes den 

ehemaligen Militärflugplatz sowie 

Teile der ehemaligen militäri-

schen Flughafeninfrastruktur. 

Nach Auslaufen eines Pachtver-

trages wurde das betriebsnot-

wendige Vermögen 2018 von der 

Bundesanstalt für Immobilienauf-

gaben (BImA) erworben. Der zi-

vile Flughafen ist wichtiger Be-

standteil der wirtschaftsnahen 

Verkehrsinfrastruktur und somit 

für die vormalige Ansiedlung und  

 

 

deren Erhalt und Entwicklung so-

wie weiterhin für die Neuansied-

lung von Gewerbe in und um 

Neubrandenburg bedeutsam. 

Dies bestätigen entsprechend 

angestellte Untersuchungen. 

Nach Abzug der Bundeswehr 

vom Militärflugplatz Neubranden-

burg-Trollenhagen (2014) und 

der schrittweisen Aufgabe des 

Geländes der Fliegerhorst-Ka-

serne sieht das Konversionskon-

zept für den Standort vor, dass 

auf den für den zivilen Flugbe-

trieb nicht mehr erforderlichen 

Flächen des ehemaligen Militär-

flugplatzes und perspektivisch 

auf den heute noch durch die 

Bundeswehr genutzten Flächen 

der Fliegerhorst-Kaserne vorran-

gig Gewerbeflächen mit einer 

Ausrichtung auf luftfahrtaffines 

Gewerbe geschaffen werden. 

Insbesondere besteht damit die 

Möglichkeit, im südlichen Bereich 

der Luftverkehrsanlage - als we-

sentliches Alleinstellungsmerk-

mal - Gewerbeflächen mit direk-

tem Zugang zu einer in Betrieb 

befindlichen Luftverkehrsanlage 

auszuweisen und dadurch Unter-

nehmen mit entsprechenden An-

forderungen anzusiedeln. Dem-

entsprechend bildet die Gesell-

schaft mit ihrer Funktion als Be-

treiber der zivilen Luftverkehrsan-

lage einen wichtigen Baustein für 

die Ansiedlungspolitik in den der 

Konversion unterliegenden Flä-

chen. 

2019 wurde bekannt, dass eine 

erneute Nutzung des Standortes 

durch die Bundeswehr möglich 

ist. Bisher stehen die konkrete 

Standortentscheidung und damit 
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eine hinreichende Planungssi-

cherheit für die von der Bundes-

wehr benötigten Flächen aller-

dings noch aus. 

Die Vermögensstruktur (Aktiv-

Seite der Bilanz) hat sich ggü. 

dem Vorjahr leicht erhöht (+223 

TEUR). Der Anteil der Sachanla-

gen am Gesamtvermögen verrin-

gerte sich im Geschäftsjahr hier-

bei von 79,9 % auf 78,0 %. Der 

wesentlichste Vermögensposten 

ist das Betriebsgelände mit den 

dazugehörigen Bauten, welches 

darlehensfinanziert angeschafft 

wurde (Kauf von der BImA). Das 

Umlaufvermögen besteht neben 

Vorräten, Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen sowie 

sonstigen Vermögensgegenstän-

den im Wesentlichen aus Bank-

guthaben (1.181 TEUR). 

Die FNT tätigte im Geschäftsjahr 

2024 geringe Investitionen in 

Höhe von 219 TEUR (Anschaf-

fung eines Traktors und eines 

Feuerwehrfahrzeugs). Den getä-

tigten Investitionen stehen Ab-

schreibungen in Höhe von 155 

TEUR auf immaterielle Vermö-

gensgegenstände und Sachanla-

gen gegenüber. 

Das Eigenkapital setzt sich aus 

dem Stammkapital sowie der Ka-

pitalrücklage zusammen. Die Ei-

genkapitalquote hat sich im Ge-

schäftsjahr 2024 auf 29,3 % er-

höht (Vorjahr 26,5 %). Im Eigen-

kapital ist eine Kapitalrücklage in 

Höhe von 1.550 TEUR enthalten. 

Diese resultiert im Wesentlichen 

aus Zuschüssen der Gesellschaf-

ter zur Finanzierung von Investiti-

onen. 

Das lang- und mittelfristige 

Fremdkapital besteht in 2024 

vollständig aus den Verbindlich-

keiten gegenüber einem Kreditin-

stitut mit einer Restlaufzeit über 

einem Jahr. Unter dem kurzfristi-

gen Fremdkapital werden sons-

tige Rückstellungen (54 TEUR), 

Verbindlichkeiten gegenüber Kre-

ditinstituten (67 TEUR), Verbind-

lichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen (78 TEUR), sonstige 

Verbindlichkeiten (855 TEUR) 

und Rechnungsabgrenzungspos-

ten (1 TEUR) ausgewiesen. Auch 

mit Blick auf die kurzfristigen Ver-

bindlichkeiten ergibt sich eine so-

lide Finanzierungssituation.  

Das lang- und mittelfristig gebun-

dene Vermögen ist zu 37,5 % (im 

Vorjahr: 33,1 %) durch Eigenka-

pital und zu 105,7 % (im Vorjahr 

105,7 %) durch langfristiges Ka-

pital finanziert. Damit verfügt die 

Gesellschaft insgesamt über eine 

geordnete Vermögens- und Fi-

nanzlage. Diese ist jedoch auch 

künftig von den Zuschüssen der 

Gesellschafter abhängig. 

Die Umsatzerlöse verringerten 

sich um 125 TEUR auf 438 

TEUR. Der Rückgang ist im We-

sentlichen auf die gesunkenen 

Flugbewegungen zurückzufüh-

ren. Die sonstigen betrieblichen 

Erträge verringerten sich um 5 

TEUR auf 170 TEUR. Neben den 

Erträgen aus der Auflösung von 

Investitionszuschüssen werden 

hier Erstattungen für die Luftauf-

sicht und Lohnfortzahlungen aus-

gewiesen. Der Rückgang beim 

Materialaufwand ist im Wesentli-

chen auf die Veränderung bei 

den Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-

fen zurückzuführen. Das Roher-

gebnis ist gegenüber dem Vor-

jahr um 115 TEUR auf 280 TEUR 

gesunken. Die Personalaufwen-

dungen sind insbesondere durch 

die gestiegene Mitarbeiterzahl, 

Gehaltsanpassungen und die ge-

leisteten Inflationsausgleichsprä-

mien gestiegen. Die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen sind 

u. a. aufgrund von höheren Auf-

wendungen für Aus- und Fortbil-

dungen (+26 TEUR) und für die 

Vertretung der Betriebsleitung 

(+7 TEUR) gestiegen. Das Er-

gebnis wird durch die Verlust-

übernahmen der Gesellschafter 

sowie die Entnahme aus der Ka-

pitalrücklage ausgeglichen. 

Die Nutzung des Flughafens 

stellt sich in der Zeitreihe ab 

2022 bis 2024 wie folgt dar: 

 

Die Anzahl der Fluggäste (9.202) 

bewegte sich im Geschäftsjahr 

2024 unter dem Niveau des Vor-

jahres (10.518). Die Veränderun-

gen im Nutzungsverhalten der 

Kundinnen und Kunden des Flug-

hafens ist durch die Gesellschaft 

grundsätzlich nicht bzw. nur in 

sehr geringem Umfang beein-

flussbar. Aufgrund des Rück-

gangs der Anzahl der Flugbewe-

gungen bei kleineren zivilen Luft-

fahrzeugen ergab sich trotz eines 
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leichten Anstieges der Nutzung 

durch (größere) militärische Luft-

fahrzeuge im Berichtsjahr insge-

samt ein Rückgang der Anzahl 

der Flugbewegungen um 8,9 %.  

Im Ergebnis lag der Zuschussbe-

darf der FNT-Gesellschafter, re-

sultierend aus der positiven Er-

gebnisentwicklung der Gesell-

schaft, mit 396 TEUR erheblich 

unter dem geplanten Niveau. Mit 

3,44 EUR je Einwohnerin bzw. 

Einwohner, gegenüber einem 

langjährigen Mittel von rd. 4,00 

EUR je Einwohnerin bzw. Ein-

wohner, liegt der städtische Zu-

schuss - wie bereits in den davor-

liegenden zwei Jahren - im unte-

ren Bereich der bezuschussten 

freiwilligen Leistungen der Vier-

Tore-Stadt Neubrandenburg. Die 

Vorgabe aus dem Stadtentwick-

lungskonzept (Beschluss-Nr.: 

168/10/15) zur Erhaltung des zi-

vilen Flugbetriebes wird damit 

weiterhin in einem wirtschaftlich 

vertretbaren Rahmen umgesetzt. 

Neben dieser Betrachtung sei auf 

das in 2014 erstellte Gutachten 

zu den regionalökonomischen Ef-

fekten des Flughafens (Informati-

onsvorlage VI/122 für die Stadt-

vertretersitzung am 18.12.2014) 

verwiesen. Hierin wurde festge-

stellt, dass die öffentlichen Zu-

schüsse durch das direkt und in-

direkt aus dem Flughafen ableit-

bare Steueraufkommen kompen-

siert werden. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Im Zuge ihrer geschäftlichen Akti-

vitäten ist die FNT einer Reihe 

von Risiken ausgesetzt. Diese 

sind untrenn-

bar mit ihrem 

unternehmeri-

schen Han-

deln verbun-

den. Im Risi-

komanage-

mentsystem 

der Gesell-

schaft werden 

die in den Un-

ternehmens-

bereichen 

identifizierten Risiken erfasst und 

nach Eintrittswahrscheinlichkeit 

sowie potenzieller Schadenshöhe 

bewertet.  

Die FNT ist zur Fortführung des 

zivilen Flugverkehrs am Standort 

Neubrandenburg-Trollenhagen 

auch zukünftig von Betriebsmit-

telzuschüssen der Gesellschafter 

und damit vom politischen Willen 

der an der Gesellschaft beteilig-

ten Gebietskörperschaften zum 

Weiterbetrieb des zivilen Flugha-

fens, als wichtiger Bestandteil der 

regionalen wirtschaftsnahen Ver-

kehrsinfrastruktur, abhängig. Vor 

dem Hintergrund der finanzie-

rungsbedingt geringen Personal-

stärke besteht ein hohes Risiko 

von Einschränkungen in der Leis-

tungsfähigkeit durch den Ausfall 

einzelner Mitarbeitenden. Die 

Gesellschaft wirkt diesem Risiko 

durch die Einbindung von Aus-

hilfskräften entgegen. Darüber 

hinaus birgt der Umstand, dass 

einige organisatorische Regelun-

gen der Gesellschaft eine Aktua-

lisierung benötigen, Risiken für 

den Geschäftsbetrieb und sorgt 

auch im Geschäftsjahr 2025 für 

Aufwand in der Abarbeitung. 

Wesentlichen Einfluss auf die zu-

künftige Entwicklung der Gesell-

schaft hat - neben der wirtschaft-

lichen Entwicklung der Region 

Neubrandenburg und des Land-

kreises Mecklenburgische Seen-

platte - insbesondere die Ent-

scheidung der Bundeswehr zur 

weiteren Nutzung des Militärstan-

dortes Trollenhagen. Die mittel- 

und langfristigen Auswirkungen, 

welche sich aus dem Ukraine-

konflikt für die zivile Luftfahrt und 

für den Militärstandort Trollenha-

gen ergeben, sind noch nicht 

konkret erkennbar. Daraus leiten 

sich jedoch Chancen für die Ge-

sellschaft zur Umsatzsteigerung 

und zur Kofinanzierung langfristig 

erforderlicher technischer Erneu-

erungsmaßnahmen ab. So war 

auch im Geschäftsjahr 2024 eine 

Zunahme der militärischen Aktivi-

täten der Bundeswehr auf dem 

Flughafen zu verzeichnen. 

Die Gesellschaft als Betreiberin 

der zivilen Luftverkehrsanlage 

Flughafen Neubrandenburg-Trol-

lenhagen bildet mit der durch sie 

bereitgestellten Verkehrsinfra-

struktur die Grundvoraussetzung 

für eine positive Entwicklung auf 

den durch die Bundeswehr frei-

gezogenen Flächen. Die Ausrich-

tung der beteiligten Gebietskör-

perschaften auf die Ansiedlung 

von luftfahrtaffinem Gewerbe 

wird einerseits als Standortvorteil 

gesehen, andererseits können 

sich aus der Ansiedlung von Ge-

werbetreibenden positive Effekte 

auf die Gesellschaft selbst erge-

ben. Trotz der Entscheidung der 

Bundeswehr, den Standort Trol-

lenhagen nicht aufzugeben, ste-

hen aktuell im Umfeld der Flug-

betriebsflächen grundsätzlich ge-

nügend Flächen für die Ansied-

lung von luftfahrtaffinem Ge-

werbe zur Verfügung. 

Aus heutiger Sicht ist das Flug-

betriebsaufkommen auch zukünf-

tig nicht ausreichend, um einen 

kostendeckenden Betrieb der 

Gesellschaft zu gewährleisten. 
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Darüber hinaus werden zukünftig 

erhöhte Aufwendungen zum Er-

halt der notwendigen Infrastruktur 

und der erforderlichen techni-

schen Anlagen zu leisten sein. 

Für das Jahr 2025 ist unter Be-

rücksichtigung von Betriebsmit-

telzuschüssen in Höhe von 498 

TEUR und einer Entnahme aus 

der Kapitalrücklage von 139 

TEUR ein ausgeglichenes Bilanz-

ergebnis geplant. Die Mittelfrist-

planung für 2026 geht von einem 

ausgeglichenen Bilanzergebnis 

bei Betriebsmittelzuschüssen von 

488 TEUR und Entnahmen aus 

der Kapitalrücklage von 169 

TEUR aus. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 438 563 401 

Sonstige betriebliche Erträge 170 174 128 

Summe Erträge 608 737 529 

Materialaufwand 158 167 204 

Personalaufwand 475 388 284 

Abschreibungen 155 142 129 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 256 183 135 

Operatives Ergebnis -435 -143 -224 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 13 5 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 31 32 33 

Finanzergebnis -19 -27 -33 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -454 -171 -257 

Ergebnis vor Verwendung -454 -171 -257 

Erträge aus Verlustübernahme 396 125 223 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -58 -46 -34 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 4.679 4.614 4.739 

Immaterielle Vermögensgegenstände 3 5 5 

Sachanlagen 4.675 4.609 4.734 

Umlaufvermögen 1.318 1.160 750 

Vorräte 47 31 30 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 90 83 20 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.181 1.045 700 

Rechnungsabgrenzungsposten 2 2 2 

Summe Aktiva 5.998 5.775 5.491 

Eigenkapital 1.755 1.528 1.492 

Stammkapital 205 205 205 

Kapitalrücklage 1.550 1.323 1.287 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 1.672 1.768 1.864 

Rückstellungen 54 36 90 

Verbindlichkeiten 2.516 2.439 2.041 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 1.583 1.650 1.717 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 78 29 62 

Rechnungsabgrenzungsposten 1 4 4 

Summe Passiva 5.998 5.775 5.491 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität -74,7 -23,1 -48,5 

Personalaufwandsquote 78,2 52,6 53,7 

Kostendeckungsgrad 57,8 81,3 67,3 

Eigenkapitalquote 57,1 57,1 61,1 

Fremdkapitalquote 42,9 42,9 38,9 

Verschuldungsgrad 75,0 75,2 63,6 

Anlagenintensität 78,0 79,9 86,3 

Anlagendeckung I 37,5 33,1 31,5 

Anlagendeckung II 105,7 105,7 105,6 

Liquiditätsgrad 1 112,0 116,6 144,2 

Liquiditätsgrad 2 120,6 125,9 148,3 

Cash-Flow-Rate -59,5 39,4 3,5 

dynamischer Verschuldungsgrad 1.897,5 715,2 900,9 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Personen an Bord, Anzahl 20.929 21.547 24.616 

Flugbewegungen, Anzahl 7.867 8.631 10.748 

Zuschuss je Person an Bord, EUR 18,92 6,05 9,06 

Zuschuss Stadt Neubrandenburg je Einwohner, EUR 3,44 1,99 1,93 
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Zentrum für Ernährung und Lebensmit-

teltechnologie gemeinnützige Gesell-

schaft mit beschränkter Haftung 

Zentrum für Ernährung und Lebens-

mitteltechnologie gemeinnützige Ge-

sellschaft mit beschränkter Haftung 

Seestraße 7 a 

17033 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 5694-100 

Telefax: 0395 5694-190 

E-Mail: info@zelt-nb.de 

www: www.zelt-nb.de 

Gesellschafter 

Hochschule 

Neubrandenburg 

94 % 

Stadt Neubrandenburg 6 % 

 

Gründung: 1996 

Stammkapital: 25.600 EUR 

Handelsregister HRB 4176, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Prof. Dr. Leif-Alexander Garbe 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitzende/r 

Prof. Dr. Marco Ebert 

 

Stv. Vorsitzende/r 

Fabienne Urmoneit (bis 09.09.2024) 

 

Weitere Mitglieder 

Prof. Dr. Rainer Langosch, Prof. Dr. 

Roman Oppermann (seit 09.09.2024), 

Gunnar Wessel 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

BRB Revision und Beratung PartG mbB 

 

Prüfungskosten 

7.000 EUR 

 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand der Gesellschaft ist 

gemäß § 52 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 

7 Abgabenordnung die Förde-

rung von Wissenschaft, die För-

derung von Forschung, insbeson-

dere auf dem Gebiet der Agrar- 

und Ernährungswirtschaft, der 

Lebensmitteltechnologie, ein-

schließlich des Technologie- und 

Wissenstransfers zwischen Wis-

senschaft und Wirtschaft, die 

Förderung der Erziehung, Volks- 

und Berufsbildung einschließlich 

der Studentenhilfe. 

Die Gesellschaft dient in erster 

Linie der Förderung von For-

schungs- und Entwicklungsvor-

haben sowie des Technologie- 

und Wissenstransfers zwischen 

Wissenschaft und Wirtschaft auf 

dem Gebiet der Agrar- und Er-

nährungswirtschaft, insbeson-

dere der Lebensmitteltechnolo-

gie. 

Der Zweck der Gesellschaft wird 

durch den Betrieb des Instituts 

für Ernährung und Lebensmittel-

technologie in Neubrandenburg 

als eine Forschungs- und Ent-

wicklungseinrichtung auf dem 

Gebiet der Ernährungswirtschaft 

mit Statusanerkennung durch 

den Bund, das Land Mecklen-

burg-Vorpommern und als Ein-

richtung an der Hochschule Neu-

brandenburg im Sinne des § 95 

Landeshochschulgesetz M-V ver-

wirklicht. Die Gesellschaft unter-

stützt dabei die Hochschule Neu-

brandenburg in Lehre, Weiterbil-

dung und bei Forschungs- und 

Entwicklungsvorhaben. 

 

Der Zweck der Gesellschaft wird 

durch folgende Tätigkeiten ver-

wirklicht: 

a) die unabhängige Forschung 

und Entwicklung, auch im Ver-

bund, zur Erweiterung des 

Wissens und des Verständnis-

ses, 

b) die kooperative Forschung mit 

Einrichtungen der Wissen-

schaft, insbesondere der 

Hochschule Neubrandenburg 

und ihren Forschungseinrich-

tungen, 

c) die Vertretung und des Trans-

fers der frei zugänglichen For-

schungsergebnisse, 

d) die Durchführung von Weiter-

bildung, wobei für die akade-

mische Weiterbildung organi-

satorische Leistungen und 

Verwaltungsleistungen für den 

Studienbetrieb in Unterstüt-

zung der Hochschule Neu-

brandenburg durchgeführt 

werden, 

e) die Auftragsforschung im Rah-

men des Zweckbetriebes ge-

mäß § 68 Nr. 9 Abgabenord-

nung. 

Die Gesellschaft ist selbstlos tä-

tig. Sie verfolgt nicht in erster Li-

nie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Die Mittel der Gesellschaft dürfen 

nur für die satzungsgemäßen 

Zwecke verwendet werden. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

Mitgliedschaften: 

- Agrarmarketingverein e.V. 

- Plasmanetzwerk 

"Plasma4Food" 
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- BioConValley 

- Kompetenzzentrum Lebens-

mitteltechnologie (HS Neu-

brandenburg) 

- Allgemeiner Unternehmerver-

band Neubrandenburg e.V. 

- Kooperation und Partner ohne 

direkte Mitgliedschaft 

- Hochschule Neubrandenburg 

- Hochschulförderverein 

- Förder- und Entwicklungsge-

sellschaft Uecker-Region 

GmbH (FEG) 

- Kommunalgemeinschaft Euro-

paregion Pomerania e.V. 

- Norkun Kunststoffnetzwerk 

- Fraunhofer Institut für Verfah-

renstechnik und Verpackung 

(IW) 

- ProLupin GmbH 

- TFA Neubrandenburg 

- Technologiezentrum Förder-

gesellschaft mbH Vorpom-

mern 

- Landesmarketing Schwerin - 

INP Greifswald 

- lnvest in M-V 

Förderproiekte: 

- HopFract (Gewinnung und 

Charakterisierung von bioakti-

ven Hopfen-Extrakt-Fraktio-

nen) 

- ReinOx Niederdruckreinigung 

(Antimikrobielle Reinigung im 

Niederdruckverfahren durch 

innovative Aktivierung der Flu-

ide) 

- FermMixDrink (Metaboliten-

Analytik in der Getränkeent-

wicklung zur Verfahrenssteue-

rung) 

PERSONALENTWICKLUNG 

Zum 31.12.2024 waren in der 

Gesellschaft durchschnittlich 

20 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter beschäftigt. Es lag ein weitge-

hend ausgeglichenes Geschlech-

terverhältnis vor. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die Gesellschaft kooperiert in 

Forschungs- und Entwicklungs-

projekten mit klein- und mittel-

ständischen Unternehmen 

(KMU). Die Produkt- und Verfah-

rensentwicklung für Lebensmittel-

betriebe werden flankiert durch 

sensorische, mikrobiologische, 

chemische und physikalische 

Analysen. Die technologische 

Beratung und Problemlösung für 

KMU ist Kern der Tätigkeit. Fer-

ner vermietet die Gesellschaft 

Büro- und Laborflächen. 

Die betrieblichen Erträge der 

ZELT in Höhe von 1.073 TEUR 

haben den Plan um +236 TEUR 

überschritten. Die betrieblichen 

Aufwendungen in Höhe von 

1.005 TEUR lagen um 161 TEUR 

unter dem Planansatz. Die Lage 

bei der Vermietung von Büroräu-

men ist unverändert. Im Zeitraum 

2022 bis 2024 wurden größere 

Bereiche des Technikums ver-

mietet. Die Umsatzerlöse aus 

dem gewerblichen Geschäft sind 

etwas höher als im Vorjahresver-

gleich, aber insgesamt deutlich 

unterhalb derer aus dem gemein-

nützigen Zweckbetrieb (F&E). 

Die Gemeinnützigkeit der Gesell-

schaft ist weiterhin gegeben. In 

den sonstigen betrieblichen Er-

trägen sind Erträge aus der Auf-

lösung des Sonderpostens für In-

vestitionszuschüsse in Höhe von 

41 TEUR (Vj. 49 TEUR) enthal-

ten.  

Die Vermögensstruktur (Aktiv-

Seite der Bilanz) hat sich ggü. 

dem Vorjahr verändert. Die Zu-

nahme der Bilanzsumme um 915 

TEUR auf 2.338 TEUR steht im 

Zusammenhang mit der Verän-

derung der Vorräte. Die ZELT 

weist unfertige Leistungen für 

Forschungsprojekte in Höhe von 

insgesamt 1.500 TEUR (Vj. 706 

TEUR) aus. Es handelt sich hier-

bei um fünf Förderprojekte, deren 

Realisierung in den Vorjahren be-

gann. Die Zuwendungssumme 

beläuft sich insgesamt auf 2.812 

TEUR. Hiervon wurden bisher 

1.422 TEUR vereinnahmt. Die 

Abrechnungen erfolgen nach 

Projektfortschritt. Der Sonderpos-

ten wird korrespondierend zu den 

Abschreibungen der bezuschuss-

ten Anlagegüter aufgelöst. 

Die Guthaben bei der Sparkasse 

Neubrandenburg-Demmin sowie 

der Areal Bank belaufen sich auf 

93 TEUR (Vj. 135 TEUR). Die 

ZELT besitzt am Bilanzstichtag 

ein wirtschaftliches Eigenkapital 

in Höhe von 775 TEUR (Vj. 535 

TEUR), die Eigenkapitalquote be-

trägt 33,1 % (Vj. 37,5 %). Das 

kurzfristige Fremdkapital mit ei-

ner Restlaufzeit von bis zu einem 

Jahr besteht hauptsächlich aus 

Verbindlichkeiten für erhaltene 

Anzahlungen auf Bestellungen in 

Höhe von 1.422 TEUR (Vj. 771 

TEUR), Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen in 

Höhe von 60 TEUR (Vj. 50 

TEUR) sowie aus sonstigen Ver-

bindlichkeiten in Höhe von 20 

TEUR (Vj. 18 TEUR). Die Ver-

bindlichkeit gegenüber Kreditin-

stitut in Höhe von 11 TEUR (Vj. 

20 TEUR) resultiert aus der Fi-

nanzierung einer Kesselanlage 

bei der Sparkasse Neubranden-

burg-Demmin.  

Verbindlichkeiten mit einer Rest-

laufzeit von über fünf Jahren be-

stehen nicht. Das langfristig ge-

bundene Vermögen ist durch 

langfristig verfügbare Finanzie-

rungsmittel gedeckt. Auch mit 

Blick auf die kurzfristigen Ver-

bindlichkeiten ergibt sich eine an-

gemessene Finanzierungssitua-

tion, bei einer Überdeckung der 

kurzfristigen Verbindlichkeiten 

(vor allem Anzahlungen für be-

gonnene F&E-Arbeiten) durch 
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das Umlaufvermögen. Die ZELT 

erwirtschaftete im Geschäftsjahr 

2024 einen Jahresüberschuss in 

Höhe von 45 TEUR (Vorjahr: 29 

TEUR). 

Die Neuausrichtung der Gesell-

schaft insbesondere zur Bioöko-

nomie, aber auch zu Maschinen-

bau und Digitalisierung sichert 

auch zukünftig den Zugriff auf 

Landesmittel in Mecklenburg-

Vorpommern. Eine Beschlussfas-

sung zur Bioökonomiestrategie 

für das Land Mecklenburg-Vor-

pommern erfolgte am 12.05.2023 

durch den Landtag Mecklenburg-

Vorpommern. Die Vier-Tore-

Stadt Neubrandenburg stellt der 

Gesellschaft keine Zuschüsse 

zur Verfügung. Ausschüttungen 

werden aufgrund der Gemeinnüt-

zigkeit der Gesellschaft nicht er-

folgen.  

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Der Landtag Mecklenburg-Vor-

pommern hat im Jahr 2023 be-

schlossen, die ZELT gGmbH in 

Neubrandenburg als ein Kompe-

tenzzentrum für „Bioökonomie, 

nachhaltige Lebensmittelproduk-

tion und gesunde Ernährung in 

Mecklenburg-Vorpommern" im 

Verbund mit der Hochschule 

Neubrandenburg, den Universitä-

ten des Landes, den außeruni-

versitären Forschungseinrichtun-

gen und den Wirtschaftsverbän-

den weiter zu einem Kompetenz- 

und Transferzentrum im Rahmen 

der bestehenden Fördermöglich-

keiten auszubauen. In diesem 

Zusammenhang hat sich die 

ZELT gGmbH erfolgreich auf 

eine Ausschreibung des Ministe-

riums für Klimaschutz, Landwirt-

schaft, ländliche Räume und Um-

welt Mecklenburg-Vorpommern 

zur Erstellung einer Bioökono-

miestrategie für das Land bewor-

ben und den Zuschlag erhalten. 

Daraus leitet die ZELT gGmbH 

den Anspruch ab, die Bioökono-

miestrategie des Landes Meck-

lenburg-Vorpommern, insbeson-

dere den Teilaspekt Bioökono-

mie-Ernährung, zu entwickeln 

und die geschäftliche Ausrich-

tung der Gesellschaft diesbezüg-

lich zu schärfen.  

Ein Risiko besteht in der Kündi-

gung des wichtigsten Mieters im 

Haus, der das Obergeschoss des 

Gebäudes mietet. Aktuell ist je-

doch keine Änderung des Miet-

verhältnisses geplant. Die Ak-

quise von Personal ist durch die 

Nähe zur Hochschule Neubran-

denburg vergleichsweise gut 

möglich. Dennoch stellt die über-

wiegend sachgrundbefristete Be-

schäftigung des Personals in den 

Forschungsprojekten ein Risiko 

dar, da gut ausgebildetes und 

eingearbeitetes Personal abwan-

dern könnte. Dies ließe sich nur 

durch unbefristete Verträge ab-

mildern. 

Ein Wachstumshemmnis ist die 

Liquidität, da die Förderprojekte 

beim Land (TBI) erst nachträglich 

abgerechnet werden. Die Mittel-

abrufe beim BMBF (PTJ) können, 

abhängig vom Projekt, in gewis-

sem Rahmen vorab erfolgen, so-

dass eine Liquiditätssicherung 

bei diesen Projekten teilweise 

einfacher ist. Die gestiegenen 

Energiekosten sind im Berichts-

jahr kritisch und belasten das Er-

gebnis. Ein Ausgleich konnte teil-

weise durch die Vermietung des 

Technikums erzielt werden. Die 

erheblichen Mehrkosten für Ener-

gie (Strom und Gas) stellen ein 

strukturelles Risiko für die Gesell-

schaft dar, das derzeit durch Ver-

mietung, Aufträge und Pauscha-

len aus den Projekten getragen 

werden kann, jedoch die Gestal-

tungsspielräume einschränkt. 

Trotz dieser Umstände ist das Er-

gebnis im Vergleich zum Vorjahr 

nochmals gestiegen. Ein wichti-

ger finanzieller Pfeiler der ZELT 

gGmbH ist weiterhin die Förde-

rung durch F&E-Projekte im Land 

Mecklenburg-Vorpommern 

(EFRE) über den TBL. Hier wur-

den im Jahr 2024 erfolgreich 

zwei F&E-Skizzen mit regionalen 

KMU-Partnern platziert. Die er-

folgreiche Akquise von BMBF-

Mitteln in den Förderlinien WIR! 

(„PhysicsForFood", „Plant3"), 

DATI Sprint („Grain Safe") sowie 

RUBIN („MaltFungiProtein") si-

chert die Finanzierung des Per-

sonals aus Bundesmitteln vo-

raussichtlich bis Ende des Jahres 

2025.  

Ab 2026 werden verstärkt die 

Fördermöglichkeiten der TBI-

Landesförderung genutzt, um 

den Personalstamm und die Ar-

beitsfähigkeit zu erhalten. Die 

schwierige wirtschaftliche Situa-

tion einiger Unternehmen führt in 

Einzelfällen dazu, dass die Ei-

genmittel in den TBI-Projekten 

nicht erbracht werden können 

und bewilligte Skizzen nicht zur 

Vollantragstellung führen. In sol-

chen Fällen müssen neue Unter-

nehmenspartner oder gänzlich 

neue Projekte akquiriert werden. 

Um diesem Risiko zu begegnen, 

engagiert sich der Geschäftsfüh-

rer in der Akquise von Unterneh-

menspartnern und pflegt Kon-

takte zu regionalen und überregi-

onalen Firmen. Dennoch ist die 

Unternehmensdichte, insbeson-

dere von KMU in Mecklenburg-

Vorpommern, für Projekte der 

Bioökonomie und Ernährungs-

wirtschaft vergleichsweise gering. 

Zudem werden diese Unterneh-

men auch von anderen Hoch-

schulen und Forschungseinrich-

tungen im Land für Kooperatio-

nen angefragt. 

Im Berichtsjahr war die Gesell-

schaft stets in der Lage, ihren fi-

nanziellen Verpflichtungen nach-

zukommen. Bestandsgefähr-

dende Risiken bestanden nicht. 
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Die Neuausrichtung, insbeson-

dere hin zur Bioökonomie, sowie 

in nachgelagerter Folge zu den 

Themen Maschinenbau und Digi-

talisierung, sichert auch nach 

dem Auslaufen der großen 

BMBF-Bundesprojekte die Mög-

lichkeiten der F&E-Förderung 

durch Landesmittel in Mecklen-

burg-Vorpommern. 

Die derzeitige und absehbare zu-

künftige Auftragslage, einschließ-

lich Vermietung sowie gemein-

nütziger Forschung, Entwicklung 

und Innovation im ZELT, lässt 

den Schluss zu, dass ein stabiler 

Betrieb für das aktuelle und die 

folgenden Jahre gewährleistet ist 

und die Fortführung der Gesell-

schaft als folgerichtig erscheint. 

Für das Jahr 2025 wird ein Er-

gebnis in Höhe von 12 TEUR er-

wartet. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 242 1.344 135 

Bestandsveränderungen FE/UE 794 -501 562 

Sonstige betriebliche Erträge 78 122 150 

Summe Erträge 1.113 965 846 

Materialaufwand 124 237 79 

Personalaufwand 570 487 484 

Abschreibungen 60 48 126 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 291 155 138 

Operatives Ergebnis 67 38 19 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1 0 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1 1 2 

Finanzergebnis 0 -1 -2 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 68 37 17 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 14 0 0 

Sonstige Steuern 8 8 8 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 45 29 9 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 699 525 523 

Immaterielle Vermögensgegenstände    

Sachanlagen 699 525 523 

Umlaufvermögen 1.636 898 1.383 

Vorräte 1.500 706 1.207 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 43 57 15 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 93 135 161 

Rechnungsabgrenzungsposten 3  1 

Summe Aktiva 2.338 1.423 1.906 

Eigenkapital 399 353 324 

Stammkapital 26 26 26 

Kapitalrücklage 235 235 235 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 92 63 54 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 45 29 9 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 377 182 116 

Rückstellungen 51 30 27 

Verbindlichkeiten 1.512 858 1.439 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 11 20 28 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 60 50 4 

Summe Passiva 2.338 1.423 1.906 

BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität 4,1 3,0 1,1 

Personalaufwandsquote 51,2 50,5 57,2 

Kostendeckungsgrad 105,7 103,1 101,1 

Eigenkapitalrentabilität 11,4 8,2 2,8 

Gesamtkapitalrentabilität 2,0 2,1 0,6 

Eigenkapitalquote 33,2 37,6 23,1 

Fremdkapitalquote 66,8 62,4 76,9 

Verschuldungsgrad 201,5 165,8 332,8 

Anlagenintensität 29,9 36,9 27,4 

Anlagendeckung I 57,0 67,3 62,0 

Anlagendeckung II 118,2 107,7 84,3 

Liquiditätsgrad 1 302,8 363,6 10,9 

Liquiditätsgrad 2 391,2 454,5 12,0 

Cash-Flow-Rate -14,1 -6,0 185,7 
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DIZ - Digitales Innovationszentrum Neu-

brandenburg GmbH 

DIZ - Digitales Innovationszentrum 

Neubrandenburg GmbH 

Friedrich-Engels-Ring 55 

17033 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 35172220 

E-Mail: kontakt@diznb.de 

www: www.diznb.de 

Gesellschafter 

Hochschule 

Neubrandenburg 

10 % 

Neubrandenburger 

Stadtwerke GmbH 

(Obergesellschaft) 

40 % 

Neubrandenburger 

Wohnungsgesellschaft mbH 

(Konzern) 

40 % 

Neubrandenburger 

Wohnungsgesellschaft mbH 

40 % 

Stadt Neubrandenburg 10 % 

 

Gründung: 2023 

Stammkapital: 100.000 EUR 

Handelsregister HRB 21829 

Geschäftsführung 

Michael Zeipelt 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

Domus AG Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft Steuerberatungsgesellschaft, 

Rostock 

Prüfungskosten 

6.900 EUR 

 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand der Gesellschaft ist 

die Wirtschaftsförderung durch 

Betrieb eines Digitalen Innovati-

onszentrums (DIZ) in Neubran-

denburg. Es ist auf der Grund-

lage der Digitalen Agenda des 

Landes Mecklenburg-Vorpom-

mern vom Mai 2018 zur Schaf-

fung eines Digitalen Innovations-

raums, dessen Schwerpunkt die 

Einrichtung von sechs regionalen 

DIZ in Mecklenburg-Vorpommern 

ist, eingerichtet. 

Zu den Aufgaben der Gesell-

schaft gehört die Erledigung aller 

mit dem Gegenstand des Unter-

nehmens unmittelbar und mittel-

bar zusammenhängenden und 

seinen Belangen dienenden Ge-

schäfte. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

Die DIZ ist eine Einrichtung der 

Wirtschaftsförderung. Gründerin-

nen und Gründer und Startups 

mit digitalen Geschäftsideen fin-

den gute Bedingungen zur Um-

setzung ihrer Ideen vor.  

Intention der Gesellschafterin 

Hochschule Neubrandenburg ist 

es im Rahmen ihrer Beteiligung 

an der Gesellschaft, den Wissen-

stransfer in der Region noch stär-

ker aufzubauen, um so innova-

tive Ansätze der Digitalisierung in 

Wirtschaft und Gesellschaft zu 

platzieren. So bilden die Sicher-

stellung digitaler Teilhabe, digi-

tale Kompetenzbildung für alle 

Bevölkerungsgruppen, die Identi-

fikation von Themen und Forma-

ten mit positiver Wirkung auf re- 

 

 

gionale Wertschöpfung, die Be-

förderung innovativer Ideen und 

die Verbesserung der gemeinsa-

men Sichtbarkeit des Digitalen 

Innovationsraumes die zentralen 

Zielelemente. Darüber hinaus soll 

für Hochschulmitglieder, insbe-

sondere für die Studierenden und 

Absolventinnen und Absolventen 

ein Praxis- und Gründungsraum 

in der Region ermöglicht werden. 

PERSONALENTWICKLUNG 

Zum 31.12.2024 waren innerhalb 

der Gesellschaft 5 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter beschäftigt. 

Es lag ein weitgehend ausgegli-

chenes Geschlechterverhältnis 

vor. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die Aufgabe der DIZ liegt u. a. in 

der Wirtschaftsförderung für Star-

tups und Gründerinnen und 

Gründer mit digitalen Geschäftsi-

deen, der Förderung von Projek-

ten und dem Austausch im Rah-

men der digitalen Transformation 

sowie das Bieten eines Anreizes 

gegen die Abwanderung von 

Startups und Gründerinnen und 

Gründern aus der Region. Die 

Gesellschaft bietet unentgeltlich 

inhaltliche Unterstützung von 

Gründerinnen und Gründern so-

wie kleinen und mittelständischen 

Unternehmen bei Fragen zu digi-

talen Lösungen. Des Weiteren 

unterstützt die Gesellschaft diese 

bei der Implementierung  dieser 

digitalen Lösungen. Der Bereich 

der Förderung finanziert sich aus 

den Zuschüssen des Landes so-

wie aus Zuschüssen der Gesell-

schafter. Die Gesellschaft bietet 

zudem Beratung der Bürgerinnen 
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und Bürger in Fragen der Digitali-

sierung sowie des persönlichen 

Datenschutzes sowie Bildungs-

veranstaltungen, Sprechstunden, 

Fachbeiträge und Netzwerkver-

anstaltungen an.  

Der Geschäftsverlauf 2024 war 

geprägt durch folgende Sachver-

halte: 

 

1. Zuschüsse des Landesamtes 

für Gesundheit und Soziales 

(LaGuS) von 343 TEUR und 

Betriebsmittelzuschüsse der 

Gesellschafter von 180 TEUR. 

2. die Unterstützung von Grün-

derinnen und Gründern bei di-

gitalen Lösungen und Ge-

schäftsprozessen sowie die 

Beratung und Unterstützung 

von KMU und Bürgerinnen 

und Bürgern in Fragen der Di-

gitalisierung und des (persön-

lichen) Datenschutzes und 

Datensicherheit. 

 

Das Anlagevermögen der DIZ 

besteht aus Bauten auf fremden 

Grundstücken und Betriebs- und 

Geschäftsausstattung. Die Zu-

gänge im Anlagevermögen von 

24 TEUR entfallen auf die Büro-

ausstattung und auf geringwer-

tige Wirtschaftsgüter. Die plan-

mäßigen Abschreibungen erfolg-

ten auf der Grundlage der vo-

raussichtlichen Nutzungsdauern. 

Die Vermögenslage zum 

31.12.2024 ist geprägt durch eine 

solide Eigenkapitalausstattung 

von 71,9 %. Die Vermögens-

struktur ist gekennzeichnet durch 

das erhöhte kurzfristig gebun-

dene Vermögen von 79,1 %. Das 

kurzfristig gebundene Vermögen 

wird zum 31.12.2024 maßgeblich 

durch die Forderungen aus För-

dermitteln (23 TEUR), Umsatz-

steuer (10 TEUR), Forderungen 

aus Kautionen (10 TEUR)  und 

den Bestand an flüssigen Mitteln 

mit 118 TEUR bestimmt.  

Auf der Passivseite besitzt die 

DIZ am Bilanzstichtag ein Eigen-

kapital in Höhe von 148 TEUR.  

Das kurzfristige Fremdkapital mit 

einer Restlaufzeit von bis zu ei-

nem Jahr besteht hauptsächlich 

aus Verbindlichkeiten in Höhe 

von 9 TEUR sowie aus Rückstel-

lungen in Höhe von 49 TEUR. Mit 

Blick auf die kurzfristigen Ver-

bindlichkeiten ergibt sich eine an-

gemessene Finanzierungssitua-

tion. Die Liquiditätsrechnung 

zeigt, dass das kurzfristige 

Fremdkapital zum Bilanzstichtag 

durch liquide Mittel und kurzfristig 

realisierbare Forderungen ge-

deckt ist. Die Deckung des „Wor-

king capital“ (Nettoumlaufvermö-

gen) beträgt zum Bilanzstichtag 

105 TEUR. Insgesamt sind damit 

die Vermögenslage und die Fi-

nanzierung geordnet. 

Die Eigenkapitalquote hat sich 

von 48,0 % auf 71,9 % im Be-

richtsjahr aufgrund geringerer    

liquider Mittel und Verbindlichkei-

ten sowie eines positiven Jahres-

ergebnisses deutlich erhöht.   

Entsprechend korrespondiert 

hierzu die Fremdkapitalquote mit 

28,1 %.  

Die Umsatzerlöse im Geschäfts-

jahr 2024 betragen 22 TEUR und 

weichen damit von der Planan-

nahme (4 TEUR) ab. Die Um-

satzerlöse beinhalten Vermie-

tungserlöse für den Veranstal-

tungsraum, den Snackpoint, der 

Co-Working-Arbeitsplätze sowie 

aus der Geschäftsbesorgung für 

Seminarveranstaltungen. Die 

sonstigen betrieblichen Erträge 

betragen im Geschäftsjahr 524 

TEUR und beinhalten im Wesent-

lichen zweckgebundene Förde-

rungen sowie Zuschüsse der Ge-

sellschafter. Die sonstigen be-

trieblichen Erträge bewegen sich 

im Geschäftsjahr 2024 leicht un-

ter der Planannahme (-41 

TEUR). Der Personalaufwand 

weicht leicht um -26 TEUR ggü. 

dem Plan ab. Auch die Aufwen-

dungen für bezogene Lieferun-

gen und Leistungen sind um -28 

TEUR geringer. Die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen in 

Höhe von 83 TEUR sind im Rah-

men der Planung und enthalten 

u. a. die Kosten für Büroraum 

und EDV. Die Ertragslage der 

Gesellschaft zeigt ein positives 

Jahresergebnis von 31 TEUR. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Die Gesellschaft verwendet zur 

Sicherung ihrer Vermögenswerte 

und der dauerhaften Zahlungsfä-

higkeit ein Risikofrüherkennungs-

system. Die Entwicklung der er-

gebnisrelevanten Risiken wird 

überwacht. Dazu analysiert das 

Standardberichtswesen sowohl 

externe als auch interne Risiko-

bereiche. Weiterhin werden in-

terne Kontrollsysteme und das 

Vier-Augen-Prinzip konsequent 

angewendet. 

Für die Gesellschaft besteht mit-

tel- und langfristig ein erhöhtes 

externes Risikopotenzial. Es wird 

maßgeblich von Förderzusagen 

des LaGuS beeinflusst. Am 

21.12.2023 wurde das Konzept 

zum zukünftigen Unternehmens-

sitz präsentiert. Dabei wird ein 

ehemaliger Lokschuppen in Neu-

brandenburg als zukünftiger Un-

ternehmenssitz umgebaut. Die 

Finanzierung des Umbaus erfolgt 

durch die Gesellschafter. Die 

Volatilität der Zinsen und die ge-

stiegenen Baukosten können 

dazu führen, dass sich die Um-

baumaßnahmen über den in den 

Wirtschaftsplänen angesetzten 

Baukosten entwickeln. 

Die Gründung der DIZ - Digitales 

Innovationszentrum Neubranden-

burg GmbH ist ein Meilenstein in 

der Gestaltung des digitalen 

Wandels in der Vier-Tore-Stadt 

Neubrandenburg. Durch die För-

derung kann die Gesellschaft ihre 
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Dienste unentgeltlich erbringen, 

weshalb keine vergleichbaren 

Leistungen am Standort Neu-

brandenburg angeboten werden. 

Aufgrund der Entwicklungen der 

digitalen Innovationszentren,     

u. a. in Rostock und Greifswald, 

wird eine stetig wachsende An-

zahl an Anfragen für die Betreu-

ung der Gründerinnen und Grün-

der sowie kleine und mittelständi-

sche Unternehmen angenom-

men. Die Zahl der betreuten 

Gründerinnen und Gründern und 

KMU sowie der an Bildungsfor-

maten teilgenommenen Bürgerin-

nen und Bürgern belegen diese 

Annahme. 

Langfristig wird der neue Unter-

nehmensstandort am Lokschup-

pen in Neubrandenburg die Ge-

sellschaft prägen. Durch den at-

traktiven Standort, die Vergröße-

rung der Flächen und der daraus 

resultierenden höheren Auslas-

tung an Co-Working-Arbeitsplät-

zen wird eine Erhöhung der nicht 

durch die Förderung resultieren-

den Erträge erwartet.  

Die weitere Förderung des Pro-

jektes ist lt. Aussagen der Stabs-

stelle für Digitalen Wandel im   

M-V bis Juni 2028 gesichert. Bis 

zu diesem Zeitpunkt ist ein Be-

treiberkonzept für die DIZ zu ent-

wickeln, welches aufzeigt, wie ein 

Betrieb mit weniger Fördermitteln 

und entsprechend mehr Einnah-

men aus wirtschaftlicher Tätigkeit 

möglich ist. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 

Umsatzerlöse 22 2 

Sonstige betriebliche Erträge 524 315 

Summe Erträge 545 317 

Materialaufwand 48 27 

Personalaufwand 363 206 

Abschreibungen 7 2 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 83 58 

Operatives Ergebnis 45 24 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit 45 24 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 14 7 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 31 17 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 

Anlagevermögen 43 14 

Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0 

Sachanlagen 43 14 

Umlaufvermögen 163 230 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 45 40 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 118 190 

Summe Aktiva 206 244 

Eigenkapital 148 117 

Stammkapital 100 100 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 17 0 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 31 17 

Rückstellungen 49 29 

Verbindlichkeiten 9 97 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5 35 

Summe Passiva 206 244 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 

Umsatzrentabilität 5,7 5,3 

Personalaufwandsquote 66,5 65,0 

Kostendeckungsgrad 109,0 108,3 

Eigenkapitalrentabilität 21,0 14,5 

Gesamtkapitalrentabilität 15,1 7,0 

Eigenkapitalquote 71,9 48,0 

Fremdkapitalquote 28,1 52,0 

Verschuldungsgrad 39,2 108,3 

Anlagenintensität 20,9 5,7 

Anlagendeckung I 344,3 843,8 

Anlagendeckung II 344,3 843,8 

Liquiditätsgrad 1 203,5 149,8 

Liquiditätsgrad 2 281,2 181,4 

Cash-Flow-Rate -166,1 -------- 

dynamischer Verschuldungsgrad -160,5 50,2 
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FLB - Friedländer Bahn GmbH 

FLB - Friedländer Bahn GmbH 

Pleetzer Weg 39-45 

17098 Friedland 

Telefon: 03981 489851 

Telefax: 03981 489852 

E-Mail: friedlaenderbahn@gmx.de 

Gesellschafter 

Friedländer Landhandels- 

und Dienste GmbH 

16 % 

Landkreis Mecklenburgische 

Seenplatte 

6 % 

Miro Wichmann 33 % 

Peer-Uwe Krimpenfort 33 % 

Stadt Friedland 6 % 

Stadt Neubrandenburg 6 % 

 

Gründung: 2000 

Stammkapital: 25.000 EUR 

Handelsregister HRB 6219, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Ströde, Jürgen 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

FinPro Treuhandgesellschaft mbH Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft 

Prüfungskosten 

5.500 EUR 

 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 

ist der Betrieb und die Verwer-

tung von Eisenbahninfrastruktur-

anlagen. Die Gesellschaft ver-

folgt mit der Vorhaltung und dem 

Betrieb einer wirtschaftsnahen 

Verkehrsinfrastruktur ebenso ei-

nen öffentlichen Zweck (Wirt-

schaftsförderung). 

Die Gesellschaft besitzt die In-

dustriebahnstrecke Neubranden-

burg - Friedland und hat diese 

zwecks Betriebs und Erbringung 

von Verkehrsleistungen an eine 

Eisenbahnbetriebsgesellschaft 

(ELS) überlassen. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

Es erfolgen Vorhaltung und Be-

trieb einer wirtschaftsnahen Ver-

kehrsinfrastruktur (Industriebahn 

Neubrandenburg - Friedland) im 

Anschluss an die Industrie-An-

schlussbahn (IAB) der Vier-Tore-

Stadt-Neubrandenburg. Aktuell 

erfolgt ein jährlicher Durchsatz 

von Massenschuttgütern im Um-

fang von ca. 70.000 t/a, ent-

spricht etwa 2.400 Lkw-Ladun-

gen, mit der Option einer Erwei-

terung auf 100.000 t/a (rd. 3.400 

Lkw-Ladungen). 

PERSONALENTWICKLUNG 

Im Geschäftsjahr 2024 wurde 

kein Personal beschäftigt. Der 

Geschäftsführer erhält für seine 

Tätigkeit keine Vergütung von 

der Gesellschaft. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die Gesellschaft verfolgt mit der 

Vorhaltung und dem Betrieb ei-

ner wirtschaftsnahen Verkehrsin- 

 

 

frastruktur ebenso einen öffentli-

chen Zweck (Wirtschaftsförde-

rung). Die Grundlage des Ge-

schäftsbetriebes ist der Besitz 

der Grundstücke und Bahnanla-

gen der regelspurigen, eingleisi-

gen Eisenbahninfrastruktur Stre-

cke 6756 Abschnitt, Trollenhagen 

- Friedland. Diese Strecke hat 

eine Länge von 19,2 km. Sie ist 

vollständig im Landkreis Meck-

lenburgische Seenplatte gelegen 

und so Teil der Verkehrsinfra-

struktur dieses Landkreises. Sie 

tangiert in ihrem Verlauf die Ort-

schaften Neuenkirchen, Staven, 

Roggenhagen und Pleetz. Die 

Strecke ist in Neubrandenburg 

über die öffentlichen Anschluss-

bahnen AIN und ANT mit dem 

deutschen Eisenbahnnetz ver-

bunden. Die FLB stellt seit ihrer 

Gründung den Fortbestand und 

den Betrieb dieser Eisenbahnin-

frastruktur sicher. Die Gesell-

schaft dient damit auch öffentli-

chen, wirtschaftsfördernden so-

wie Umwelt- und klimaschützen-

den Zwecken. 

In Folge einer Beteiligungs- und 

Finanzierungsvereinbarung wur-

den im Jahr 2019 durch die kom-

munalen Gebietskörperschaften 

Stadt Friedland, Stadt Neubran-

denburg und Landkreis Mecklen-

burgische Seenplatte Gesell-

schaftsanteile erworben. Zweck 

dieser kommunalen Beteiligun-

gen ist die Förderung von Maß-

nahmen zur Erneuerung der 

Gleisanlagen der Strecke Neu-

brandenburg - Friedland, um 

langfristig deren Weiterbetrieb  

sicherzustellen. Die Finanzierung 

wird durch die Inanspruchnahme 

von Fördermitteln nach der Richt-

linie über die Gewährung von Zu-

wendungen für den Ausbau der 
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wirtschaftsnahen Infrastruktur 

(Infrastrukturrichtlinie) und über 

ein Bundesförderprogramm erfol-

gen. Eigenanteile werden durch 

die Stadt Friedland in Form von 

Baukostenzuschüssen und durch 

die FLB getragen. 

Das Unternehmen hat das seit 

seiner Gründung angewandte 

Geschäftsmodell der Verpach-

tung der Infrastruktur an einen 

Betreiber und der damit einher-

gehenden Erzielung von Einnah-

men aus Pachtzinsen noch bis 

zum 31.12.2020 weitergeführt. 

Ab 01.01.2021 vermarktet die 

FLB die Strecke selbstständig 

und trägt alle Kosten für deren 

Betrieb. Aufgaben, für deren Er-

füllung im Unternehmen keine 

ausreichende Kompetenz vor-

handen ist, werden durch einen 

externen Dienstleister wahrge-

nommen.  

Das Geschäftsjahr 2024 war ge-

prägt von geminderten Erlösen 

aus Trassennutzungsgebühren in 

Folge mehrmonatiger Sperrung 

des Zugangsbahnhofs Neubran-

denburg und einer seit 2022 an-

haltenden Stagnation der auf der 

Strecke erbrachten Verkehrsleis-

tungen auf ca. 50 % des Durch-

schnitts der Vorjahre. 

Mit einer Anlagenintensität i. H. v. 

82,2 % (Vj. 78,3 %) ist das Ver-

mögen der FLB neben dem Kas-

senbestand durch das Anlage-

vermögen geprägt. Das Anlage-

vermögen umfasst die Grundstü-

cke und Bahnanlagen (Gleise, 

Weichen, Bahnübergänge, Erd-

bauten, Signale) der Eisen-

bahninfrastruktur. Ein großer Teil 

der Bahnanlagen ist entspre-

chend seiner langen Nutzungs-

dauer verschlissen und abge-

schrieben. In 2015, 2017, 2019, 

2022 und 2023 erneuerte bzw. im 

Bau befindliche Anlagen tragen 

zum Anlagevermögen bei. 2024 

gab es keine Zugänge zum Anla-

gevermögen. Veränderungen 

ergaben sich nur durch Abschrei-

bungen in Höhe von 3 TEUR. Die 

flüssigen Mittel bestehen aus 

dem Bankguthaben der FLB. Die 

Eigenkapitalquote beträgt zum 

Stichtag 23,0 % (Vj. 23,2 %) und 

entspricht somit nicht den Emp-

fehlungen des Landesrechnungs-

hofes M-V (min. 30,0 %).  

Die erhöhten Rückstellungen ent-

sprechen den zu erwartenden, 

gestiegenen Kosten für Buchhal-

tung, Jahresabschluss und Ab-

schlussprüfung. Der Posten "Ver-

bindlichkeiten gegenüber Gesell-

schafter" weist Restschulden aus 

Gesellschafterdarlehen für einen 

Altkredit in Höhe von 8 TEUR 

und einen in 2023 aufgenomme-

nen Kredit in Höhe von 104 

TEUR, der zur Finanzierung der 

Erneuerung von Teilen der Bahn-

anlagen der Eisenbahnstrecke 

und zur Sicherung der Zahlungs-

fähigkeit der FLB diente. Wegen 

der wirtschaftlichen Situation der 

Gesellschaft und gemäß einer 

vorsorglich getroffenen Prolonga-

tionsvereinbarung wurden in 

2023 und 2024 Tilgungs- und 

Zinszahlungen für beide Darle-

hen ausgesetzt. Die übrigen Ver-

bindlichkeiten sind inzwischen 

beglichen.  

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Seit 2021 führt die FLB den wirt-

schaftlichen Betrieb der Strecke 

selbst durch und organisiert die-

sen. Die FLB wird bei Bedarf, un-

ter Beachtung der Situation des 

Verkehrsmarktes und der hierfür 

geltenden gesetzlichen Regelun-

gen, ihre Erträge durch Preisver-

änderungen der Entwicklung der 

Aufwendungen anpassen. Für 

2025 erwartet die Gesellschaft, 

dass die Jahresbetriebs- und die 

Jahresverkehrsleistung und die 

damit verbundenen Erlöse etwa 

auf dem Niveau der Vorjahre lie-

gen werden. Für 2026 und 2027 

plant die Gesellschaft die Durch-

führung der geförderten Gleiser-

neuerungsmaßnahme. Deren Fi-

nanzierung erfordert u. a. erhebli-

che Mehraufwendungen für Zin-

sen (Bürgschafts- und evtl. Kas-

senkreditzinsen). Um diese zu 

kompensieren, sind deutliche 

Steigerungen der Erlöse erforder-

lich. Dies soll durch die Gewin-

nung neuer Verkehrskunden und 

die daraus resultierende Steige-

rung der Güterverkehrsleistung 

erreicht werden. 

Wegen der in Friedland vorhan-

denen gleisnahen Umschlags- 

und Lagerkapazitäten ist zu er-

warten, dass die Nachfrage nach 

Schienengütertransporten auf der 

Relation Neubrandenburg – 

Friedland weiter steigen wird. Es 

besteht außerdem ein Umwelt- 

und klimaschutzpolitisches Erfor-

dernis nach größtmöglicher Ver-

lagerung des Güterverkehrs von 

der Straße auf die Schiene. Ge-

lingt es der Gesellschaft, ihre Ei-

senbahninfrastruktur langfristig 

betriebsbereit und mit ausrei-

chender Streckenkapazität vorzu-

halten, kann deshalb mit steigen-

den Erträgen und einer gesicher-

ten finanziellen Leistungsfähig-

keit gerechnet werden. 

Für die Jahre 2026 und 2027 

müssen folgende Risiken für die 

Wirtschaftlichkeit der Gesell-

schaft in Betracht gezogen wer-

den: 

 

 Aufgrund der geplanten Bauar-

beiten zur umfassenden Erneu-

erung der Bahnanlagen wird es 

zu Sperrungen der Strecke 

kommen, die, wenn keine kom-

pensierenden Maßnahmen er-

griffen würden, wegen der da-

mit verbundenen Einnahmeaus-

fälle die Liquidität der Gesell-

schaft erheblich mindern. Es ist 

zu befürchten, dass Kundinnen 
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und Kunden, deren Schienen-

gütertransporte wegen der 

oben genannten Streckensper-

rungen in erheblichem Umfang 

ausfallen, alternative Lösungen 

für ihre Lager- und Transport-

aufgaben finden und zeitweilig 

oder dauerhaft verloren gehen. 

Deshalb müssen bereits bei der 

Planung der Baumaßnahmen 

Verfahren und Strategien ge-

wählt werden, welche die 

Sperrzeiten auf ein Minimum 

reduzieren bzw. optimieren. Mit 

den Kundinnen und Kunden 

sind diese Sperrzeiten so früh-

zeitig zu kommunizieren, dass 

diese durch zeitliche Verlage-

rung ihrer Transporte und er-

höhte Lagerhaltung reagieren 

können. 

 

 Der Angriffskrieg Russlands ge-

gen dessen Nachbarstaat Ukra-

ine führte u. a. zu stark gestie-

genen Rohstoff- und Energie-

preisen und zu einer hohen In-

flationsrate. Insbesondere hat 

der gestiegene Weltmarktpreis 

für Erdgas einen großen Ein-

fluss auf den Preis der Endpro-

dukte eines Düngemittelprodu-

zenten und Kunden der FLB. 

Die Erlöse aus den Nutzungs-

entgelten für dessen Schienen-

transporte nach Friedland ma-

chen derzeit einen bedeuten-

den Teil der Erlöse der FLB 

aus. Sollten sich Absatz und 

Transportvolumen dieses Kun-

den weiter verringern und kein 

Ausgleich durch die Verkehre 

von Neukunden erfolgen, ist ein 

Rückgang der Trassenerlöse zu 

erwarten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

103



FLB - Friedländer Bahn GmbH 

Beteiligungsbericht 2010  |  4 

GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 55 51 60 

Sonstige betriebliche Erträge 7 0 0 

Summe Erträge 62 51 60 

Materialaufwand 0 0 0 

Personalaufwand 0 0 0 

Abschreibungen 3 12 12 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 58 58 39 

Operatives Ergebnis 1 -19 9 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4 2 1 

Finanzergebnis -4 -2 -1 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -3 -20 9 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -3 -20 9 

 

BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 143 146 90 

Immaterielle Vermögensgegenstände 1 2 2 

Sachanlagen 142 144 88 

Umlaufvermögen 31 40 76 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 7 16 54 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 24 24 22 

Summe Aktiva 174 186 166 

Eigenkapital 40 43 64 

Stammkapital 25 25 25 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 18 39 30 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -3 -20 9 

Rückstellungen 16 13 12 

Verbindlichkeiten 118 130 90 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5 16 58 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Gesellschaftern 112 108 22 

Summe Passiva 174 186 166 

 

 

 

104
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität -5,2 -39,9 14,1 

Kostendeckungsgrad 95,1 71,5 116,5 

Eigenkapitalrentabilität -8,0 -47,5 13,4 

Gesamtkapitalrentabilität 0,3 -10,0 5,7 

Eigenkapitalquote 23,0 23,2 38,3 

Fremdkapitalquote 77,0 76,8 61,7 

Verschuldungsgrad 335,2 331,2 161,0 

Anlagenintensität 82,2 78,3 54,3 

Anlagendeckung I 27,9 29,6 71,1 

Anlagendeckung II 106,1 103,7 95,6 

Liquiditätsgrad 1 107,6 70,0 70,0 

Liquiditätsgrad 2 139,6 115,6 95,0 

Cash-Flow-Rate -1,0 -28,9 95,7 
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Veranstaltungszentrum Neubranden-

burg GmbH 

Veranstaltungszentrum Neubranden-

burg GmbH 

Parkstraße 1 

17033 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 5595-0 

Telefax: 0395 5595-102 

E-Mail: info@vznb.de 

www: www.vznb.de 

Gesellschafter 

Stadt Neubrandenburg 100 % 

 

Gründung: 1992 

Stammkapital: 100.000 EUR 

Handelsregister HRB 1739, Neu-

brandenburg 

Geschäftsführung 

Barbara Schimberg bis 31.12.2024 

Beteiligungen 

keine 

Abschlussprüfer 

BRB Revision und Beratung PartG mbB 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Prüfungskosten 

8.800 EUR 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Unternehmens 

ist die Errichtung, Bewirtschaf-

tung, Vermietung, Veräußerung 

und Verwaltung von Immobilien, 

die zur Durchführung von Veran-

staltungen geeignet sind. Zu den 

Aufgaben der Gesellschaft gehört 

die Erledigung aller mit dem Ge-

genstand des Unternehmens un-

mittelbar und mittelbar zusam-

menhängenden und seinen Be-

langen dienenden Geschäfte so-

wie die Erarbeitung und Umset-

zung des Veranstaltungsmarke-

tings. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- kurz- bis mittelfristige Verträge 

für die Nutzung von bestimmten 

Räumen bzw. Einrichtungen 

und zur Versorgung der eige-

nen, gepachteten und gemiete-

ten Objekte 

- Erbbaurechtsvertrag mit der 

Stadt Neubrandenburg für das 

Grundstück Jahnsportforum 

- Nutzungsvereinbarung mit dem 

Olympiastützpunkt M-V zur Nut-

zung des Jahnsportforums 

- Pachtvertrag mit dem EBIM für 

die Konzertkirche, 

- Mietvertrag mit dem EBIM für 

das Werferkabinett 

- Management- und Dienstleis-

tungsvertrag mit der NEUWO-

GES 

- Mietvertrag mit der NEUWO-

GES über Räumlichkeiten im 

Haus der Kultur und Bildung 

 

PERSONALENTWICKLUNG 

Zum Jahresende waren 28 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter (Vj. 

28) im Unternehmen beschäftigt, 

darunter zwei Auszubildende im 

Bereich Technik sowie eine Aus-

zubildende im Veranstaltungsbe-

reich. Die Gesellschaft ist für die 

Ausbildung der Veranstaltungs-

kaufleute in die Verbundausbil-

dung der NEUWOGES integriert. 

Die Vergütung der Beschäftigten 

erfolgt nach TVöD. 

Die Geschäftsführerin erhält 

keine Vergütung von der Gesell-

schaft. Sie wird im Rahmen des 

bestehenden Management- und 

Dienstleistungsvertrages mit der 

NEUWOGES durch die Füh-

rungsgesellschaft vergütet. Mit 

Gesellschafterbeschluss vom 

30.11.2023 wurde Herrn Felix 

Voigt und Herrn Tony Neitzke 

zum 01.01.2024 Gemein-

schaftsprokura erteilt. Zum 

31.12.2024 ist Frau Schimberg 

als Geschäftsführerin der VZN 

ausgeschieden. Frau Melanie 

Jendro übernahm ab dem 

01.01.2025 als hauptamtliche 

Geschäftsführerin die Führung 

des Unternehmens. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Im Wesentlichen nimmt die VZN 

die Bewirtschaftung folgender 

Veranstaltungshäuser vor: 

 

 Konzertkirche Neubrandenburg 

(gepachtet von der Vier-Tore-

Stadt), 

 Jahnsportforum (Eigentum der 

VZN), 

 Haus der Kultur und Bildung 

(HKB; gemietet von der NEU-

WOGES). 
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Darüber hinaus betreibt die VZN 

die Touristinformation mit dem 

angeschlossenen Ticketservice, 

veranstaltet Stadtfeste, wie z. B. 

das Vier-Tore-Fest und den We-

berglockenmarkt, und erbringt 

verschiedene Leistungen für Ver-

anstalter. 

Mit einer Anlagenintensität i. H. 

v. 29,0 % (Vj. 32,2 %) ist das 

Vermögen der VZN neben dem 

Kassenbestand durch das Anla-

gevermögen geprägt. Dies resul-

tiert aus dem Eigentum am 

Jahnsportforum, Halle II (Sport-

halle), dem Werferkabinett sowie 

dem Anbau der Stadthalle. In der 

Zeitreihe wird deutlich, dass sich 

die Buchwerte der Objekte auf-

grund der fortgeschrittenen Nut-

zung deutlich reduziert haben, 

ebenso wie der Sonderposten für 

Investitionszuschüsse und die 

dafür aufgenommenen Darlehen.  

Das Anlagevermögen ist vollstän-

dig durch das wirtschaftliche Ei-

genkapital und das mittel- und 

langfristige Fremdkapital finan-

ziert. Die Liquidität der Gesell-

schaft war durch die Zuweisun-

gen der Gesellschafterin zu jeder 

Zeit gesichert und ist auch für 

das Folgejahr auf der Grundlage 

des von der Gesellschafterin be-

stätigten Wirtschaftsplanes 2025 

gewährleistet.  

Auf der Seite der Mittelherkunft 

zeigt sich folgendes Bild: Das 

wirtschaftliche Eigenkapital der 

Gesellschaft zum 31.12.2024 ist 

im Vergleich zum Vorjahr um 133 

TEUR auf 1.415 TEUR gestie-

gen. Die wirtschaftliche Eigenka-

pitalquote beträgt zum Stichtag 

32,4 % (Vj. 32,4 %) und ent-

spricht somit den Empfehlungen 

des Landesrechnungshofes M-V.  

 

 

 

 

 

Die VZN konnte in den Veranstal-

tungsstätten Konzertkirche, HKB, 

Jahnsportforum und Belvedere 

346 Veranstaltungen mit insge-

samt rd. 184 Tausend Besuche-

rinnen und Besuchern betreuen. 

Die hohe Veranstaltungsfrequenz 

führt zu einer weiterhin positiven 

Entwicklung der Umsatzzahlen 

im Vergleich zum Vorjahr.  

Die Erhöhung der Mietpreise zum 

01.08.2022 wirkte sich im Ge-

schäftsjahr 2024 vollumfänglich 

aus. Bei den sonstigen Veran-

staltungen (Vier-Tore-Fest, We-

berglockenmarkt, Stadtevents) 

entwickeln sich die Besucher- 

und Umsatzzahlen ebenfalls in 

eine positive Richtung. Ange-

sichts des Wegfalls von Einnah-

men durch das Jubiläumsjahr 

775 Jahre Neubrandenburg im  

Geschäftsjahr 2023 und der Sa-

nierung des Belvederes im Jahr 

2024, kommt es im Jahresver-

gleich jedoch zu einer leicht rück-

läufigen Entwicklung in diesem 

Bereich.  

Die Umsatzerlöse 2024 erhöhten 

sich im Vergleich zum Vorjahr um 

189 TEUR auf 2.941 TEUR. Die 

Aufwendungen für die Betriebs-

leistung erhöhten sich um 73 

TEUR auf 5.124 TEUR. Die VZN 

schließt das Jahr 2024 mit einem 

negativen Ergebnis von 1.911 

TEUR vor Verlustausgleich ab. 

Durch die Gesellschafterin wurde 

der Verlustausgleich planmäßig 

in Höhe von 2.295 TEUR vorge-

nommen. In Bezug auf die anste-

hende Sanierung des Jahnsport-

forums wurde der nicht ver-

brauchte Zuschuss in Höhe von 

fast 385 TEUR zur Stärkung des 
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Eigenkapitals im Unternehmen 

belassen. Die nicht verbrauchten 

Zuwendungen des Jahres 2023 

in Höhe von 154,3 TEUR aus 

dem laufenden Zuschuss sowie 

4,3 TEUR aus dem Investitions-

zuschuss wurden gemäß Gesell-

schafterbeschluss 2024 ebenso 

in die Kapitalrücklage der VZN 

eingestellt. 

Im Jahr 2024 wurden seitens der 

Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

690 TEUR für Investitionen be-

reitgestellt. Die VZN hat hiervon 

550 TEUR für Planungsleistun-

gen zur Sanierung des Jahn-

sportforums eingesetzt. Zudem 

wurden ca. 140 TEUR für not-

wendige Ersatzbeschaffungen im 

HKB, der Konzertkirche sowie für 

Verkaufshütten des Weberglo-

ckenmarktes eingesetzt. 

 

 

Der Zuschuss je Einwohner und 

Einwohnerin für den Betrieb der 

Veranstaltungshäuser wich in 

2024 ggü. der Planung von 35,31 

EUR um 2,42 EUR ab und belief 

sich auf 32,89 EUR. In der Aus-

wertung zur Touristeninformation 

zeigt sich, dass die Besucherzah-

len im Jahr 2024 ggü. dem Vor-

jahr konstant geblieben sind und 

die Planung um ca. 9 % übertra-

fen. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Angesichts vieler Anfragen und 

der frühzeitigen Buchung fester 

Veranstaltungstermine ist weiter-

hin von einer guten Auslastung 

der Veranstaltungshäuser auszu-

gehen. Sehr gute Besucherzah-

len, zahlreiche ausverkaufte Ver-

anstaltungen und steigende Zu-

satzbuchungen von Veranstaltun-

gen unterstützen diese These. 

Neben wiederkehrenden Veran-

staltungen bringen Agenturen 

und Veranstalter auch immer 

wieder neue Veranstaltungsfor-

mate in die städtischen Immobi-

lien und erweitern somit das kul-

turelle Angebot in der Vier-Tore-

Stadt Neubrandenburg. Die Wirt-

schaftlichkeit für die Veranstalter 

muss gewährleistet werden, an-

sonsten kann die hohe Veranstal-

tungsfrequenz, aufgrund von Ver-

schiebungen und Absagen, rück-

läufig werden. Die Vier-Tore-

Stadt Neubrandenburg sichert 

gleichzeitig den Kapitaldienst für 

bestehende Kredite.  

 

Die VZN hat von der Stadtvertre-

tung die Aufgabe erhalten, zum 

Dreh- und Angelpunkt für das 

Stadtmarketing der Vier-Tore-

Stadt Neubrandenburg zu wer-

den. Gemeinsam mit den Berei-

chen Presse, Medien und Öffent-

lichkeitsarbeit sowie der Wirt-

schaftsförderung der Stadtver-

waltung entwickelt die VZN orga-

nisatorische Strukturen, um Rol-

len und Verantwortlichkeiten für 

das Stadtmarketing zu bündeln 

und zu schärfen. Bei der Wirt-

schaftsplanung 2025 wurden 

diese Faktoren mit einbezogen 

und somit im Bereich der Um-

satzplanung weiterhin das Vor-

sichtsprinzip angewendet. Die 

aktuell schwierige wirtschaftliche 

Lage in der Bundesrepublik 

Deutschland mit anhaltend stei-

genden Preisen in Bezug auf die 

Veranstaltungstätigkeit und der 

Bewirtschaftung der städtischen 

Immobilien werden auch zukünf-

tig erheblichen Einfluss auf die 

Wirtschaftlichkeit der VZN haben.  

Im Veranstaltungsjahr 2025 feiert 

die Stadt Neubrandenburg ein 

außergewöhnliches Jubiläum - 

777 Jahre Stadtgeschichte. Die 

VZN beteiligt sich an einer Reihe 

außergewöhnlicher Aktionen an 

den Feierlichkeiten. Wie bereits 

in der Wirtschaftsplanung berück-

sichtigt, organisiert das Team 

des VZN das Osterfeuer, die     

Open-Air-Konzerte am Tollen-

sesee und das Klappstuhlkino. 

Darüber hinaus beteiligt sich das 

Unternehmen an den Stadtspa-

ziergängen für Bürgerinnen und 

Bürger mit einer exklusiven Füh-

rung durch die Konzertkirche. 

Die VZN plant zudem, das Ticke-

ting mit der Entwicklung eines 

Onlineshops zukunftsorientiert 

und moderner aufzustellen. Der 

Trend zeigt, dass immer mehr 

Besucherinnen und Besucher je-

den Alters ihre Tickets bevorzugt 

online erwerben. Mit dieser digi-

talen Erweiterung möchte die 

VZN den Ticketverkauf langfristig 

steigern und den Umsatz nach-

haltig erhöhen.  

Die Nutzungsvereinbarung mit 

dem Landkreis Mecklenburgische 

Seenplatte bezüglich der Sport-

stätten für den Schulsport im 

Jahnsportforum wurde bis zum 

31.12.2025 geschlossen und be-

inhaltet die laut Kostenträger-

rechnung ermittelten Stundenent-

gelte. Eine weitere Vorausset-

zung ist die Sicherung der Hal-

lennutzung der VZN durch den 

Olympiastützpunkt M-V und die 

Sportvereine der Stadt über die 
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Förderrichtlinie zur Sportstätten-

nutzung der Vier-Tore-Stadt Neu-

brandenburg. Mit den Neubran-

denburger Stadtwerken als Ener-

gielieferant im Bereich Strom, 

Fernwärme und Gas wurden 

frühzeitig neue Verträge ausge-

handelt, um Planungssicherheit 

und Kostenkontrolle zu erhalten.  

Der Hallenkomplex Jahnsportfo-

rum steht vor einer umfangrei-

chen komplexen energetischen 

Sanierung. Als Bauherr für die 

Sanierung ist die VZN verant-

wortlich. Das Architekturbüro 

ARGE Matrix Lau Dirsat aus 

Rostock wurde auf Grundlage ei-

ner Ausschreibung als Projekt-

steuerer vertraglich gebunden. In 

enger Zusammenarbeit mit den 

Architekten und der NEUWOGES 

folgten mehrere Vor-Ort-Termine, 

bei denen das Vergabeverfahren 

und die Vorgehensweise/Leis-

tungsbeschreibung der Aus-

schreibung von Gutachtern und 

Fachplanern (Leistungsphasen  

1-3) besprochen wurde. Gleich-

zeitig wurden bereits erste Ent-

würfe vorgestellt werden. Mit Be-

schluss vom 19.12.2024 wurde in 

der Stadtvertretung die Bildung 

eines Lenkungsausschusses, auf 

Anliegen der VZN und der NEU-

WOGES, bestimmt.  

Zukünftig wird es regelmäßige 

Treffen mit den Verantwortlichen 

der VZN, der NEUWOGES, Ver-

treterinnen und Vertretern der 

Stadtverwaltung und den Mitglie-

dern des Lenkungsausschusses 

geben, wo über den aktuellen 

Stand der Vorplanung, die nächs-

ten Schritte und den Zeitplan in-

formiert wird. Die Finanzierung 

der energetischen Sanierung des 

Jahnsportforums soll überwie-

gend durch Fördermittel des Bun-

des und des Landes erfolgen und 

wird zusammen mit der Gesell-

schafterin erarbeitet. Gleichzeitig 

ist die Aufnahme einer anteiligen 

Kreditfinanzierung höchstwahr-

scheinlich erforderlich. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 2.941 2.751 2.220 

Sonstige betriebliche Erträge 291 234 512 

Summe Erträge 3.232 2.986 2.732 

Materialaufwand 2.980 3.009 2.612 

Personalaufwand 1.610 1.512 1.344 

Abschreibungen 317 339 381 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 200 175 151 

Operatives Ergebnis -1.874 -2.050 -1.756 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 20 23 27 

Finanzergebnis -20 -23 -27 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -1.894 -2.073 -1.783 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2 0 0 

Sonstige Steuern 15 15 16 

Ergebnis vor Verwendung -1.911 -2.088 -1.799 

Erträge aus Verlustübernahme 1.911 2.088 1.799 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 0 0 0 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 1.270 1.273 1.500 

Immaterielle Vermögensgegenstände 17 21 27 

Sachanlagen 1.254 1.252 1.473 

Umlaufvermögen 2.957 2.540 2.025 

Vorräte 16 10 4 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 338 271 290 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.603 2.258 1.731 

Rechnungsabgrenzungsposten 147 143 139 

Summe Aktiva 4.375 3.956 3.664 

Eigenkapital 1.415 1.257 1.257 

Stammkapital 100 100 100 

Kapitalrücklage 1.315 1.157 1.157 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV  25 51 

Rückstellungen 117 195 166 

Verbindlichkeiten 1.869 1.610 1.245 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 608 666 724 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 790 734 479 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Gesellschaftern 386 159 3 

Rechnungsabgrenzungsposten 973 870 945 

Summe Passiva 4.375 3.956 3.664 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität -59,1 -69,9 -65,8 

Personalaufwandsquote 49,8 50,7 49,2 

Kostendeckungsgrad 62,9 58,8 60,3 

Eigenkapitalquote 32,4 32,4 35,7 

Fremdkapitalquote 67,6 67,6 64,3 

Verschuldungsgrad 209,1 208,7 180,1 

Anlagenintensität 29,0 32,2 40,9 

Anlagendeckung I 111,4 98,7 83,9 

Anlagendeckung II 159,3 153,0 135,6 

Liquiditätsgrad 1 110,7 112,4 106,1 

Liquiditätsgrad 2 125,1 126,0 123,9 

Cash-Flow-Rate -61,8 -52,6 -91,3 

dynamischer Verschuldungsgrad 3.171,7 417,9 -116,2 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Veranstaltungen gesamt (ohne Proben und Training), Anzahl 346 406 423 

davon Konzertkirche, Anzahl 163 142 121 

davon Jahnsportforum, Anzahl 32 33 31 

davon HKB, Anzahl 83 111 141 

Besucher gesamt (ex Training), Personen 184.232 166.592 129.742 

davon Konzertkirche, Personen 86.943 74.370 50.913 

davon Jahnsportforum, Personen 59.053 53.378 42.342 

davon HKB, Personen 35.207 34.694 28.407 

Besucher je Veranstaltung, Personen 533 410 307 

Besucher je Veranstaltung - Konzertkirche, Personen 533,00 524,00 421,00 

Besucher je Veranstaltung - Jahnsportforum, Personen 1.845,00 1.618,00 1.366,00 

Besucher je Veranstaltung - HKB, Personen 424,00 313,00 202,00 

Veranstaltungshäuser - Zuschuss je Besucher, EUR 11,60 10,52 12,00 

Veranstaltungshäuser - Kostendeckungsgrad, % 68,0 68,0 62,6 

Veranstaltungshäuser - Zuschuss je Einwohner, EUR 32,89 29,92 24,03 

Touristeninformation - Zuschuss je Besucher, EUR 8,88 8,88 19,00 

Touristeninformation - Zuschuss je Einwohner, EUR 3,72 3,74 3,73 
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Theater und Orchester GmbH 

Neubrandenburg/Neustrelitz 

Theater und Orchester GmbH 

Neubrandenburg/Neustrelitz 

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 14 

17235 Neustrelitz 

Telefon: 03981 277-182 

Telefax: 03981 205-435 

E-Mail: intendanz@tog.de 

www: www.tog.de 

Gesellschafter 

Landkreis Meckl. Seenplatte 40 % 

Stadt Neubrandenburg 50 % 

Stadt Neustrelitz 10 % 

 

Gründung: 1991 

Stammkapital: 260.000 EUR 

Handelsregister HRB 1946, Neu- 

brandenburg 

Geschäftsführung 

Malte Bähr, Sven Müller 

Mitglieder Aufsichtsrat 

Vorsitzende/r 

Thomas Gesswein (bis 30.09.2024), 

Antje Rohde (seit 30.09.2024) 

 

Stv. Vorsitzende/r 

Thomas Gesswein (seit 30.09.2024), 

Prof. Dr. Robert Northoff (bis 

09.09.2024) 

 

Weitere Mitglieder 

Jörg Albrecht (seit 09.09.2024), Si-

mone Barthel (bis 09.09.2024), Björn 

Bromberger (seit 09.09.2024), Roland 

Fanselow (bis 09.09.2024), Harry 

Hahne (seit 05.09.2024), Steffen Hein-

rich, Silva Keitsch (bis 09.09.2024), 

Thomas Kowarik (bis 09.09.2024), 

Thomas Pfitzner (seit 09.09.2024), 

Christoph Poland (seit 09.09.2024), 

Hannelore Raemisch (bis 09.09.2024), 

Yvette Schöler (seit 09.09.2024), Sigrid 

Strelow, Dr. Reiner Wieland (bis 

09.09.2024) 

Abschlussprüfer 

DOMUS AG Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, Steuerberatungsgesellschaft 

Zweigniederlassung Rostock 

Prüfungskosten 

20.000 EUR 

 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Zweck der Gesellschaft ist die 

Förderung der Kunst und Kultur. 

In diesem Rahmen soll auch die 

Bildung und Erziehung, der Völ-

kerverständigungs- und der Hei-

matgedanke gefördert werden. 

Der Satzungszweck wird durch 

das Betreiben eines Mehrspar-

tentheaters in den Sparten 

Schauspiel, Musiktheater, Kon-

zertwesen und Tanz verwirklicht. 

Hauptspielstätten der Gesell-

schaft sind das Landestheater 

und der Schlossgarten in 

Neustrelitz sowie die Konzertkir-

che und das Schauspielhaus in 

Neubrandenburg. Aufführungen 

im Schauspiel und Musiktheater 

werden durch die Ensembles der 

Gesellschaft, Aufführungen im 

Musiktheater und Konzertwesen 

von der Neubrandenburger Phil-

harmonie bespielt. Diese ist als 

Konzert-B-Orchester Bestandteil 

der Gesellschaft. Die Gesell-

schaft ist gemeinnützig tätig. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- "Theaterpakt" zwischen den 

Trägern der Theater und Or-

chester GmbH Neubranden-

burg/Neustrelitz und dem Land 

Mecklenburg-Vorpommern vom 

17.12.2018 

- Kooperationsvertrag mit dem 

Ernst-Barlach-Theater in Güst-

row 

- Kooperationsvertrag mit der 

DTK zur Mitwirkung in Inszenie-

rungen der TOG 

 

 

 

- Pacht- bzw. Mietverträge über 

die Anmietung des Landesthea-

ters und des Marstalls in 

Neustrelitz und der Konzertkir-

che und des Schauspielhauses 

in Neubrandenburg 

- weitere Miet- und Dienstleis-

tungsverträge 

PERSONALENTWICKLUNG 

Für die Gesellschaft ist gemäß 

„Theaterpakt“ mit dem Land 

Mecklenburg-Vorpommern eine 

Ausstattung mit nominell 204,25 

Stellen (VzÄ) vorgesehen. Die 

tatsächliche Anzahl der Vollzeit-

Äquivalente beläuft sich zum 

31.12.2024 auf 209,6 VzÄ (Vj. 

206,7). Von den 217 durch-

schnittlich beschäftigten Perso-

nen waren 130 im Bereich 

Schauspiel und Musiktheater und 

87 im Bereich Konzertwesen tä-

tig. Die Beschäftigten sind nach 

den drei maßgeblichen Tarifver-

trägen angestellt. Zudem wurde 

die TOG durch durchschnittlich 8 

Akademisten der 2023 gegründe-

ten Orchesterakademie unter-

stützt. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die Gesellschaft verzeichnet Er-

folge bei der Zuschauerrückge-

winnung, mit über 104 Tausend 

Besucherinnen und Besuchern 

(Vj. knapp 97 Tausend, Vvj. 64 

Tausend) bei hoher Veranstal-

tungsdichte (568). Die Kapazi-

tätsauslastung beträgt 183 Besu-

chende je Veranstaltung. Bei den 

anteilig in der Vier-Tore-Stadt 

Neubrandenburg durchgeführten 

Veranstaltungen besteht ein 

rückläufiger Angebotstrend auf-
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grund der Durchführung mehre-

rer kleinerer Formate, die im Jahr 

2025 in der Vier-Tore-Stadt Neu-

brandenburg gezeigt werden. 

Durch die gestiegene Anzahl der 

Veranstaltungen und der Besu-

cherinnen und Besucher verbes-

serten sich die durchschnittlichen 

Zuschusskennzahlen. Im Mittle-

ren wurde der Veranstaltungsbe-

such mit rd. 161 Euro bezu-

schusst, davon mit 60 Euro durch 

Zuschüsse der Träger, bei einem 

mittleren Umsatz von 20 Euro je 

Besuch. Der Zuschuss der Vier-

Tore-Stadt Neubrandenburg an 

die TOG beläuft sich auf rd. 48 

Euro je Einwohnerin bzw. Ein-

wohner. Damit steht die Unter-

stützung des Theater- und Kon-

zertbetriebes der TOG spezifisch 

(und auch absolut) an oberer 

Stelle innerhalb der städtischen 

freiwilligen Leistungen. 

Die TOG weist 2024 sowohl ge-

genüber dem Vorjahr als auch 

gegenüber dem Wirtschaftsplan 

eine Verbesserung des Jahreser-

gebnisses aus, ungeachtet des-

sen, dass das strukturelle Defizit 

aufgrund der Kosten- und Tarif-

entwicklung fortbesteht. Es konn-

ten höhere Umsatzerlöse durch 

den Anstieg der Veranstaltungs-

tätigkeit, höhere Besucherzahlen 

und Anhebung der Ticketpreise 

realisiert werden. Gleichzeitig 

wurde das Budget für Material-

aufwendungen (Produktionsauf-

wand) im Ergebnis von Sparmaß-

nahmen gegenüber Plan und 

Vorjahr unterschritten. Insgesamt 

ist somit eine deutliche Verbes-

serung des betrieblichen Roher-

trags zu verzeichnen.  

Bei einer Unterschreitung des ge-

planten Budgets für Personalauf-

wand (-467 TEUR) ist gegenüber 

dem Vorjahr bei etwa gleicher 

Personalausstattung ein Anstieg 

um 888 TEUR oder +6,6 % zu 

verzeichnen. Dagegen wird das 

Budget der sonstigen betriebli-

chen Aufwendungen gegenüber 

dem Plan um 699 TEUR über-

schritten, bei einem Rückgang 

zum Vorjahr um 680 TEUR. Die 

Überschreitung betrifft insbeson-

dere Raumkosten, Reparaturkos-

ten und einen höheren Werbeetat 

im Zuge von erweiterten Maß-

nahmen zur Zuschauerrückge-

winnung.  

In der Bilanz sind wesentliche 

Änderungen zum Vorjahr auf der 

Aktivseite in den Positionen 

Sachanlagen und Kassenbe-

stand zu verzeichnen. Der Rück-

gang der Sachanlagen begründet 

sich in planmäßigen Abschrei-

bungen bei geringen Reinvestitio-

nen. Der laufende Theaterbetrieb 

wird anteilig aus dem bestehen-

den Kassenbestand finanziert, da 

er aufgrund des strukturellen De-

fizits defizitär ist. Im Rechnungs-

abgrenzungsposten ist die geleis-

tete Pachtkostenvorauszahlung 

für das sich im Umbau befindli-

che Marstallgebäude bilanziert. 

Auf der Passivseite dominiert das 

Eigenkapital bei einem Rückgang 

um 1.560 TEUR infolge des 

strukturell bedingten Jahresfehl-

betrages. Zweitgrößte Position ist 

der Sonderposten für geleistete 

Investitionszuschüsse. Das mit-

tel- und langfristig gebundene 

Vermögen ist zu 166 % durch Ei-

genkapital und Sonderposten ge-

deckt. Die Vermögenslage und 

die Finanzierung werden für das 

Geschäftsjahr 2024 als geordnet 

bewertet. 

Der Cashflow aus laufender Ge-

schäftstätigkeit beträgt zum 

Stichtag -18.424 TEUR (Vj.          

-18.335 TEUR); bei gewährten 

Zuschüssen für den Theaterbe-

trieb (Land und Träger) in Höhe 

von 16.708 TEUR (Vj. 16.301 

TEUR) beträgt der Bestand an li-

quiden Mitteln zum 31.12.2024 

1.907 TEUR (Vj. 3.193 TEUR;     

-1.286 TEUR). 

Zum Bilanzstichtag ist das kurz-

fristige Fremdkapital durch li-

quide Mittel und kurzfristig reali-

sierbare Forderungen gedeckt. 

Die TOG war im Berichtsjahr 

2024 in der Lage, ihren Zah-

lungsverpflichtungen nachzukom-

men. Der Abschlussprüfer be-

zeichnet die finanziellen Verhält-

nisse im Hinblick auf die zukünf-

tige finanzielle Entwicklung als 

„angespannt“. 

Die TOG reinvestierte 2024 111 

TEUR in technische Anlagen und 

Maschinen (u. a. eine Lager-

bühne) sowie in Betriebs- und 

Geschäftsausstattungen (u. a. 

Übernahme eines Lkw vom Lea-

sing in den Bestand), bei Ab-

schreibungen in diesen Teil des 

Anlagevermögens in Höhe von 

351 TEUR. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Nach Einschätzung der Ge-

schäftsführung wird als größte 

Unsicherheit die Finanzierung 

des strukturellen Defizits gese-

hen. Planrechnungen ergaben, 

dass der TOG im Laufe des Jah-

res 2026 die Zahlungsunfähigkeit 

droht, da der liquide Bestand 

durch aufgelaufene zahlungs-

wirksame Verluste aufgebraucht 

sein wird. Grund dafür sind der 

Eintritt hoher Tarif- und Kosten-

steigerungen in den vergangenen 

Jahren, die über die 2,5%ige Dy-

namisierung der Zuschüsse hin-

ausgehen. Unterdessen besteht 

eine Verständigung zwischen 

dem Land und den Trägern der 

TOG über eine mögliche Mehrbe-

darfsfinanzierung zur Vermei-

dung einer Überschuldung und 

Zahlungsunfähigkeit, welche 

Sparmaßnahmen der TOG ein-

schließt.  

Ein weiteres Risiko besteht in 

dem Instandsetzungsbedarf der 

Bühnenmaschinerie, um die Be-

spielbarkeit des Landestheaters 
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Neustrelitz als große Bühne lang-

fristigen zu erhalten. Für die 

Maßnahme sind Bundesmittel in 

Höhe von 1,8 Mio. EUR bewilligt, 

die jedoch einen Eigenanteil als 

Kofinanzierung in Höhe von 3,2 

Mio. EUR erfordern. Infolge der 

Entwicklung des strukturellen De-

fizits über mehrere Jahre stehen 

liquide Mittel seitens der TOG da-

für nicht zur Verfügung. Darüber 

hinaus stellt eine erhebliche Bau-

kostensteigerung von 1,2 Mio. 

EUR für den nutzerspezifischen 

Ausbau des Marstalls ein Risiko 

dar. Die 2021 geleistete Pacht-

kostenvorauszahlung reicht nicht 

aus, um eine tragfähige Pacht si-

cherzustellen. 

Der Fachkräftemangel, insbeson-

dere im nichtkünstlerischen Be-

reich, sowie die Entwicklung der 

Publikumsnachfrage bei gleich-

zeitigem Erfordernis, die Ticket-

preise auch weiterhin regelmäßig 

anzupassen, sind als weitere Ri-

siken des Geschäftsbetriebes be-

nannt. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 2.086 1.741 1.179 

Bestandsveränderungen FE/UE 20 29 -67 

Sonstige betriebliche Erträge 153 168 282 

Summe Erträge 2.258 1.938 1.393 

Materialaufwand 2.375 2.648 1.942 

Personalaufwand 14.370 13.482 12.321 

Abschreibungen 483 464 489 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.301 3.981 2.930 

Operatives Ergebnis -18.271 -18.637 -16.290 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 13 1 0 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 8 9 9 

Finanzergebnis 5 -8 -9 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -18.266 -18.645 -16.299 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 6 0 

Sonstige Steuern 3 3 3 

Erträge aus Verlustübernahme (Zuschüsse von Land und Trägern) 16.708 16.301 16.689 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -1.560 -2.353 388 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 3.821 4.193 4.603 

Immaterielle Vermögensgegenstände 72 125 162 

Sachanlagen 3.749 4.068 4.441 

Umlaufvermögen 2.366 3.517 5.054 

Vorräte 343 265 203 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 115 60 93 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.907 3.193 4.758 

Rechnungsabgrenzungsposten 2.096 2.102 2.522 

Summe Aktiva 8.282 9.813 12.179 

Eigenkapital 4.692 6.252 8.604 

Stammkapital 260 260 260 

Kapitalrücklage 747 747 747 

Gewinnvortrag/Verlustvortrag 3.345 5.697 5.310 

Gewinnrücklagen 1.900 1.900 1.900 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -1.560 -2.353 388 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 1.662 1.724 1.787 

Rückstellungen 331 284 310 

Verbindlichkeiten 1.405 1.331 1.322 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 746 793 841 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 426 309 262 

Rechnungsabgrenzungsposten 193 222 156 

Summe Passiva 8.282 9.813 12.179 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Personalaufwandsquote 636,3 695,7 884,7 

Kostendeckungsgrad 11,1 9,4 7,9 

Eigenkapitalquote 76,7 81,3 85,3 

Fremdkapitalquote 23,3 18,7 14,7 

Verschuldungsgrad 30,4 23,0 17,2 

Anlagenintensität 46,1 42,7 37,8 

Anlagendeckung I 122,8 149,1 186,9 

Anlagendeckung II 185,8 209,1 244,0 

Liquiditätsgrad 1 161,3 305,8 502,2 

Liquiditätsgrad 2 171,0 311,5 511,9 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Besucher, Personen 104.029 96.730 64.468 

davon im Konzertwesen, Personen 34.869 32.114 19.678 

davon im Schauspiel, Personen 25.581 30.718 21.106 

davon im Musiktheater, Personen 25.053 20.645 15.614 

Veranstaltungen, Anzahl 568 477 401 

davon Veranstaltungen in Neubrandenburg, % 41,7 48,85 49,4 

durchschnittliche Besucher je Veranstaltung, Personen 183 203 161 

Umsatz je Besucher, EUR 20,05 18,00 18,28 

Gesamtaufwendungen je Besucher, EUR 197,44 212,70 274,47 

Öff. Zuschüsse je Besucher, EUR 160,61 168,52 258,88 

Zuschuss der Trägerkommunen je Besucher, EUR 60,10 62,74 103,10 

Öff. Zuschüsse je Veranstaltung, EUR 29.416 34.174 41.617 

Zuschuss der Trägerkommunen je Veranstaltung, EUR 11.007 6.361 16.576 

Zuschuss Stadt Neubrandenburg je Einwohner, EUR 47,94 46,46 51,18 
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Eigenbetrieb Immobilienmanagement 

der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Eigenbetrieb Immobilienmanagement 

der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Fr.-Engels-Ring 53 

17033 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 555-2217 

Telefax: 0395 555-2940 

E-Mail: ebim@neubrandenburg.de 

www: www.neubrandenburg.de 

Gesellschafter 

Stadt Neubrandenburg 100 % 

Gründung: 2005 

Stammkapital: 10.000.000 EUR 

Betriebsleitung 

Dirk Schwabe 

Mitglieder Betriebsausschuss 

Vorsitzende/r 

Jörg Kracht (bis 04.09.2024), Prof. Dr. 

Roman Oppermann (seit 17.09.2024) 

 

Stv. Vorsitzende/r 

Björn Bromberger (seit 17.09.2024), 

Heidi Feucht (bis 04.09.2024), Anett 

Kreutzer (seit 04.09.2024), Marco 

Messner (bis 04.09.2024) 

 

Weitere Mitglieder 

Thomas Gesswein (bis 04.09.2024), 

Holger Hanson (seit 04.09.2024), Nico-

las Mantseris (bis 04.09.2024), Roman-

Dieter Olbricht (seit 04.09.2024), Olaf 

Schanz (seit 04.09.2024), Thomas 

Schröder (seit 04.09.2024), Hans-Jür-

gen Schwanke (bis 04.09.2024), Mi-

chael Stieber, Dr. Reiner Wieland (bis 

04.09.2024) 

Beteiligungen 

EBIM Bereich Straßen/Grün 

EBIM Bereich Hochbauten 

 

Abschlussprüfer 

FIDES Treuhand GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

 

Prüfungskosten 

29.800 EUR 

 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Gegenstand des Eigenbetriebes 

ist das Management der an Dritte 

vermieteten oder verpachteten 

Immobilien der Stadt und der von 

der Stadt selbstgenutzten Immo-

bilien, Grünflächen, Gleisanlagen 

und sonstigen städtischen Flä-

chen sowie die Erfüllung der ihm 

obliegenden Aufgaben in den Be-

reichen Straßenwesen, Fried-

hofs- und Bestattungswesen, 

Kleingartenwesen und Forst. Der 

Eigenbetrieb gliedert sich in die 

Bereiche Hochbauten und Stra-

ßen/Grün. 

Wesentliche Tätigkeitsinhalte: 

- Management in Bezug auf die 

dem Eigenbetrieb zugeordne-

ten Immobilien (Grundstücke, 

Gebäude, Anlagen) 

- An- und Verkauf von Grundstü-

cken aller Art 

- zentrale kaufmännische und 

technische Verwaltung und Be-

wirtschaftung von Grundstü-

cken und Gebäuden 

- Planung und Durchführung, 

Vergabe und Koordination von 

Bau- und Investitionsmaßnah-

men, 

- zugehörige Dienstleistungen 

und Geschäftsbesorgungen 

- Vergabe immobilienbezogener 

Werk- und Dienstleistungen so-

wie Geschäftsbesorgungen an 

Dritte 

- bedarfsgerechte Versorgung 

der Organisationseinheiten und 

Dienstleistungsbereiche  

 

 

 

der Stadtverwaltung mit der 

Nutzungsmöglichkeit von 

Grundstücken, Gebäuden und 

Räumen einschließlich der mit 

ihrem Betrieb in engem Zusam-

menhang stehenden Anlagen, 

Ausrüstungen und Dienstleis-

tungen. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- Konzessions-/Gestattungsver-

träge bzgl. Gas, Trinkwasser, 

Fernwärme und Strom 

- Generalübernehmervertrag für 

die Rekonstruktion des Ratssit-

zungssaals und der Beratungs-

räume sowie Aufbau eines Bür-

gerbereichs im Rathaus der 

Stadt Neubrandenburg mit der 

NEUWOGES 

- Miet- und Pachtverträge mit al-

len öffentlichen und privaten 

Nutzern 

- Verträge über Energielieferun-

gen für die städtischen Immobi-

lien mit der Neubrandenburger 

Stadtwerke GmbH und Dritten 

- Vertrag zur Bewirtschaftung der 

Straßenbeleuchtung mit der 

neu.sw 

- Verträge über Bewirtschaf-

tungs- und Reinigungsleistun-

gen auf nahezu den gesamten 

städtischen Grünflächen mit 

mehreren Vertragspartnern 

PERSONALENTWICKLUNG 

Zum Stichtag 31.12.2024 waren 

148 Personen (Vj. 145) im EBIM 

beschäftigt mit einer Leistungska-

pazität von 143,4 VzÄ. Der EBIM 

ist an den TVöD angebunden. 

Weiter waren 15 Stellen für den 

Einsatz im Bundesfreiwilligen-
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dienst genehmigt. Die Einsatzbe-

reiche werden über den Bauhof 

des EBIM koordiniert. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Als wesentliche Einflussfaktoren 

im Geschäftsverlauf sind die 

Durchführung von Investitionen in 

Höhe von 9.466 TEUR und damit 

im Zusammenhang die Priorisie-

rungen von Schulbauprojekten im 

Rahmen der politischen Willens-

bildung zu benennen. 

Darüber hinaus war das Ge-

schäftsjahr 2024 von deutlichen 

Preissteigerungen und Liefereng-

pässen geprägt, die zu Verzöge-

rungen in der Realisierung von 

Dienstleistungsaufträgen oder 

Baumaßnahmen führten. Die 

Auswirkungen des Fachkräfte-

mangels sind im Rahmen von 

Ausschreibungen und Auftrags-

vergaben spürbar. 

Das erwirtschaftete Betriebser-

gebnis beträgt zum Stichtag  

-2.350 TEUR. Es verschlechterte 

sich gegenüber dem Vorjahr um 

839 TEUR. Dem steht ein neutra-

les Ergebnis in Höhe von 2.510 

TEUR gegenüber (+2.669 TEUR 

zum Vorjahr), welches vor allem 

aus Grundstücksverkäufen und 

periodenfremde Erträge resul-

tiert. Die Steigerung der Umsatz-

erlöse resultiert zum einen aus 

höheren Mieterlösen und Erlösen 

aus den Betriebskostenabrech-

nungen. Darüber hinaus trägt die 

Anhebung des allgemeinen städ-

tischen Zuschusses von 10.328 

TEUR auf 11.837 TEUR positiv 

zur Ertragslage bei.  

Die sonstigen betrieblichen Er-

träge verzeichnen im Jahr 2024 

einen Rückgang durch die im 

Vorjahr anlassbezogen gewähr-

ten höheren Zuschüsse. Im Jahr 

2024 entfielen diese bzw. wurden 

in einen höheren allgemeinen Zu-

schuss für den Bereich Straßen/ 

Grün überführt. 

Der Rückgang der Materialauf-

wendungen gegenüber dem Vor-

jahr resultiert aus geringeren In-

standhaltungsaufwendungen, 

niedrigeren Pachtaufwendungen 

für Verwaltungsgebäude (Ab-

schluss der Rathaussanierung) 

und geringeren Aufwendungen 

für bezogene Leistungen, u. a. 

für den Winterdienst. Durch den 

Anstieg der Beschäftigten sowie 

tarifliche Anpassungen erhöhten 

sich die Personalaufwendungen 

um 871 TEUR bzw. um 9,9 %. 

Der Anteil der unbesetzten Stel-

len ging zurück. Darüber hinaus 

ist, analog dem Vorjahr, ein An-

stieg der sonstigen betrieblichen 

Aufwendungen zu verzeichnen. 

Dieser betrifft insbesondere EDV-

Kosten, Büroaufwendungen und 

Raumkosten. 

In der Bilanz verzeichnet das An-

lagevermögen einen Rückgang 

um 970 TEUR. Im Bereich der 

Grundstücke mit Geschäftsbau-

ten standen den Zugängen u. a. 

im Zusammenhang mit der Sport- 

und Freizeitanlage Ost, dem An-

kauf einer Grundstücksfläche, mit 

der S.-Allende-Straße und einem 

Grabfeld höhere Abschreibungen 

und Abgänge gegenüber. Die Zu-

gänge in der Position Anlagen im 

Bau betreffen den Neubau eines 

Verwaltungsgebäudes, die Sa-

nierung des Belvedere, der 

Sponholzer Straße und des zwei-

ten Bauabschnittes des Rathau-

ses und des Rathausinnenhofs. 

Im Saldo deckten die Zugänge im 

Anlagevermögen nicht die Ab-

gänge und Abschreibungen. Das 

Umlaufvermögen erhöhte sich 

um 2.903 TEUR. Maßgeblich für 

den Anstieg sind Forderungen 

gegenüber der Vier-Tore-Stadt 

Neubrandenburg. 

Auf der Passivseite stieg die Ka-

pitalrücklage durch die Einstel-

lung von Investitionszuschüssen 

aus investiv gebundenen Zuwei-

sungen als auch von Eigenantei-

len für Objekte in Sanierungsge-

bieten. Im Sonderposten zur Fi-

nanzierung des Sachanlagever-

mögens betreffen die Zugänge 

im Wesentlichen Zuschüsse Drit-

ter für Straßen- und Wander-

wege, Hochbauten, Erschlie-

ßungs- und Ausbaubeiträge so-

wie die Baumaßnahmen aus dem 

städtebaulichen Sondervermö-

gen.  

Die Verbindlichkeiten sanken ge-

genüber dem Vorjahr um 1.753 

TEUR. Die Kapitalstruktur lässt 

eine leichte Verschiebung von 

langfristigem zu kurzfristigem 

Fremdkapital erkennen. Das 

langfristig gebundene Vermögen 

ist nahezu vollständig durch lang-

fristige Mittel finanziert; die kurz-

fristigen Verbindlichkeiten sind 

überwiegend durch kurzfristiges 

Vermögen gedeckt. 

Bei den Finanzkennzahlen steigt 

die Umsatzrentabilität aufgrund 

des gegenüber dem Vorjahr ver-

besserten Jahresergebnisses. 

Diese Entwicklung spiegelt sich 

ebenso im Kostendeckungsgrad 

wieder. Ein Zuwachs verzeichnet 

hingegen die Personalaufwands-

quote: die Umsatzerlöse erhöh-

ten sich nicht adäquat zur Perso-

nalaufwandssteigerung. Eigenka-

pitalquote und Verschuldungs-

grad sind nahezu konstant. 

Der Eigenbetrieb war im Ge-

schäftsjahr 2024 jederzeit in der 

Lage, seinen Zahlungsverpflich-

tungen nachzukommen. Der zur 

Verfügung stehende Kassenkre-

dit wurde nicht in Anspruch ge-

nommen. 

Im Geschäftsjahr 2024 wurden 

Investitionen in Höhe von 9.466 

TEUR getätigt. Im Bereich Hoch-

bauten erfolgten Investitionen in 

Höhe von 3.793 TEUR, im Be-

reich Straßen/Grün in Höhe von 

5.673 TEUR. Die Investitionen 

betreffen u. a. die Schließanlage 
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in der Berufsfeuerwehr, den 

Grundstückserwerb für den Neu-

bau der Grundschule Süd und 

Sanierungsmaßnahmen am Bel-

vedere sowie im und um das Rat-

haus. Im Bereich Straßen/Grün 

wurde u. a. in die Sanierung der 

S.-Allende-Straße, die Sport- und 

Freizeitanlage Ost, die Wegesa-

nierung im Stadtgebiet sowie die 

Errichtung des Fahrradspielplat-

zes im Kulturpark investiert. 

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Neben den Risiken aus Preis- 

bzw. Kostensteigerungen und 

Lieferengpässen wird der Fach-

kräftemangel sowohl auf der Auf-

tragnehmerseite als auch bei ei-

genen Besetzungsverfahren als 

weiteres bedeutendes Risiko ge-

sehen. Zu dessen Bewältigung 

erhöhte der EBIM die Anzahl an 

Ausbildungsplätzen und bietet 

seit 2024 einen dualen Studien-

gang Bauingenieurswesen an. 

Weiterhin werden klimatische 

Veränderungen im Bereich der 

Grünflächen, des Stadtforstes, 

aber auch im Bereich der techni-

schen Infrastruktur zunehmend 

als Risiko eingestuft. Trocken- 

und Sturmschäden sowie die Fol-

genbeseitigung sind mit erhebli-

chen zusätzlichen, ungeplanten 

finanziellen Aufwendungen ver-

bunden. Gleichzeitig rücken Pro-

jekte zur Regenwasserspeiche-

rung, Kapazitäten für Regenent-

wässerung sowie die mittlerweile 

gesetzlich verankerte Errichtung 

von Trinkbrunnen oder techni-

sche Beschattungen in zentralen 

Stadtlagen in den Fokus. 

Im Investitionsbereich sind im 

Geschäftsjahr 2025 unter ande-

rem folgende Baumaßnahmen 

vorgesehen: Sanierung Rathaus 

2. Bauabschnitt, Belvedere, 

Oberbach-Sportzentrum, Spon-

holzer Straße, Ersatzneubau Brü-

cke über die Linde. Im Zusam-

menhang mit der Schulbauent-

wicklung ist der EBIM bestrebt, 

die Maßnahmen 

- Anmietung von Flächen im 

Datzecenter für die Grund-

schule Datzeberg (mit Baukos-

tenzuschuss), 

- Erweiterungsbau der Regional-

schule Ost, 

- Errichtung der Grundschule 

West und 

- Errichtung der Grundschule 

Süd einschließlich Sporthalle 

und Sportplatz 

umzusetzen. 
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GUV-DATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 34.772 32.411 27.831 

Bestandsveränderungen FE/UE 304 44 627 

Sonstige betriebliche Erträge 5.236 7.089 5.756 

Summe Erträge 40.311 39.544 34.213 

Materialaufwand 17.977 18.936 17.375 

Personalaufwand 9.688 8.817 8.349 

Abschreibungen 9.832 8.450 8.174 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.056 4.636 3.720 

Operatives Ergebnis -2.241 -1.296 -3.405 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 49 3 1 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 887 765 681 

Finanzergebnis -838 -762 -681 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -3.079 -2.058 -4.086 

Neutrales Ergebnis  2.510 -159 1.234 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 1 

Sonstige Steuern 109 215 110 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -678 -2.432 -2.963 
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BILANZDATEN 

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Anlagevermögen 323.350 324.320 305.201 

Immaterielle Vermögensgegenstände 46 64 66 

Sachanlagen 321.710 322.656 303.501 

Finanzanlagen 1.593 1.599 1.635 

Umlaufvermögen 14.002 11.099 11.343 

Vorräte 6.916 6.604 6.543 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 5.136 2.714 3.333 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.950 1.781 1.466 

Rechnungsabgrenzungsposten 20 19 32 

Summe Aktiva 337.373 335.438 316.576 

Eigenkapital 196.003 193.710 187.690 

Stammkapital 10.000 10.000 10.000 

Kapitalrücklage 186.656 186.117 180.627 

Gewinnrücklagen 25 25 25 

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -678 -2.432 -2.963 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 70.219 69.731 57.698 

Rückstellungen 6.751 5.484 5.503 

Verbindlichkeiten 63.790 65.543 64.786 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 56.641 58.721 58.524 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.575 2.797 2.923 

Rechnungsabgrenzungsposten 609 970 899 

Summe Passiva 337.373 335.438 316.576 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzrentabilität -1,7 -6,2 -8,7 

Personalaufwandsquote 24,0 22,3 24,4 

Kostendeckungsgrad 98,5 94,3 92,3 

Eigenkapitalquote 78,9 78,5 77,5 

Fremdkapitalquote 21,1 21,5 22,5 

Verschuldungsgrad 26,7 27,3 29,0 

Anlagenintensität 95,8 96,7 96,4 

Anlagendeckung I 60,6 59,7 61,5 

Anlagendeckung II 99,7 99,1 99,2 

Liquiditätsgrad 1 12,9 12,6 10,6 

Liquiditätsgrad 2 46,8 31,8 34,8 

Cash-Flow-Rate 15,7 16,8 12,0 

dynamischer Verschuldungsgrad 1.306,0 1.323,5 2.131,4 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Nutzfläche Schulen, m² 21.324 20.993 21.254 

Nutzfläche Turnhallen, m² 16.954 16.954 14.345 

Nutzfläche Sportplätze, m² 18.818 18.818 19.818 

Nutzfläche Verwaltungsgebäude, m² 22.254 22.254 22.372 

Fläche Forst, ha 1.050 1.050 1.050 

Fläche Friedhöfe (gew.), ha 36 36 36 

Fläche Spielplätze, ha 16 16 16 

Fläche Strandbäder, ha 13 13 13 

Zuschuss je ha Strandbadunterhaltung, EUR 25.792 23.076 15.385 

Zuschuss Straßen/Grün gesamt je Einwohner, EUR 183,92 155,70 117,00 

Gemeindestraßen, m² 1.644.879 1.644.879 1.644.879 

Zuschuss je m² Straßenunterhaltung, EUR 3,30 2,80 2,00 

Laternen Stadtbeleuchtung, Anzahl 8.432 8.432 8.432 

Zuschuss je Laterne Stadtbeleuchtung, EUR 241,69 259,32 168,00 
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IKT-Ost AöR 

IKT-Ost AöR 

Flurstraße 2 

17034 Neubrandenburg 

Telefon: 0395 5551010 

Telefax: 0395 5551099 

E-Mail: service@ikt-ost.de 

www: https://www.ikt-ost.de/ 

 

Träger 

Landkreis Mecklenburgische 

Seenplatte 

33 % 

Landkreis Vorpommern-

Greifswald 

33 % 

Stadt Neubrandenburg 33 % 

 

Gründung: 2019 

Stammkapital: 30.000 EUR 

Handelsregister HRA 2819 

Neubrandenburg 

Vorstand 

Jan Goldacker, 

Wolfgang Grotkopp 

 

Mitglieder Verwaltungsrat 

Vorsitzende/r:  

Oberbürgermeister Silvio Witt 

 

Stv. Vorsitzende/r:  

Beigeordneter Peter Modemann 

 

Weitere Mitglieder 

Landrat Michael Sack, Landrat Heiko 

Kärger, Nico Jahnke, Frank Benischke, 

Prof. F. Roman Oppermann, Robert 

Schnell, Raphael Wittek, David Wulff 

Beteiligungen 

neu-itec GmbH 1 % 

Abschlussprüfer 

Domus AG 

Steuerberatungs-, 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Prüfungskosten 

geprüfter Jahresabschluss 2024 liegt 

noch nicht vor 

 

GEGENSTAND DES 

UNTERNEHMENS 

Aufgabe des gemeinsamen Kom-

munalunternehmens ist die Er-

bringung von kommunalen 

Dienstleistungen für deren Träger 

und die Sicherstellung eines 

elektronischen Zugangs der Bür-

gerinnen und Bürger zu Verwal-

tungsdienstleistungen. Dabei 

übernimmt es auch hoheitliche 

Aufgaben der Träger. 

Hierzu zählen der Betrieb der 

Kern-IT sowie damit verbundene 

Aufgaben: Systembetrieb/Infra-

struktur, zentrale Beschaffung 

von Hard- und Software, Koordi-

nierung/zentrale Beschaffung von 

externen IT-Dienstleistungen, An-

wenderbetreuung durch einen 

zentralen Benutzerservice, An-

wendungsbetrieb für IT-Fachver-

fahren, Schul-IT (Bereitstellung 

und Support), Datenschutz und 

IT-Sicherheit, Unterstützung bei 

Umsetzung gesetzlicher und wei-

terer e-Governmentanforderun-

gen (Strategie, Projekt-/Prozess-

management), Aus- und Weiter-

bildung, Training, Schulungen so-

wie o. g. Aufgaben, soweit sie 

bisher von den Trägern für Dritte 

wahrgenommen werden. 

Das gemeinsame Kommunalun-

ternehmen ist auch berechtigt, im 

Rahmen der von ihm betreuten 

Anwendungen Abrechnungsleis-

tungen durchzuführen. 

WICHTIGE VERTRÄGE 

- öffentlich-rechtlicher Vertrag 

vom 30.10.2018 zwischen der 

Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

(NB) und den Landkreisen Meck-

lenburgische Seenplatte (MSE) 

und Vorpommern-Greifswald 

(VG) 

 

- übergeleitete IT- und TK-Ver-

träge (betreffend Hard- und Soft-

ware, Fachverfahren etc.) 

PERSONALENTWICKLUNG 

Die Gesellschaft beschäftigte im 

Geschäftsjahr neben zwei Vor-

ständen durchschnittlich 140 Mit-

arbeiter und Mitarbeiterinnen. Es 

handelt sich um von den Trägern 

übergeleitete sowie neu rekru-

tierte Beschäftigte. Die Mitarbei-

ter und Mitarbeiterinnen sind 

nach dem TVöD angestellt. Zum 

Jahresende 2024 betrug die Be-

schäftigtenzahl 153. 

GESCHÄFTSJAHR 2024 

Die IKT-Ost wurde 2019 als ge-

meinsames Kommunalunterneh-

men durch die drei kommunalen 

Träger gegründet.  

Der Geschäftsbetrieb wird im 

Wesentlichen an zwei Standor-

ten, Neubrandenburg und An-

klam, ausgeübt. 2024 wurden 

3.200 Arbeitsplätze an 44 Stand-

orten betreut. Dazu gehören 

5.145 Telekommunikationsein-

heiten. Für die Vernetzung der 

Standorte und die zunehmende 

Mobilität werden neben den Si-

cherheitsgateways auch Swit-

che/Router und W-LAN Access-

Points bereitgestellt und gewar-

tet. Den Nutzerinnen und Nutzern 

in den Verwaltungen werden 504 

Fachanwendungen (Applikatio-

nen) neben der allgemeinen 

Office-Software bereitgestellt. Für 

folgende Leistungen werden die 

Leistungen des Infrastrukturpart-

ners neu-itec, an welchem die 

IKT-Ost AöR beteiligt ist, in An-

spruch genommen: Systembe-

trieb/Infrastruktur (Betrieb redun-
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danter kommunaler Rechenzen-

tren, Basissysteme, Arbeits-

platzsysteme, Netzwerk, Sicher-

heitssysteme, Backup, Storage 

usw.) und Anwenderbetreuung 

durch einen zentralen Benut-

zerservice (Helpdesk). 

Im Bereich der Betreuung der 

Schul-IT werden aktuell 76 Schu-

len im Gebiet von der Insel Use-

dom bis nach Röbel/Müritz mit 

29.700 Schülerinnen und Schü-

lern betreut. Neben der Standort-

vernetzung werden hier aktive 

und passive lnfrastrukturkompo-

nenten für 19.350 Endgeräte be-

treut. 

Die Leistungsmengen lassen sich 

im Überblick wie folgt zusam-

menfassen: 

 

Schwerpunkte und wesentliche 

Arbeitsinhalte bestanden in der 

Gewährleistung eines stabilen 

und sicheren IT-Betriebes der zu 

betreuenden IT-Infrastruktur, der 

Sicherstellung einer funktionie-

renden Anwender- und Anwen-

dungsbetreuung, der Standardi-

sierung der Inhalte von IT-Ser-

vices und der Leistungserstel-

lungsprozesse, der Schaffung 

von Standard-Leistungsbaustei-

nen, der Umsetzung eines Ge-

samtkonzepts zur Modernisie-

rung der IT-Landschaft der Schu-

len, der Umsetzung des Digitalen 

Bildungspakts in Mecklenburg-

Vorpommern für die Schulen so-

wie der Beratung und Begleitung 

der Schulträger im kreisangehöri-

gen Raum, dem Abschluss der 

Konzeption des IT-Infrastruktur-

Konzepts, der Verstetigung kauf-

männischer Prozesse (Personal-

wesen, Rechnungswesen, Pro-

jektorganisation. 

Ein geprüfter Jahresabschluss 

2024 liegt noch nicht vor. Die 

nachstehenden Angaben bezie-

hen sich auf Angaben zum       

voraussichtlichen Ist 2024. 

Die Anstalt schließt das Ge-

schäftsjahr mit einem voraus-

sichtlich ausgeglichenen Ergeb-

nis ab. Dies resultiert aus der 

Umlagefinanzierung seitens der 

Träger (Finanzierung auf Kosten-

verrechnungsbasis).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für das Wirtschaftsjahr 2024 ist 

festzustellen, dass die Umsatzer-

löse mit 38.624 TEUR um 3.701 

TEUR unter dem Planwert lagen 

(2023: 34.045 TEUR bei Plan 

42.012 TEUR).  

AUSBLICK, CHANCEN UND 

RISIKEN 

Die IKT-Ost wird weiterhin an der 

Erreichung der von den Trägern 

gesetzten Ziele arbeiten. Dies 

bedeutet, die Stabilität und die 

Qualität der Applikationsbetriebe 

zu erhöhen, die IT-Services zu 

standardisieren und die Digitali-

sierung der Trägerverwaltungen 

voran zu bringen. Die so erreich-

ten Effizienzsteigerungen werden 

sich zukünftig in den Kennzahlen 

der IKT-Ost manifestieren. 

Ein weiteres wichtiges Ziel ist der 

Ausbau der Betreuung der Schul-

IT nach Realisierung des Digital-

pakts für die Schulen des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern. In 

diesem Geschäftsfeld besteht ein 

stetes Wachstum. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Leistungen für die öffentliche Verwaltung     

1.1 Anzahl betreute IT-Arbeitsplätze  3.200 

1.2 Anzahl betreuter TK-Einheiten ca.  5.145 

1.3 Anzahl betreuter Fachanwendungen ca.   504 

2. Leistungen für Schulen       

2.1 Anzahl IT-betreuter Schulen   76 
2.2 Anzahl betreuter Endgeräte Schul-IT ca.  19.350 
2.3 Anzahl Schüler/Schülerinnen an betreuten Schulen 29.700 
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GUV-DATEN 

 

Für die Geschäftsjahre 2023 und 2024 liegen noch keine geprüften und festgestellten Abschlüsse vor. Die 

Angaben beziehen sich auf das gemeldete voraussichtliche Ist zum 31.12. 

   

Angaben in TEUR Ist 2024 Ist 2023 Ist 2022 

Umsatzerlöse 38.624 34.045 36.508 

Andere aktivierte Eigenleistungen 0 459 136 

Sonstige betriebliche Erträge 6.295 1.323 1.674 

Summe Erträge 44.919 35.828 38.318 

Materialaufwand 22.919 18.084 19.987 

Personalaufwand 10.506 8.482 7.144 

Abschreibungen 6.049 5.465 5.965 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.019 3.541 5.169 

Operatives Ergebnis 182 256 53 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 268 242 46 

Finanzergebnis -268 -242 -46 

Ergebnis d. gewöhnl. Geschäftstätigkeit -86 14 7 

Außerordentliches Ergebnis 184 0 0 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10 10 5 

Sonstige Steuern 1 4 2 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 87 0 0 
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BILANZDATEN 

 

Für 2023 und 2024 liegen noch keine geprüften und festgestellten Abschlüsse vor. 

 

Angaben in TEUR Ist 2022 

Anlagevermögen 19.408 

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.314 

Sachanlagen 17.871 

Finanzanlagen 223 

Umlaufvermögen 5.458 

Vorräte 75 

Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände 5.383 

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 0 

Rechnungsabgrenzungsposten 2.447 

Summe Aktiva 27.313 

Eigenkapital 71 

Gezeichnetes Kapital/festgesetztes Kapital/Stammkap. 30 

Sonderposten zur Finanzierung des SAV 3.841 

Rückstellungen 1.000 

Verbindlichkeiten 20.656 

dar. Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 16.825 

dar. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.697 

Rechnungsabgrenzungsposten 1.745 

Summe Passiva 27.313 
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BILANZ- UND LEISTUNGSKENNZAHLEN 

 

Für 2023 und 2024 liegen noch keine geprüften und festgestellten Abschlüsse vor. 

 

Finanzielle Kennzahlen in % Ist 2022 

Personalaufwandsquote 18,8 

Kostendeckungsgrad 100,0 

Gesamtkapitalrentabilität 0,2 

Eigenkapitalquote 14,3 

Fremdkapitalquote 85,7 

Verschuldungsgrad 598,3 

Anlagenintensität 71,1 

Anlagendeckung I 0,4 

Anlagendeckung II 112,0 

Liquiditätsgrad 1 0,0 

Liquiditätsgrad 2 96,5 

Cash-Flow-Rate 14,0 

dynamischer Verschuldungsgrad 457,4 

 

UNTERNEHMENSSPEZIFISCHE LEISTUNGSDATEN 

 Ist 2024 Ist 2022 

Anz. betreute IT-Arbeitsplätze 3.200 3.096 

Anz. betreuter TK-Einheiten 5.145 4.848 

Anz. betreuter Fachanwendungen 504 450 

Anz. IT-betreuter Schulen 76 56 

Anz. betreuter Endgeräte Schul-IT 19.350 10.700 

Anz. SchülerInnen an IT-betreuten Schulen 29.700 23.000 
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Entsprechenserklärungen 2024

Unternehmen liegt vor liegt vor mit Abweichungen

vom Kodex

neu.sw 

Geschäftsführung X

kein Selbstbehalt bei der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 

vereinbart 

neu.sw Aufsichtsrat X ohne Abweichungen

neu-itec X

kein Selbstbehalt bei der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 

vereinbart 

neu-itec 

Aufsichtsrat x ohne Abweichungen

neu-mobil X

kein Selbstbehalt bei der Vermögensschadenhaftpflicht-versicherung 

vereinbart 

NVB X

kein Selbstbehalt bei der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 

vereinbart 

neu-wab X

kein Selbstbehalt bei der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 

vereinbart 

NKG X

kein Selbstbehalt bei der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 

vereinbart 

neu-medianet X

kein Selbstbehalt bei der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 

vereinbart 

FNT X

kein Selbstbehalt bei der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 

vereinbart 

NEUWOGES 

Geschäftsführung X

beide Geschäftsführer machen Gebrauch von den Regelungen der DSGVO 

hinsichtlich der Veröffentlichung der Vergütung

NEUWOGES 

Aufsichtsrat X ohne Abweichungen

RSG X

beide Geschäftsführer machen Gebrauch von den Regelungen der DSGVO 

hinsichtlich der Veröffentlichung der Vergütung

PNG X

beide Geschäftsführer machen Gebrauch von den Regelungen der DSGVO 

hinsichtlich der Veröffentlichung der Vergütung

SJZ X

beide Geschäftsführer machen Gebrauch von den Regelungen der DSGVO 

hinsichtlich der Veröffentlichung der Vergütung

VZN X

kein Selbstbehalt bei der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 

vereinbart 

TOG X 1. keine Stelle im Stellenplan für die interne Revision vorgesehen

Geschäftsführung 2. Ausweisung der Geschäftsführervergütung als Gesamtsumme

3. kein Selbstbehalt bei der Vermögensschadenhaftpflichtversicherung 

vereinbart 

TOG Aufsichtsrat X ohne Abweichungen
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Definition der finanziellen Kennzahlen 
 

Kennzahl Aussage Berechnung 

Umsatzrentabilität 
welcher Ertrag wird je einge-
nommenen EUR realisiert 

Ergebnis vor Gewinnabführung/ 
betriebliche Erträge 

Personalaufwandsquote 
angefallene Personalkosten je 
eingenommenen EUR 

Personalaufwand/betriebliche 
Erträge 

Kostendeckungsgrad 
Eigenfinanzierungskraft des 
Geschäftsmodells 

Gesamterträge (ohne Ver-
lustübernahme)/Gesamtauf-
wendungen (ohne Gewinnabfüh-
rungen und Steuern auf Ein-
kommen und Ertrag) 

Eigenkapitalrentabilität 
realisierter Ertrag je einge-
setztem EUR Eigenkapital 

Ergebnis vor Gewinnabführung/ 
Eigenkapital 

Gesamtkapitalrentabilität 
realisierter Ertrag je extern zur 
Verfügung gestelltem EUR 
Kapital 

Summe aus Ergebnis vor Ge-
winn-abführung und Fremdkapi-
talzinsen/ Gesamtkapital 

Eigenkapitalquote 
Anteil des Eigenkapitals und 
der erhaltenen Investitionszu-
schüsse am Gesamtkapital 

Summe aus Eigenkapital und 
Sonderposten für Investitionszu-
schüsse/Gesamtkapital 

Fremdkapitalquote 

Anteil der nicht den Eigen-
kapitalgebern oder dem Un-
ternehmen zuzuweisenden 
Kapitalbestandteilen 

Fremdkapital/Gesamtkapital 

Verschuldungsgrad 

Relation von Fremd- zu Ei-
genkapitalbestandteilen zur 
Darstellung der Finanzie-
rungsstruktur 

Fremdkapital/Summe aus Eigen-
kapital und Sonderposten für 
Investitionszuschüsse 

Anlagenintensität 
Anteil des langfristig gebun-
denen Vermögens am Ge-
samtvermögen 

Anlagevermögen/Gesamtver-
mögen 

Anlagendeckung I 
Anteil der Finanzierung des 
langfristigen Vermögens 
durch Eigenkapital 

Eigenkapital/langfristig gebunde-
nes Vermögen 

Anlagendeckung II 

Anteil der Finanzierung des 
langfristigen Vermögens 
durch langfristig zur Verfü-
gung stehendes Kapital 

langfristig verfügbare Mittel/ lang-
fristig gebundenes Vermögen 

Liquiditätsgrad I 
Deckungsgrad der kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten durch 
Zahlungsmittel 

verfügbare Zahlungsmittel (Kas-
se, Bank)/ kurzfristige Verbind-
lichkeiten 

Liquiditätsgrad II 

Deckungsgrad der kurzfristi-
gen Verbindlichkeiten durch 
kurzfristig liquidierbares Ver-
mögen 

Summe aus verfügbaren Zah-
lungsmitteln (Kasse, Bank) und 
kurzfristigen Forderungen/kurz-
fristige Verbindlichkeiten 

Cashflow-Rate 

Anteil der Umsatzerlöse der 
für Investitionen, Kredittilgun-
gen und Gewinnausschüttun-
gen zur Verfügung steht 

operativer Cashflow/Umsatz-
erlöse 

dynamischer Verschul-
dungsgrad 

Zeit (100 % = 1 Jahr) bis zur 
Tilgung des Fremdkapitals bei 
stetigem operativem Cashflow 

Fremdkapital/operativer Cash-
flow 

Alle Kennzahlen werden aus Gründen der besseren Lesbarkeit in % angegeben. 
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